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2 7 e ‚Betannimaöune c en . 
e ifa Verlegung der Jabrmärkte (n der Stadt n. 
. Ba be. Kalender ind; wat ſcheinlich durch unsiärigen Ad 
imd, die Sysbrand-fte in der Stadt; Shedlen für dus lonfenbr Jabr in folgender 
Art deimme worden t 1 NN bor tran Duaimodograiti dufehen 29. März d. J. 
2 der K am» uno Pi hmar ft jon raub; ‚auf, den Aten May d-T. , 3) der Iſte 
Wollmarkt auf den 29fen Mop: 4) der zu Wellmarkt auf den aten October, 

$) der Kam- und Vlehmarktzanf den de ten October. Da dies gegen die biefigen 
Orts beſummt gewesene Regulirung (f und weſenthche Kolliſte nen herd ploͤbrt, fe 


ift dagegen nachgegeben und feſigeſetzt worden, daß: 1) der Viehmarkt an Q afër 
. Moto: 


(8% $ 


niotegeniti oder der ſogenannte Drauſchke Blehmarfe.t den 19. April 6. J. 2) der 
Craubi: Kram: und Viehmarkt, , namlich letztrer am 16teu und erſtrer am 17 ten, 
18ten unb roten Map; 3) ber erſte Wollmatkt am qre Juni, 4) der zwepte 
Wollmarkt am Iflen October, und 5) der Michaelts Vieh⸗ und Kram, Markt am 
18ten, Ioten, zote und aıfle Octbr. d. J. abgehaften werden kann. Dem haus 
deltreibenden, Markt beſuchenden Bublitumird ſolches blermit zur Achtung und 
Kenntniß bekannt gemacht. 

Breslau den aoſten Februat 1819. g. y 

Koͤnigi. Preuß Meglerung. 
Bekannt machung 

wegen Verdingung der Körner. Lleferünen, file die dermalig n Sarntfon Ma⸗ 

gazine des aten gelb». Hufären v und qten Huſaren „Reglments auf dle 

6 Monate vom 1. Junte. ab, bis ult Noobr. c. 

Es iſt die Verdingung des Roggen und Da etbebarfá. zur Magazlu⸗Ver⸗ 
pflegung des aten Lelb⸗ Huſoren „und t en Huſaren⸗Regiments auf die 6 Monate 
vom 1. Juni c. ob, bis vlt Novbr. c. injctelft ò ntlicher Licltatt tion beſchloſſen wor⸗ 
den. Hlezu wird Serminus auf den 10. Maͤrz cr a. auf de Königl. Regierungs⸗ 
Hauſe hleſelbſt Bormittagë i um 9 Uër vor dem dazu ernauatet Königl. Ce mm iſſar io 
anderaumt. Sichere und cautlons faͤbige Lieferungslaf e werden daher eingeladen, 
fi zu dieſem Termine einzufinden, und die Eröffnung der nähern Bebinzungen, 
welche im Weſentlichen dieſelben blelben duͤrften, welche den hë Liefer 
vungé: ' Contracten zum Grunde liegen, zu Ade gen. ; 

Breelun den 8. 70 199. g.) 3 t | 
; Koͤnlgl Preuß. e Ni BEE 
të nnt y a Ke r 
P RR gne cëfau lin. 
Wn der Corte 0 pt Lo qi bier, Berlin und uns — 
und oͤctere Beſtellung und TT she zu 
verſchffen, MË für zweckmäßig befunden worden, dem Iſten April d. J. an zwey 
neue Reltpoſten zwiſchen bier und Berlin anzulegen, dagegen die Efoffetten : Poft 
des Sonntags (rah aufzuheben pi und die des Sonntags Nachmittag abgehende i 
Neitpsftauf den Sgcemittag um to Uhr zu verlegen. Von ſenet Zelt at werden 
nameg von hier 4 reitende Poſten nach Berlin re 4 
dies Sonntags Voriittogs lim 16 Uhr + ee jë e 
— Dienſtags Mittogs um Tb ht med d tarët m 25 të 
— Mütwochs Abends um 9 uje” " 870 i e Wii 508 
— Freytogs Mittag um 12 nge u SSR ILES. 
abgehen; von Beilin aber ) ET hs à 
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EL 2n des Montags Nachts e z eR St RÀ 
„L Dienfiagë Nachmittags 
vra — Donnetſtags Nachts gts 
e Sonnsdends Nachmittags . : 
ankommen. 8 pr 


: Da die bepden neuen Neitpoflen durch Seitens Mitte mit ficgnig und Glogau 
verbunden werden, fo konnen an jenen Tagen ouch dahin Brirfe beſtellt werden. 
Die Abgabe ber Briefe muß hier eine Stunde vor Abgang der Poſten geſche⸗ 
hen denn da diefe praͤciſe jur ongeſetzten Zit abteiten müſſen, und der Expedlent 
tvenigjtenë eine Stunde durchaus braucht, um fertig zu werden, ſo kann fpäter 
nichts angenommen werden. 5 d cp ; 
Breslau den zaſſen BiFa 181. .)) 

i Koͤnlgl. Preuß. Ober: Pofomt. — 

beri usn vid u verkaufen. ; | 
„Breslau ven rten Januar 1819. Auf den Antrag der Hauptmann 
Carl Morig o. Sallſchſchen Vormundfehaft und der inefotennen Erben iſt von 
Sen des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten die anders 
welke frepivillige Cubpaflation des im Fuͤrſtenthum Brieg und defen Ohlauſchen 
Ereife gelegenen Ritiergutes Kochern und der Frepſcholtiſey daſelbſt, nebſt allen 
Nenlttaten, Gerechtigkeiten und Nugungen „ weiches erſtere im Jabre 1784. 
nach der, dem bey dem hbieſtgen Königl. Ober⸗Landesgerichte aus hängenden 
Proclama beygetilytën , zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, land chalt⸗ 
lich auf 28110 üitbir, 7 far. 1 D. und letztere nach der gleichfalls de ſeltſt eine 
zuſehenden Taxe im Jahre 1817. landſchaſtlich auf 6867 Rthlr. 19 far. 92 d. 
abgeſchaͤczt find, Behuts der Theuung verfügt worden. Es werden daher alle 
Beſſt und Zahlungs fab ige plërbur ‚Öffentlich aufgefordert. und vorgeladen, in 
dem zur Tickiation Dicf Guts und dieſer Freyſcholtiſey vor dem Königl. Ober 
Landesgerichts c Narb. Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den gten 

uni 18:9. Se 6% um 10 Uhr im Parthelen⸗Zimmer des hleſigen Ober⸗ 
andes gerſchtsbauſes, n Perſon oder durch gehörig informirte und mit Boll: 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Commiſſarlen (wozu 
tenen füc den Fall etwanſger Unbekanntſchaft der Juſliz⸗Commiſſtons⸗Rath 
Enger, Cogho und Nowaßg vorgeſchlagen werden, an deren einen. fie fid) wenden 
kennen) zu erſcheinen, die beiondery Bedingungen und Modalitäten daſelbſt 
b cic Termin von der Vocnſundſchaſt und deren Erben zu vernehmen, ihre 

Gebothe zu Protocol zu eben und zu gew ärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Aojudiçation an ben Melita und Benbictpenbet kën wien ene der Vor⸗ 
mni fait der majorennen Erben und des Königl. Papillen Colegii hieſelbſt 


erfolge, TEREI KA : 
"T Koͤnigl. Preuß. DbersLandesgericht von Schleſten. 
Breslau den rfien März 1619. Montags den sten dieſes Monats 
Nachmittags um 3 Uhr wird in bor9Gebners Caf roe Parterre im erſten Eingange 
don des kleinen Groſchengaſſe gelegenen Stube No. 56. eine Quantität von circa 
/ DES. 500 Piund 
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500 Pfund Reßhaare im Gangen oder auch in Quantitäten zu 50 bis 100 Pfund an 
den Meiſtotetbenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden und werden 
hierdurch Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige dazu elngeladen. 

) Breslau den yten März 1819. Des r8tem d. M. wird im Wege der 
Licication ein am Ztegelthore innerhalb des Stadtgrabens, an der Hausrfahr: 
ſtraße und der Promenade gelegener Platz vom ehemaligen Peſtungs⸗ Terrain vers 
kauft werden. faufluft'ge haben fib gedachten Tages Vormittags am 11 Uhr auf 
dem rabhaͤuslichen Fürſtenſaagle einzufinden. Verkaufs⸗Bedinguggen liegen, beg 
dem Rathhaus⸗ Inſpeetor Zülich zum Einſeben bereit nen 

i Zum Magrſtrat hieſiger Haupt und Mendeng Stadt verorduete 

Rar 195.4 Oder⸗Borgermeiner, Burgermeiſſer und Stadträthe⸗ 
Biresſou den 17 ten Septbr. 1818. Von dini Stodt⸗ und He ſpital⸗ 
fanbgdteromt biefeldft wird hierdurch bekonnt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real : Ereditoris die Subhaſtation der auf 400 Nebir, Cone, oitegerich tlich gewuͤr · 
digten Frepgaͤrcnerſt lle des Car! Fried rich Fecher ſub No. 46. zu Hertuprotſch ver» 
fügt und Terminus lleſtatlonts unicus guf den 19. Aprlt e. Bormittagë um 10 Ur 
vor dem Herrn Aſſeſſar Grunig ongeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfäbige 
Koufluſtige werden daher Nate „gedachten Tages und Stunde auf dem 
Amte zu erſcheinen, ihre Getortbe zum Protocol: zu geben und das Weitere zu ge 
wärtigen. y eee qnn eee ui er A 
ae ^ Gradis und Hoſpital Land guteramt 
i E ee o Aba je Rthle. 
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557 ibit. 15 far. Cour. gerichtlich gewürdigte Kretscham on, nebß dazu ges 
hoͤrigen Acker, urb mit der damit verbundenen Ger 

breunen und auszüſchenken, zu e ee Bier zu ſchenken, im 

N I 1 May und pereuterte 

den Sten Suny o. ej öffentlich an den Meistbietenden ber kauft werden. Be: 


: T Pachur. 
| Friedland ben gten December 1818. Das zu n 
ſchen Creiſes fub No. 5, delegene Bauergut, wozu außer beth Wohngetand und 
, ' k Stallung 
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Stallungen, Ackerland von 69 Scheffeln Ausſaat, eine Wieſe und ein Obſtgarten 
geboren und das dürchteige gerichtliche. Taxe auf 882 Rthir. 5 far. Tour, abgeſchaͤtzt 
worden iſt, (oH wegen rückſtändiger Kaufgelder im Wege der Executton nochma 
ſabhaſtirt werden. Zu dieſem Behufe find drep Termin: und zwar auf den gti 
Februge, sten März und sten April 1819. wovon der letzte peremtoriſch üt, ande⸗ 
zaumt worden. Alle befig. und zablungsfähtge Kauflufige werden demnach auf⸗ 
gefordert, bejonderë in dem peremtorifd) angefegten Termine auf ver Gerichtsſube 
zu Friedland zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wobey ihnen die Verfiches 
rung 9704 wird, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbtethenden erfolgen 
und auf spatere Gebothe nicht Rückſicht genommen werden wird. z 
ë — Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. sd 
: Ratibor den tsten December 1818. Da bey dem hiefigen Kor ig. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſach en der Frau Oder Amtmann Scholz die lm Fͤͤrſten bum 
Oppeln und deffen Fublintger Greife gelegenen Güter Molna, Jezowo, Plaſchboder 
ammer, Neuhof, das Verwerk Pluſchkowe und das Ritrergut C;taeno nebſt 
behoͤr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden foll, 
und ein anderweitiger Btëthungë s Termin auf den zite April 1819. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem piefigen Köntgl. Ober» Landesgericht vor dem ernannten Depus 
bd dem Herrn Ober» !andesgerichtör Rathe Spons ang-fegt worden, ſo wird 
olches, und daß gedachte Güter nach der davon (durch die Ober⸗Schleſ. Land⸗ 
ſchaft,) aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingefeben werden kann, auf 51,681 Rih. 16 gr 8 pf. Behufs des Credits, 
Behuls ber Subbaſtation aber auf 79,474 Rihlr. gewüͤrdtget worden, den befige 
ſaͤhigen Kaufluſtigen dekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in letztern Bie⸗ 
thangs Termine, weicher perennoriſch ifi, das Grundſtück dem Metſtbiethenden 
unfebldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einfammenden Gedothe nicht 
weiter geachtet werden £s Zugleich wird Kauflaſtigen bekannt gemacht, daß von 
den auf vorbenannten Gütern baftenden Pjandëriefen 15,060 Rthlr. un, von der 
Landſchaſt zu beſtimmenden Terminen abgetößt werden mifen. : T 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Ober⸗Schleſien. ; 
Landeck den 16ten Januar 1819 Nachdem wir auf den Antrag der 
Bauerauszuͤgler Hoͤckerſchen Teſtomentsexecutoſen, im Wege der freiwilligen 
Sushatiation zum Verkaufe des im Olders dorfer Richtergute gelegenen und: 
mit Nro. 38 im Hppocheken⸗ Buche bezeichnet. g Acker und Wieſenſtuͤcks, mo: 
von erſteres 25 Breslauer Scheffel Ausſaat groß tf, der Wleſenertrag aber 
auf 2 jmeifpánige Fuder Heu jahrlich gerechnet werden kann, und welches 
im Jahre 794. für 360 Ribl. 8 gr. erkanfc hat, einen peremtoriſchen Bie⸗ 
thungstermin auf den 3ofen März dieſes Jahres anberaumt haben, fo laden 
wir alle beſitz⸗ und zahlnagsfätßzige Kaufluntge hierdurch vor, an cicem Tas 
ge Vormittags um 9 Uhr auf bleſigen Rathhauſe zu erscheinen, ihre Gedothe 
abzugeben, und gegen das meite and bene Geboth und basre Zahlung den 
Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf fpäter eingehende Gebothe nicht geachtet 
werden wird. Vos der Beſchaffenhelt und dem Werthe dieſes Grunoſtuͤcks 
können fb Kauflatige an Ort und Stelle ndjer überzeugen, zu welchem Bez 
ufe ihnen die auf dem bieſigen Rathhauſe ausgehangene Veſchreidung zum 


Leitfaden dienen wird. 
l Kënigl, Preuß. Stadtgericht. 
Rauden 
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eco Rande den oten Januar 1819. Zum öffentlichen Verkauf der fab 
tro. 52. zu Groß⸗Rauden Robnicter Kreises belegene Marcell Holleczkoſche 
Anger haus lerſtelle, welche gerichtuich auf 80 Mrbir. Courant geſchätzt, ſteht Ter⸗ 
minus peremtorius auf den 2often April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsamts Canzley an; zu welchem Kauſtuſtige hiermit zur 
Abgabe ihrer Gebotde mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Zara 
tions-Inſtrument täglich in hieſiger Regiſtratar eingeſehen werden kann. 
Fuͤrſtl. Sayn Willgenſteinſche Gerichtsamt Raudeg. 


| Steoflabt den 1. Sebchor 1819 Das in biefiger Stadt ſub Mo. 160 
delegene, auf 1259 Rih. 4 gr. gerichtlich abgeſchaͤtte und dem Zinngießer Thomas 
Spieß zugt hoͤrige Wohnhaus wird hierdurch ad Inſtautiam Stebltorls intabutatë v 
zum nethwendigen offentlichen Verkauf ausgeſtelt, und es werden alle diejenigen, 
welche deffelke zu kaufen, zu befig:n und Zahlung zu leiſten geſonnen und im Stande 
find, kraft die ſes proclamatis aufgefordert in denen hiezu anbergunnen Biethunzs⸗ 
tir mim und zwar den 8. Maͤrz und 29. März, deſonders aber den 26. April a. c. 
als den letzten peremtortſchen Vormittags um 10 Uhr auf em Gerichtszimmet 
einjufioden ; ihre Gebothe abzugeben und demnach ſt well nach Ablauf des letzten 
Termins auf weiter elnkommende Gebothe nicht geachtet werden wd, die Adjudi⸗ 
cation an ben Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

; x Sóng. Preus Stadtgericht 

e Namslau den 12. Sazuar 1819. Ya Fermino peremtorio den 3offen 
März 1819. Vormittags um 9 Uhr follen die beiden Glanſcher, auf 751 Mipir: 
15 far. taxirten Windmühlen an hleſiger Gerichts Parte neceſſakle ſubhaſtitt werden. 
t ns Kërigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt. 
Waldau den gien Januar 1819. Zur Fepinilligën Subhaſtation der 
weil. Johann Gotifried Schulziſchen Häusler-Raheung Nro 329 dft der zafit 
März laufenden Jahres terminlich peremtorte anberaumt werden, welches allen 
Kapfluſtigen mit Eröffnen bekannt gemacht wird, daß die aufgenommene gerichs⸗ 
liche Tore per 317 Thaler 11 gr. zu jeder Zeit in der Regiſtratur eingeſehen 
ä Adlich o: Antoniſches Gerichtsamt ande. 
n yit em qi: Antoniſche er am D 

„ FP ee E i Schmidt, Jufit. 
Ober ⸗Glogan den raten December 1818. Zum öffentlichen. Meiſt⸗ 
blethenden Verkauf der zu Stof- Mimsborf belegenen No. 70, vermerklen Wif 
ſermühle von zwey unterſchlechtigen Mahlgaͤngen, wozu 8 Breslauer Scheffel 
Acker geboren, haden wir auf den Antrag der Beſitzer Johann Alexſchen Erden 
die Subhagatien verfügt und Terminum zur Abgabe der Gebothe fm unfrer 
Juſt zamts Canile zu Over-Glogau auf den ziſteu März 1819. Vormutags 
um g Uhr angeregt, ı Nach der unterm ꝛ2ten Auguſt d. J. aufgenommenen 
Taxe haben die Sachverſfaͤndigen die Einnahme, auf 214 Kthir. 20 fgri 75 Ve 
bie Abgade aber auf 272 Atbir. 13 fat. 4 c. c. m. angegeben. Dabiy dient 
zur Nachricht daß die jetztgen Beſſtzee unterm 2886en Moy 1817. die auf der 
Muhle ruhenden auf 136 Rthle. 10 gr. 7 pf berechneten Dominial-Abgaben 

, gegen 
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gegen ein Capital von 2728 Mh. 19 gr. 8 pf. Cour. von dem Kënigi. Fiseus reluirt 
baben, daß auf dieſes Capital mit dem aften Snli 1817. —+328 Ribl 19 gr. 
B pf. mit bem 1. Juli 1818. — 200 Rthlr., mit dem 1. Juli 1819. — 400 Rthl., 
mit dem 1. Juli 1820, — 200 Rthlr., mit dem 1. Juli 1821. — 400 Rthlr., 
nut dem 1. Suit 1822. — 400 Nihlr., mit dem 1. Juli 1823. — 400 Riblr., 
mit dem 1. Jol 1824. — 400 Rthlr. mit Verzinſung a 5 pro Cent feit dem 
rflen Juli 1817. bezablt werden ſoll, bie Defiger aber dieſer Verpflichtungen 
auch in Rückſicht der fällig gewordenen Zahlungs ⸗Termine nicht nachgekom⸗ 
men find, öbrigens jeder Kdufet die Erfüllung defes Zintz⸗Relutions⸗Vertra⸗ 
ges übernehmen müſſe Der Meiſtbiethende hat übrigens nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ; S 
=, Königl. Preuß. Juſtizamt Greß⸗Nims dorf. | 
SP SGoſchütz den zifen: Januar 1819. Die zu Arfeftenberg gelegene, 
dem Weingaͤrtner Michael Kahle zugehörige Poſſeſſion, welche aus einem Haufe 
und Weinberge beſteht, und auf 1156 Rihlr. 12 gr. gewurdiget worden, foll 
auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt werden, und es iſt deshafb ein perem⸗ 
toriſcher Licltations-Termin auf den zoflen April a. c. angeſetzt worden; es 
werden daher Kunfluflige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 
2 Uhr in hieſiger Gerichtscanglen zu erſcheinen, ihr Gebot) abzugeben und den 
uſchlag für das Meiſtgebeih zu gewaͤrttgen. e — 
(n TA Grafl. v. Reichen dach freiſtandesherrl. Gericht. — 
Hirſchberg den 7ten November 1818. Das unter der Haͤuſerzahl 
fub Neo. 217. zu Steinſeiſſen im Hirſchbergſchen Greife belegene zum Nachlaß 
des Bauer Johann Gettlot Kahl gebörige von den Ortsgerichten nach abſchrift⸗ 
lich tepacbogenet Taxe unterm arren October 1818. auf 1756 Rthlr. 20 far. 
gewürdigte Pauergut wird auf den Antrag der Crcbitoren auf den 14ten Yaz 
nuar 1819 Vormittags um Uhr, ıgten Februar 1819. Vormittags um 10 Uhr 
zoflen Marz 1819. S3ormtttagé um 10 Uhr in der Gerichtscanzley zu Arnsdorf 
und zwar in dem letzten peremoriſchen Termine an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden Öffentiich verkauft. Beſih⸗ und zahlungs fähige Kaufluſſige werden daz 
ber aufgefordert, fid) an dieſen Tagen an befagtem Orte einzufinden, ihre Ger 
bothe zum Protocol zu geben, auch erforderlichen Falles Sicherheit für Biefeiben 
zu bestellen, und demnaͤchſt den Zuſchlog on den Meit- und Beſtbtetbenden zu 
gewärtigen.. Auf fpätere Gebothe wird nicht Rück ſicht genommen. Kaufsbedin⸗ 
Lungen werden in Terminis bekannt gemacht werden. 
f Das Patrimonials Gericht der hochgroͤflich v. Matuſchkaſchen 
" = Herrfchafe Arnsdorf. 8 Vogt. 
Grottkau den 4. Februar 1819. Im Wege der ſteywilligen Sub: 
bafation fol die zu Mieder⸗Tarnau fub No. 16. beiegene Erbſcholtiſey nebft Zube⸗ 
bör in dem einzigen vor uns auf den zaſten März c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rarhhauſe anfiebenben Blethungs⸗Termine öffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir befig: und gablungëtdhige 
da el Saen “Bibande ihrer Gebothe mit der Verſicherung btemit einladen, 
daß der Zuſchlag nach vorangegangener Einwilligung der Ecbdſcholtiſey⸗Eigen / 
thuͤmer fofort erfolgen wird. € i 
RER Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
e ; ; Citatio 
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ne ER Cw? 705 Elato "Creditotum, 77 rea Ut 
Glogau ben Januar 1819." Ven dem E TET Statt Ober⸗ 
Landesgericht werden 41 diejenigen bisher beg dem Ariters Corps ta Frankreich 

geftonbenen Werfonen, welche aus den Jubron 1873. bis Ende May 1816. an 
die Cafe der ehemaligen Epfündigen Auf « Batterie No. 7. Anſprüche zu hoben 
vermeinen, vorgeladen in Ter mino den hien Jun 191 SH tags um 10 Uhr 
ver dem ernannten Deprtirten Dier- Fandesgerichtd : Auscuftaror. Wunſch J. auf 
deu hieſtzen Schloſſe peiſönlich oder durch hinreichend informirte und be veumäch⸗ 
tigte bienge Juſitz Com miſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
beicheinigen, (m Fall des Audleldeas a^ r zu gewaͤrtigen, daß fir mit ihren Mus, 
ſpruͤchen eur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie vontrajiti (uter, werden ber⸗ 
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zu Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 8. März 1819. 


ER Zu verauctioniren. ; l 
Breslau den 6. Märzıgıg, Künftigen Mittwoch als den 10. März: 
früh um 9 Uhr unh folgende Tage werde ich auf der Dhlauergoffe im blauen Hirſch 
verſchledene feldene und wollene Zeuge, reiche Stoffe, welße und bunte Cambriks, 
alle Sorten dedruckte Cattune und Duͤcher, Nonquis, Tücher in ganzen Stuͤcken 
und Reſte, feibene Bettdecken, wollene Fuß teppiche, Kleider, Tiſchwaͤſche, Betten, 
Meublement, worunter verfchiedene große Spiegel und 2 Stück Moſalck Lichiſchir⸗ 
me, einige febr ſchöne Doppeiflinten;, nebſt noch mehrern andern Sachen gigen 
baare Zahlung in klingenden Preuß. Cour. verauctioniren. ; ; 
Samuel Piere, concef, Aurt. Commiſſarlus, 
Citatio Creditorum. e ës 
Breslau den taten Januar 1819. Vor das biefige Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt und den vor bemfelben authoriſtrten Equidattons⸗Commiſſario Herrn Juſliz⸗ 
Math Muzel, werden hiermit alle und jede, welche an das in 5702 Rth. 19 fer. 
97.0. Activis und 13616 Rthlr. 26 (gt. 10$. b. Paſſibis beſtehende Vermögen 
des inſolvendo verſtorbenen Kaufmanntz Phitipp Louis Bräuniger irgend einen 
rechtögältigen Anſpruch zu haben bermetnen, hierdurch vorgeladen, vom heutigen 
Tage angerechnet binnen 3 Monaten, fpütflenó aber in dem auf den roten May 
c Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonis peremtorlo ihre For⸗ 
derung an den Cridarlum entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, und 
mit hinreichender Information verfehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag 
und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften, 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche 
zu er weiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthlge zum Protocoll ans 
zuzelgen, und alsdann ble geſetzmaßtge Anſetzung in dem Claſſiffcatlons⸗Urtel zu 
gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und unteriaffener Anmeldug ihrer 
Untprüche zw erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schul⸗ 
benmaffe des Kaufmanns P. £. Bräuniger priciudirt und ihnen deshalb wider die 
übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen on dem 
derſoͤnlichen Erſchelnen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaſt unter 
den biefigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarii Herrn Enge, Paur und 
iuba angewieſen, von denen fie fid) einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und 
formation zu verſehen haben. N " “ 
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*) Breslau den aten Februar 1819. Da das auf den Antrag des Ober⸗ 
Amtmann Martini auf Ottmuth bey Krappig am 25 ſten Tugun? v. J. erfolgte 
Aufgeboth des von dem Magiſtrat zu Brieg unterm 23ſten Marz 1807. Über ein 
Darlehn ven 4725 Rıblr, gegen 5 pro Cent Zinſen und Håbriger Auftündigung 
an den gedachten Ober- Amtmaun Martiat ausgeſtellten und verlohren gegangenen 
Schuld: Yi fleumenss und der darin verſchriebenen von dem genannten Gläubiger. 
derelts vollſtaͤndig erhobenen Sun me ust Zinſen, bey den Koͤnigl. Preuß. Trup⸗ 
pen, in Frankreich wegen idres Abmarſches in die vatertaͤndiſchen Provinzen nicht 
mehr bet betannt gemacht werden können, fo (t für die dazu gehörig geweſenen 
Militaur⸗Perſonen ein neuer Termin vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichtsroth 
Hanſel auf den Sten Juni d. J. Vormittags um 1r uhr im Partheten⸗ Zimmer 
des hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes angeſetzt worden und es werden dieſe Mir 
ficatr s SDerfonen. in ſoſern fie an das gedachte Schuld⸗Junſtrument oder die darin 
verſchriedene Summe und Zinfen alë Eigenthuͤmer, Ceſſlonctien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſs Junbaber auch ſonſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einigen 
Anſpruch zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine der pereme? 
toriſch ift, entweder perfóufi oder durch geſetzlich zulaßige und genugſam infor⸗ 
mirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſt zen Juſtlz⸗Commiſſarlen, wozu denen 
es hier unter denſelben an Bekanntſchaft fesit, der Reglerongsrath Hellen, der 
Juſig⸗Commiſſonsrath Nowag und der Juſtiz⸗Commiſſarlus Koblitz vorgeſchla⸗ 
gen ne pet sun d fo menden koͤnnen, zu ee ven aßen 
lichen Anſprüche zu Protocell zu geben und genügend zu beſcheinigen. Die Außen⸗ 
bieden e bin qu e e fic mit pë en an das vorbeſchrie⸗ 
bene Inſtrument fib die darth verſchriebenen Summe nebſt Zinfen werden praͤclu⸗ 
dirt und abgewiefen werden, auch Boen damtt ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt 
das erwähnte Schuld⸗Infrument aber ſodann amortiſirt werden wird. g) 
KKoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht, von Schleſtien. y 
P YO Breslau den 22ften December 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Könige. Oberlandesgericht wird guf den Antrag des fiel fisci, der Camoniſt 
Stan; Lux aus Glatz, welcher ſich vor en a ee heimlich entfernt, und 
fetbent bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen drey 
Monaten in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den riten May 1819. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscult Prog anberaumt worden, zu ſelbigem 
anf das hleſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termi⸗ 
ne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo. wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren unnd auf 
Confiscation ‚feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermö⸗ 
geng zum Beſten des Fibel erkannt werden. . wa ont i ^ 
€ Konigi. Preuß. Dber- fandegqerit von Schleſſen. 
Breslau den 10, December 1818. Auf den Antrag der Elifabeth verehl. 
Giebel ged. Pauſerin zu Neuen wird deren Ehemann der Leinweber Friedrich Giebel 
der im Jahre 1808. feine Ehewirthin böglicher Weiſe verlafen und feit diefer Zelt 
von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, Term. digtaliter vorgeladen, 
Inner hald 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den sehen We të 1819, anderaum⸗ 
ten 
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ten Termino infirmctionid prëzudiciallë entweden in Perſon oder durch einen: legiz 
» tünisten evollmächt teri in der Canzley des unterzeichneten Gerichts amtes aͤußern 
Ohlauerſteaß: No. 1113. zu erſcheinen „die Klage zu beantworten, dey ſeinem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen o UN Ehe wegen bößlicer Verloffung getrennt, 
pa p: Pw Qua eet tet und in Folge deſſen in der Eheſcheldungs⸗ 
ſtrafe verürthellt werden ſolle. g.. Së ah pu kie 
PE PEN Das Gerichtsamt Neuen. £ 
$ a Eckerkunſt, Juſtit. 
Bees lan den 17ten October 1818. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden 
hiermit nach 5“ 126. und 127. Tit. 31. Th. 1. der Gerichts Ordnung aufgebothen, und ſonach 
ie etwanigen unbekannten Inhaber edietaliter aufgefordert, (id) bis . 
Johannis des künftigen Jahres, ſoäteſtens aber den 9. Auguſt 1819. Vormittags um 10 Uhr 
im Caſſen Zimmer des Haupt Landſchaſtshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Anſprüche ans 
Aubringen, oder die re Amortiſation der Pfandbriefe zu gewärtigen, welchen leßteren 
Tute an deren Stelle eile Pfandbriefe ausgefertiget , ſolche den extrabirenben Partbepen aus⸗ 
dnbiget ,- die äufgebsthenen Pfandbriefe aber in den n und Landſchafts⸗ 
Regiſtern gelöſcht, und darauf, wenn fie auch je wieder zum Verſchein kommen ſollten, von der 
Landſchaft Balansen an Capital ſowohl, als Zinſen, niemals geleitet‘ werden würden. : 
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1 Kaufmann Iſtael Hirſchel Nieder Siegersdorf GS. No. 9. über | entwendet. 
Brandes zu Glogau. 1000 Rthlr. (außer Cours geſetzt,) ; 


ca) $iepgärtner Sob. Gottlob] Arnsdorf — GS. No. 10. úber 100 tb. durch Nalfe ſchadhaft 
5 Hielſcher STER Sei — OM. 57. « 109 « Ji und n 
AR: ES ës të” pe geworden. 
Kaufmann Marcus Rabe Fiſchbach reiſes No. 35: entwendet 
di Poni bjerrë da di DAR] BEE 


« | Squllebrer Padaly zu Biegnit — GS. No. $8. über 100 Rthl.] durch Ndre ſchad⸗ 
Hochkirch und Wittwe (Gruben — NG. 73. „ 300 haft und unkenntlich 
Spiller. 5 1 „geworden. 


; Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Directlon: 
Breslau den Htem November 1818: Da von Seiten des hleſigen 
Königl. Ober : Landesgerichts von Schleſten über den in 2925 Rthlr. 21 gar. 
Activis und 49 Rihlr. 8 gar. 6 d'. Mobilien dagegen in 528 Rthlr. Pafiiotë 
beſtehenden Nachlaß der am 14ten September 1818: hleſelbſt verſtordenen vers 
toit. Majorin b. Krauſen Johanna geb Schmidt auf den Antrag des hieſigen 
Kaufmann F. W. Liebich als nati lichen Vormund ſeiner beyden Kinder, Enkel 
reſp. Erden der eben genannten Verſſorbenen heut Mittag der erbſchaftliche 
,Siquitaiionós Prozeß eroͤffnet worden ift, ſo werden alle dlejentgen, welche an 
Dor Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem — e As 
A iu. «fec 
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Ouerenbat(o Weber auf den gaſten März 1819. Vormittags um ro Uhr anbe⸗ 
raumten Liquidationd : Termine in dem btefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe pers 
fënlid oder durch einen ge ſetzlich zuiäßigen Bevollmächtigten, (wozu hnen bey 
etwa ermangeinder Bekanatſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Comm ſſ rien der 
et Commtſſions⸗Rath Nowag unb die Juſtiz Commiffarien Kletke und 

aur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fi. wenden konnen,) zu 
erſchelnen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer etmantgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige was nach Befriedigung der fid) meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, . 

Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landes gericht von Ober ⸗Schleſien. 


. „) Guhrau den 2gften Januar 1819. Alle unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten und reip. die Erben des hier verſtorbenen Gärtner Engel, welche etwa noch 
irgend einen Real Anſpruch an die 2 Haͤuſer der hieſigen Vorſtadt fub 
No 151... et B. fo wie an den Acker (ub No 133. unſers Hypothekenduchs 
zu machen haben, werden hiermit oͤffentlich ad Terminum ben 241m Marz c, 
den 16ien April c. et peremtorio den loten May c. Vormittags ro Uhr vorge⸗ 
laden, auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, und ihre etwanigen Real- Un» 
ſptüche namhaft und erweislich zu machen im Fall des Außenbleibens abet 
zu gemártigen , daß fie damit pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil- 
ſchweigen auferlegt werden wid. Tees s 

Koͤnigl. Stadtgericht. i 

SI Grüffeu den goften Januar 1819. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht, wird das über ein für bie Muͤncheſche Vormundſchaft auf dem Bauergute 
ſub No. 10. zu Bertholsdorf Striegauiſchen Creiſes gehaftetes und bereis zuriick» 
gezahltes Capital von 200 Thlr. fl: fub dato Grüffau den zcſten Decemver 
1783 ausgeſtellte und angeblich verlohren gegangene Hypotheken- Inſtrument 
hiermit öffentlich aufgebothen, und werden alle diejenigen, welche als Eigen» 

thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonftige Briefsinnhaber an das gedachte 
Inſtrument oder den in demſelben verpfaͤndeten Fundum Anforüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem hiezu auf den ten Juny c. a. anbe⸗ 
raunıten Termine fruͤb um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, und 
ihre etwannigen Rechte darzuthun und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu ges 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an das quäft. Inſtrument, oder 
den dar inn verpfaͤndeten Fundum präcludirt, das Inſtrument felb(t aber als 
null und nichtig erklärt, und mit ber Loͤſchung des bereits bezahlten Capitals 
ohne Weiteres verfahren werden wird. i 

Koͤnigl. Gericht der ebemallgen Gruͤſſauer Stiftögüter, 

„) Herraſtadt den sten Februar 1819. Auf den Antrag der Viebachſchen 
Geſchwiſter, wird der Gottlieb Viedach anë Sagi Woblauſchen Kreiſes gebuͤr⸗ 
tig, der im Jahre 1806, als Stückknecht ausgehoben, und mit in den franzoͤſiſchen 
Krieg genommen worden iſt, und ſeitdem weder feinen Geſchwiſtern noch fonſtigen 
Anverwandten von feinem Leben und Aufenthalte irgend eine Nachricht hat zukom⸗ 
men lafen, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer, bierdurch 
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oͤffentlich vorgeladen „ Reh binnen 3 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 
loten Juni c. Vormittags um 11 Uhr, auf bem Schloße zu Hengwitz angeſetzten 
Praͤjudicial⸗Termlue in dem unterzelchneten Gerichtsamte perſonlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anwetſung, im Fall feines Außenbleldens aber 
zu erwarten, daß er, als ohne Hinterlaſſung von Leideserben, für todt erklart, 
und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes und zukuͤnftiges Vermoͤgen feinen naͤchſten 
Erben], die ſich als ſolche gefegmäfig legitimiren konnen, zugeeignet werden wird. 
Sagan den iſten December 1818. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gericht werden alle diejenigen, und namentlich der juͤdiſche Bürger und 
Kaufmann Henoh Maher Lielienhayn zu Glogau, fe wie der ehemalige Beſitzer 
des Guts Quallwitz nachherige Polizey ⸗Commiſſar ud Daniel Garbemtn in Perz 
lin, und deren Ceſſionarien, welche an das fub Nro. 7. des Hppothekenduchs von 
Ober Buchwald Sagan ſchen Creiſes, für den Kaufmann Henoch Mayer einges. - 
tragene, angeblich von dleſem an den ehemaligen Gutsbeſitzer Daniel Gardemin 
cedirte, dieſem ater abhanden gekommene, in dem über die Kaufgelder von Ober⸗ 
Buchwald ſtatt gedabten Liqutdations⸗Prozeße leer ausgegangene und mit folgenden 
Worten intobulirte Inſtrument: 2000 Rthlr. i. e. Zweytauſend Thaler in Koͤnigl. 
Preuß. 176498 Cour., fo mit 19.000 Rthlr. anheben und mit 21.000 Rthlr. and: 
ehen, hat die vorige Eivil;s Befißerin diefed Guts, die Wilhelmine Albertine 
Friedericke Gharlotte verwitt. Gräfin v. Schlabrendorf geb. Gräfin v. Kalkreuth, 
laut des von ihr unterm gten Juny 1805. coram Notario publico et teſtibus augs 
geſtellten Hypotheken-Inſtruments von dem Glogasſchen Schutzjuden Henoch 
Mayer zartehnsweiſe aufgenommen, und in demſelben, unter Verpfaͤndung dieſes 
Guts versprochen, ſolche in halbjährigen Ratis, Termino Johannis und Weih⸗ 
nachten mit 5 pro Cent. zu verzinfen, fo wie daß die Ruͤckzahlung des Capitals 
felo nach elner balbjëbrigeu beiden Theilen freiſtehenden Aufkündigung erfolgen 
foil, In Gefolge des von dem Henoh Mayer per Mandatartum Juſtizcommif⸗ 
fariuë Metzke fub práf. den zgflen Juny 1805. wiederholentlich angebrachten In⸗ 
groſſations-Geſuchs nach dem Ereditor, nach Innhalt feiner fub dato Glogau den 
aoten Juny 1805. in beglaubter Form abgegebenen Erklärung, fit der Einholung 
der oberamtlichen Conceſſion begeben, iſt ſodann dieſes Capital cum cauſa ex De⸗ 
creto vom 25(ién ejusd. m. et a, eingetragen worden; als Etgenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
tien, Pfand- oder fonflige Gläubiger und Innhaber Anſpruͤche zu haben glauben, 
auf Anſuchen der vorletzten Beſitzerin von Ober⸗Buchwald, der vermitt, v. Arnim 
geb. v. Mühlen, welche das Gut an den jetzigen Beſitzer v. Schmettau verkauft, 
und dieſem Fundum lieberum zu gewähren verſprochen bat, hierdurch vorgeladen, 
binnen drey Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 29ſten März; 1819. Borz 
mittags um 11 Uhr hierzu angeſetzten Präctufions> Termine vor dem ernannten 
Commiſſario, Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Directore Bail an gewäsnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte entweder in Perſon, oder durch einen der hieſigen Inſtizcommiſſarten, wozu 
ihnen der Juſtizcommiſſtonsrath Fiedler und der Hofrath Metzke in Vorſchlag ges 
bint werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche auf das bezeichnete Inſtrument 
anzuzeigen und geltend zu wachen, widrigenfolls daſſelbe für amortifirt erklaͤrt, 
dem Innhaber eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung der Poſt im 
Hypothekenbuche verfuͤgt werden wird. , Vira 
; Herzogl. — des Fürſtenthums Sagan. 
Glogau 


> Glogau den gten November 1818. Von dem unterzeichneten Rönigl. 
Ober⸗Kandesgericht wird bekannt gemacht, daß über das dem Gutsbeſitzer Heinrich 
August Liborius gehörige, im Glogauſchen Füͤrſtenthum und deſſen Glogauſchen 
e gelegene Guth Katſchuͤtz und defen Kaufgelder, auf den Antrag des Grafen 
v. Wartensteben der Liguidatlens⸗Prozeß mit der H. 5. Tit. 51 ter Projeß⸗Ord⸗ 
nung beſtimmten rechtlichen Wirkung am heutigen Tage didfjitet und der Termin 
zur kiguldatlon und Juſtiſfication ſaͤmmtlicherReal Anſpruͤche auf den 1ſten April 
1819. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Boͤtticher anberaumt worden ift. Es werden daher hierdurch alle und 
jede, onge einen Real⸗Anſpruch an gedachtes Gut zu baben vermeinen, eltirt, 
gedachten Tages zur beflimmten Stunde auf dem biefigen Schloß entweder in Perſon 
oder durch einen der hleſigen mit Information und Vollmacht zu verſehenoen Jus 
fij» Commtiſſarlum, wozu bey etwaniger Undekanntſchaft der Hof⸗Fiscal Dehm l 
und Guffij: Commiſſarius Becher in Vorſchlag gebra,,t werden, ihre Forderungen 
und Anfprüche gehörig zu liquidiren und durch Beibringung der darüber ſprechenden 
Nera ober fonfligen Beweismittel zu juflifieiren und ſolchergeſtallt ihre 
erechtſame wahrzunehmen, worauf ſodann die gebührende Anſezung in dem hler⸗ 
nachſt abzüfaffenden Glafjificationë Urtel erfolgen foll, Im Fall des Aus bleibens 
in jenem Termin, baben dle gedechten Gläubiger zu gewaͤrtigen, daß fic mit ihren 
Anſprüchen an beſagtes Gut Kattſchuͤtz und defen Kaufgelder werden praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen ſowohl gegen die Käufer des Guts, als 
gegen diejenigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder zu vertheilen find, wird 
aufgelegt werden. Uebrigens haben fih. die erſcheinenden Real⸗Gläuolger iui Tere 

min aud) über die Maffe: EN m 
Á - $nigl. T Ober- Landeggeriht: von Nieder C dlefien. und 

der Lauſitz. Sr 
Sagan ben 15ten December 1818. Die zum Bebuf der Eintragung in 
das Hypothequenduch der von dem Hammerguts⸗ Beſitzer Friedrich Gotchelf 
Glockner zu Tſchirndorf hieſigen Creiſes, feiner Schweſter Friedrike Glockner, jetzt 
verebi. v. König zu Pietzſchwitz bep Bautzen in der Saͤchſiſchen Ober⸗Lauſitz, aus 
der Erbfonderung über ben väterlichen Nachlatz ſchuldig gewordenen 5901 Rthlr. 
21 for‘ 6:57, b^. gefertigte beglaubte Abjchrife eines Auszuges des gedachten Eite 
ſonderungs⸗Receſſes über: den Nachlaß des zu Tſchirndorf verſtorbenen Hammers 
guts Beſitzers Chriftoph Friedrich Glöckner dd. Sagan den Zonen Juli et confirm, 
den 4. Auguſt 1801. ift mit dem Hypothequen⸗Schein vom toten November 1801. 
von dem zu Tſchirndorf fub No. 4c. belegenen Hammerwerk und Hammergut, wel⸗ 
cher über die Eintragung des gedachten Capitals ver 5901 Jutbit, 24 (gr. 675 d'. 
für die gedachte Fran Friedericke v. König geb, Glockner ausgefertiget, verlohren 
gegangen und Frau v König hat das Aufgeboth dieſes Intruments extrahirt. 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche undekannter 
Prdtendenten auf den sten April k J. Vormittags um 10 Uhr ang. 6r und fordern 
alle dlejenigen, welche an diefe Poſt und darüber ausgeſiellte Çrfirument, als Eis 
gentbümer, Geflionarien, Pfand» oder ſonſtige Brieg- Inpaber Auſpruch haben 
möchten, auf, an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde, vor uns hier 
auf dem herzogl. Schloß entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien, wozu Herr Juſtiz⸗Amt⸗ 
së x mann. 
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mann Henning hier in Vor ſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, (Gre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren ver nelntuchen Real- Anſprͤͤchen auf das Damme: 
gut und Hammerwerk zu Zhbirnderf prdciudirt, ihnen ein ewiges Stillichweigen 
auferlegt und vorkommenden Umſtaͤnden nach, entweder mit Ausfertigung eines 
neuen Inſtruments oder Löſchung dieſer Poft im Hypothequenbuche verfahren 


werden wird. „„ te in 
Herzoglich Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. dom 
Winzig den 30. Décór. 1818. Es iſt angeblich ein Hpnorhefen: Ya: 
ſtrument uͤder ein Capital per 100 Rih. fo either auf dem Franz Zbaterfd)en Funde 
ſub No. 25 zu Seyfrodau gehafttt, und dem Okconom Kaßner zuſtändig germ: fem, 
abhanden gekommen. Bebufs der Loͤſchung dieſer Poſt werden alle Eigenthämer, 
Ceſſonarien, pfond⸗ ober Brieſs⸗ Inhaber, welche an obiges Juſtrument, das 
unterm 19. Decr. 1810. egpedirt worden, einen Anſpruch zu haben Hermeinen, 
aufgeruffen, ſich bis zu dem einzig feſigeſetzten Termine den zten April 1819: bor 
unterzelchnetem Gericht perfontid) oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte früp um 
10 Uhr blerfeidjë einzufinden und ihre Gerechtſame wahrzunthmen, indem nach 
Verlauf dieſes Termins auf Umortifation des Jnſtruments erkannt, alle etwannigen 
Imereſſenten unt ihren Reals Anfprüchen praͤcludirt werden muͤſſen, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i k 
— Dias Ceiffrosautr Gerichtsamt. Schmid. 

EE CAE mburg am Queis den 14. December 1818 Auf Anttag der hoch⸗ 
löbl. Königt Regterung zu Liegrig wird hierdurch dos verlohren gegangene ps 
potheken⸗Inſtrument über 910 Rtölr. Cour. dd ste December 1802. für die hieſt⸗ 
gen Kirchen und Fundattons Kaſſen auf dem Bauergute des Gottlieb Runge ful 
No. ki iu Dbertbborf voͤwendergſchen Erelſes haftend, Behufs der Ausfertigung 
eines neuen gufgedothen. Alle diejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, Gefjis 
parten, Pfand⸗ oder andere Briefe» Inhaber einen rechtlichen Anſpruch baben, 
werden beber hierdurch vorgeladen binnen 3 Monaten und zwar den 13ten April 
Vormlitags um 19 ur cbiefelbft>in der Behauſung des unterzeichneten Sufitriarit, 

zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu juſtiſſelren, bey ihren 9Infenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie damit präcludirt das Inſtrument amortiſirt und ſodann ein neues 
ausgefertigt werden wird. g.) ' 33 x "d 
j Das kammerberrlich v. Mutlusſche Gerichtsamt ber Herrſchaft 
ai. um Bertelsdorf. Korner, Juſtit. 
ö wenberg den gten Januar 1819, Nachdem uber den Nachlaß des 
zu Deu manns dorf verſterdenen de cee e weiland Herrn Gottlieb 
Hofetichten, zu welchem blos ein unſichres Activum von 200 Rthir, und ein auf 
42 Rthlr. 12 far. 6 N geſchätztes Mobiliare gehort, auf den Antrag der Vor⸗ 

mund ſchaft der minerenen Kinder des e per Decretum vom heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eroͤff et worden, fo fordern wir alle etwa ⸗ 
algen unbekannten Gläubiger des gedachten Paſtor Herrn Hoferichter hlermit auf, 
ſich in dem jur Liquidation und Berificatiom ihrer Forderungen auf den e 

: ; efe 
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dleſes Jahres Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Deputoto Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Koͤnigk anberaumten Termine auf dem Rathhauſe hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher Information und geſetz icher 
Vollmacht verſehene Mandatarien einzufinden und ihre Anſprüche gebührend ans 
, umelbén und zu befcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen baben, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und nur an dasjenige werden verz 
wieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte. i ; 
; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau ben sten März 1819. Den Inhabern der liber den Taxwerth 
der aufgehobenen Bankgerechtigkeiten ausgefertigten Obligationen wird hierdurch 
befannt gemacht, daß mit der zweiten Öffentlichen Verlosſung ber in redeſtehenden 
Obligatlonen auf den izten dieſes Monats Nachmittags um 3 Ur auf unſerm 
rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale, in Gegenwart einer Deputation aus der wohloͤbl. 
Stadtverordneten -Verſammlung, vorgeſchritten werden wird. Die gejognen 
Obligations⸗Nummern werden demnaͤchſt durch die Öffentlichen, Blätter bekannt 
gemacht werden und wird deren Bezahlung im Monate April dieſes Jahres erfol⸗ 
gen. Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſident⸗Stadt verordnete 
i Ober⸗Burgermeiſter, Burgermeifter und Ctabtrátbe, 
„) Breslau ben zien Mär; 1819. Der Bau eines maſſiven Backofens 
Bep ber dem Hofpital ad St. Trinitatem gehörigen Leichnams⸗Muͤhle auf dem 
Sande, foll bem Mindefifordernden verdungen werden, und ift Terminus licita⸗ 
tionis auf den 3iſten d. M. Vormittags um 9 Uhr in gedachter Leihnams⸗Mühle 
angeſetzt, wo fid) Entreprieſeluſtige zur Abgabe ihrer Forderung einfinden und das 
Weitere zu gewaͤrtigen haben. Die dieſem Bau zum Grunde liegende Bedingun⸗ 
gen ſollen im Termin bekannt gemacht werden, die Zeichnung wird der Rathhaus⸗ 
Inſpector Herr Zuͤllich auf Verlangen vorlegen. ee 
Zum Maglſtrat biefiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
l Oberburgermeiſter, Burgermelſter und Stadtraͤthe. 
f Grüffáu den 29fiem Januar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Bräffauer Stüftdgüter wird dgs fub No. 29. zu Vogtsdorf gelegene 
zum Vermögen des daſelbſt verbranten Muͤller Chriften gehoͤrige und auf 84 Rthlr. 
Cour, dorfgerichtlich geſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege des erdſchaftlichen Liqulda⸗ 
tions⸗Prozeſſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 19ten April c. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten kieitations⸗ Termine an hieſiger Gexichtsſtelle zu erſchetnen, ihr 
Gedoth abzugeben und fonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meit- und Beſtbiethen⸗ 
den dieſer Fundus mit Bewilligung ber Ereditorem gerichtlich zugeſchlagen und 
abjubicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤupiger dieſer Maffe 
vor geladen in dem gedachten Termine perſoͤnlſch oder Ahr zuläßtge Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widri⸗ 
falls fie aller ?Borred)te für verluſtig erklart und mit ihren Anſpruͤchen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger inrig ſeyn wird 
werden verwieſen werden. ^ GEM di usd cie 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftegüter. 
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3) Groß „peterwitz bey Canth den scm Märf 1819. Das blefige Dos 
tutis hat eine bedeutende Cuontbár vor nalich ſchönner Saamen⸗Erbſen zu ver⸗ 
kaufen, wovon die Probe auch in Breslau beb dem Agenten Monert auf der Sand⸗ 
firaße, 4 Jahreszeiten zu ſehen ifte Desgleichen iſt eine Anzahl ſehr guter 1, 2 
und mehrjähriger Stahre, verénbetungébalber unter febr billigen Bedingungen 
abzula ſſeu. Das mud 


y^ : AVERTISSEMENTS. “ 

* Bredlon Dienflags als den oten biefe& Monats fende ich eine gute 
Gelegenheit nach Berlin. Das Nähere " erfragen auf. der Reuſchengoſſe No. 143. 
bey 2. $: zankfurther. 

i Breslau den s. März 1819. Mittwoch den roten März e wird Herr 
Pbillope Suforoli , erſter Cammerſaͤuger Sr. Majeſtaͤt des Koͤmgs von Sachſen, 
mit hoher Bewilligung die Ehre haben, zum letzten Mal ein großes Vocal: und 
: Sullrimental ; Goncert zu geb: n. Das eral, fo wie ble GintrittüeQ'rrlfe und aufs 
aufgsensen ER 17 m bie YAirfihlagzertef näber beftimnit werden. E. 

„Breslau, Alle tenſlage fährt ein bedeckter Wogen nach Neiſſe, wo⸗ 
zu ſich Voſſaglere nif der Radegaſſe in den 3 Jaafen fnb No. 466., wie auch zu 


andern Fuhren melden Fënnen. 
Franz Hanel. 


Y Breslau. Bete ec Sr. dae, ſind bite i haben bey 
S. G. Bauch tin weißen Bär ouf der Alörecdts göſſe. 
BE Breslau. In No. 2037. auf der Rlemerzetle Iff ouf Dfte it Woh⸗ 
nung ja vermiethen. Dos Naͤhrre beym Eigenthuͤmer eine Stiege. 
*) Breslau Auf der Nicolatgaffe nahe om Ringe in Nro. 186: (t ein 
6 wit. zu oermiethen und bold zu beziehen. Das Mäpere beym Eigenthämer. 
*)9 res lan. ' 2000 bis 4000 tRtblr. find gegen pupillariſche Sicherheit 
Fermino Silea bujtnr Auch wied ein gur gebaltener Fliegel geſucht. 
Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in No. 173 3. 
*) Breslan. Friſche M ri Gënfebrilfte , von vor zuͤglicher Größe 
a k Pok.. 2. 8. fpei, One, ET 
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) Breslau. Meine Waction, wo auch ble Major Maſſowſchen Bücher 
und Landkarten und elne icol Harfe vorkommen, fängt s den Sun, ſondern 
den 17ten d M. un, 

E. G. Woltersdorf, Murfigaffe Ro. 125m. 

) Breslau. Handlungsgewölbe meot Schretbſtude auf einer lebhaften 
Straße, welches ib vorzuͤgluch fúr einen Cattun⸗ Fabrikanten, oder zur kelnwand⸗ 
Handlung eignet, ift zu vermiethen und kommende Dflern zu beziehen. Das Nähere 
auf der Windgaſſe beym Agent Miler zu erfragen. 

) Breslau den sten Mär, 1819. Durch einen unverwarteten Schlag⸗ 
floß wurde uns in den erſten Stunden der Nacht vom zten. zum Aten März unire, 
gute Tante, Jungfrau Friederike Eliſabeth Klapper nach beendigten 68 Jahre ents 
riſſen. Gott vollendete fie eben fo fanft als ihr uns undergeßitcher Ledenswandel 
wor. Wir widmen die Anzeige von dleſem uus fer. ſchmerzlichen ann nm 
und uuſern niken Verwandten und Freunden. 

Diaconus Rembows kp. 
Kaufmann Rembowsky. 

Brestau den ıyten Februar 1819. Auf mehrere Anfragen nach gu» 
ten Gußſtahl dient hiermit zur . daß gegenwärtig dergleichen bei uns 
für zo Rthlr. Courant der Preußſche Centret iu kleinen und großen Quanti- 
taͤten zu haben iſt. 

Koͤnigl. Preuß. Bergwerks ⸗ Produeten⸗Comtoie. 

*) Breslau. Einem geehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, bat ; 
ich während meines Aufenthalts drey magneliſch » mechaniſche Automate, deten 
Verrichtungen im Schreiden, Zeichnen, Dame: und Schachſplel u. f. w. deflehen, 
zeigen werde. Ich ſchmeichle mic eines. giltigen Beſuchs um fo mebr, ba ſelbſt 
Kunſtkenner mir Ihren ungetheilten Bepfall bereits ſcheukt u. Ein Näheres be⸗ 
fimmt der Anſchlagezettel. Es empfi: bit fi hiermit beken 

2 7d A. Hirſchberg. . 

) Breslau. Mehrere Rinken Stabholz, auch eichen«s Dreanhol ig “ 
verkaufen... Das Nähere darüber auf der Buͤttuergaſſe No. 36. 

re. Breslau den 5. Maͤrz 1819. Unſere am aten diefië volljogene epelidje 
Verbindung jig v wir thellnehmenden Freunden ergebenſt au. - 

Julius Broniß. 
: Jenny fBronif geb. Piret 

*) Grof: TT og au. Mit Meſſing ⸗Gewichten, ſowohl Einfag als dich 
fit jeder Gattung nad) neuer Preuß. Beſtimmung empfiehlt d) dem handelnden 
Publikum zu geneigten Auftraͤgen 

Job. Friedr. Albrecht jun., Gelbgleßer A 

*) Oglan retaufgen Eteiſes. Hieſelbſt fepe auch vor diefes Johr 

eine 
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eine kleine Anzahl 2 faͤhrige Sprungſtaͤhre zum Verkauf. Gedachtes Dominium 
ſchmeichelt (ibt, daß dle froͤhern Abnehmer nicht unzufrieden geweſen fu. 

i Frankenſteln den ar. Jan. 1819. Zur Liquidation und Verificltung 
der Anipräche fámmilider Oidubiger des Hrn. Hauptmann v. Caillat an die Kauf⸗ 
gelder für die zu Wiltſch gelegene Erbſcholtiſey per 5500 Rtht. im Wege des Fiqus 

ationd-Nrogefed ift Terminus auf den 10. May c. Vormittags 9 Uhr anderaumt. 
Ne daher alle dies fäuigen Nrätendenten aufgeſo dert, bis dahin oder 
teſtens it dieſem Termine ihre gedachten Anfprücye períánlid) oder durch einen 
gehoͤrtg bevollmächtigten und informirten Mandutartum, wozu wir den Undefanns 
ten den Herrn Kreis⸗Juſtiz; Secritair Vogel Dtefelbft in Vorſchlag dringen, in 
er landes herrlichen Juftij, Canzley hieſelbſt anzuzeigen und zu verficiren, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fë mit ihren Anſpruͤchen an das Ers 
ſcholtiſeygut zu Wiltſch Ted inë präcludirt, und lhnen damit ein 
ewig s SHikbiveigen ſo wohl geaen den Käufer deſſelben Joſepd Moſchner als gegen 
die Gläubiger ‚unser welche das Kaufgeld vertheilt würd, anfeilegt werden ſoll. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die in dem Hypothekenbuche des Erd⸗ 
ſcholt iſen pOu fë den e e aofien Januar 1758. eingetragenen 
50 S bir. fbl. tí en Anſpruch haben, fo wie der George Schmidt ſelbſt zum Er ſcheinen 
unter siega en hierdurch aufgefordert. petu 
Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſtein und 
; und der Güter Giersdorf Wlitſch. - c 
- " Lanbeshus den roten Februar 1819: Das von dem Zimmermeifter 
Riedel hinterlaſſene, auf 749 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haus Nre. 154. hiefiger Bors 
ſtadt, ſel im Wege der nothwendigen &ubbaftatíou tu dem auf den 21ſten April 
b J. vor uns aufi henden einzigen Btethungs Termine an den Mett» and Beſt⸗ 
btethenden offen zich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Zugleich werden zu eben diefëm Termine die etwa noch und kannten 
Glaͤubiger des Riedel bet Vermeidung der Präcluſton hierdurch eingeladen. 
K nidi. Preuß. Stadtgericht. . 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Neiffe den zojten Jangar 1819. Bey dem Koͤntgl. Füͤrſtenchumsgericht 
zu Neiſſe find vom uten Jauuar 5817: bis Ende December 1818. folgende Käufe 
befiätiget worden: ; ; ER E 
E, 1) Dem Anton Stenzel, bie drey freye Preißentbeile Nro. 32., 150 Rthlr. 
oorant. ` 
2) dem Siegmund und Gottlieb v përfter die rittermuͤßige Scholtiſey zu Lud⸗ 
wigsdorf, pro 24000 Rthlr. ost M1 
203 i der Frau Majorin Caroline detwit. v. Goͤdecke geb. v. Rottenberg den 
Ritterſiz Blumenthal, pro 32100 Rihlr. c } i 
1) dem Johann George Hartmann, dle Freygärtnerſtelle No. 17. zu Ober⸗ 
Jeutritz, pro 141 Nein v in uei > 1 269628 Ww x N 
5) dem Florian Leopold Böttcher, das Gut Hellersdorf, pro 24000 Rthl. 
|. 6) bet Frau vervit. Lontſe v. Zoffeln geb. Mühlmann, die rittermaͤßige 
Scholtiſey zu ee x pro pen Kebir, —.— 53 "s 

7 dem Stan) Laver v. Garnier, ben im Ujeſter velegenen ter 0s 

filfdjomig Nieweſche und Nieckam, pro 118000 Nthir. Cour. ; | 
8) bem Oecouom Franz Kloſe, die vttrermáfige Scholtiſey zu Lindenau, pre 
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5557 Rihlr. 16 fer „der dazu gehoͤrlge Kretſcham, pto $042. Rtblr. 28 for. und 
dis beyden Z ficke, pro 799 Rthlr. 16 (gr. 

90 dem Schnetdermeiſter Jofeph, Kode, das freie Burglehnhaus Ro: 428 i 
pro E Rthlr. 20 gr. Cour. 
x De dem Jacob Fieber zu Neuwalde die Beippäusterfitene. 98. daſelbſt, pté 
84 Subir. 

11) dem Wirrbfchaitd: Fufbector Schubert, ein Sorgen. Collectur · ucker 
No. 5 ‚auf der Barachau zu Wanſen, pro 120 Rthlr. 

t2) dem Königl. Preuß. Lieutenant Herrn Sigismund Lorenz, 5 den Ritteri 
Schadelwitz, pro 26306 tlt, 

13) die Frau Charlotte verwit. Gräfin v. Schlippenbach geb. Grö fn t. Sebeer 
Sb; 67 die ae e Jy Dendreon y fttergur s heterpeſs und Am peif 
Geltendorf, pro goooo Rihlr. : 
: „ia uum. Anton Wagner, bre Rutben Reaper iu Ale» atofa, , pro 

thir, 20 far. 

d UN dem qum Wagner, drey Nuthen Freyacker zu Ales porſctan, pro 
15. t.26 

16) den, Pat: eben des vberftorbenën, Bauer Johann Caspar ur, bie 
2 Ruthen Frenader, pro 40 Rihlr. Cou 

17) dem Amand Hauke, 44 utbs Moped gu NitivlimëdorË, pë 300 Rth. 
; zi A dem Sana Kruſche, bie drepgaͤrtnerſteue No. 1. ju Ober⸗Jeutritz, pro 
100 Mibir. 
as i Poul Jacob Tobſchtrbel das Srepbauetgut Ste, 18. zu Winnsdorf, 
to 451 Cour 
r SR e Epriftoph Edert, die drep frepe Morgen Acker No. ss. Neunz 
pio. 4 thir. Cour. 
dem Amand Wagner, der freye Gatten No. 29. in Magii mit einen i 
pd Acker, um 430 Sitblr. Cour. 
E dem George Teuder „die 5 frene Morgen Acker zu Neunz Mo. 60. pro 


380 Rth 
mr y dm Jo Joſeph Alich das ftp Haͤuſel unb Garten No. 1. zu Neuwalde, pro 


24) dem Johann Wahner, das Stuͤck Bald Me. 75. an indenon, pro 
200 bte Cour. : 
25 dem Joſeph Wagner zu Alt Patſchkau ; ; prep: Ruthen. Brepader, pro 
100 Rthlr Cour 
286) dem Anton Wagner zu slit. Patſchkau, drey Ruthen Srevacfer , pro 
100 thir. Cour. 
1 27 TW Schneider in Atwülmederf, eine halbe Pubegrepader No. ni 
-pto 600 Rthlr. 
E 28) der verwit. geweſene Catharina Aßmann jer përebi: Ebarndënter 
së Pohl, das ren Nro. 45 ju Ult» Patſchkau, qo 1624. Rıpir, 
vurant, “6 
: 29) dem es Reichel, die Schmiede zu Mö ſen No. 12., pro 1410 Nthlr. 
ourant, 
30) dem UN George Bieber, der ſechs freye mn Uder zu . 
pë 96 ae hr à 
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: Dienſtags den 9. Maͤrz 1819. ; 
Auf Sr. Königl. Majeftit von Preußen 1. x. 
i allergnábigften Special Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, X. 


à Zu verkaufen. ass 

*) Breslau Wegen eingetretener Drtäveränderung (left eine nicht febr 
gebrauchte Harmonika, welche neu 200 Rihl. gekoſtet, zu einen billigen Preiß zu 
ve kaufen. Der Geldwechsler Herr Voigt auf dem Kraͤnzelmarkt ertheilt nähere 
Auskunft. 5 ; : : 
Breslau. Zwey Kupferdtuckpreſſen find in der Weidengaſſe No. 1079: 
bey der Stadthebamme Prator ius zu verkaufen. 


*) Ratibor ben roten Februar 1819. Sckuldenhalber ſubhaſtiren wir 
hierdurch die dem Fleiſchermeiſter Hölzel gehörige fub No. 11. des Hypothes 
quenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 400 Rihlr. Cour. gewuͤrdigte Fleiſchbank⸗ 
Gerechtigkeit und ſetzen einen einzigen Bierhungss Termin vor dem Hru. Stadi⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Luge in unſerm Seſſſonsfaale auf den soten May 1879. fet, 
mit der Aufforderung an Kaufluſtige, fi in diefem peremtotiſchen Teruitne cit 
iufinben., ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Merſtotethenden 
nach — 8 Genehmigung der Intereſſenten diefe Bank zugeſchlagen wer⸗ 


den wir i 
CRT \ Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. H 
Reichenbach ben ag(ten December 1818. Nachdem auf ben Antrag 
des Cigenthünrers, das in der Tränf- Borfiadt hieſelbſt gelegene, für 3250 Nsbir. 
erfautte bürgerliche Wohnhaus nebſt dazu gehörigen zur Schoͤnfaͤrber y einge⸗ 
tichteten und mit den mátbigem Utenſilien verfedenen Gebaͤuden des hieſigen 
bürgerlichen Schoͤnfaͤrders Johann Baptifta Carganico Nro. 344. ſudhaſtirt und 
3 Licttattons⸗Termine, nedmlich auf den Sten März. gten May und sten Jus 
iy 1819. anberaumt worden; fo werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen, fih 
an gedachten Tagen, Vormittags um 10 Uhr im Stadtgerichtshauſe einzufiuden 
und ihre Gebothe abzulegen. Das Haus nebfl Neben. Gebäuden kann erfors 
derlichen Falls auch ohne die Färberey- Utinfilien verkaut werden. 
E së no Königl, Preuß. Stadtgerlcht. 
Dirfdberg der zoten Januar 1819. Bet dem biefigen Königlichen 
Land und Stadtgerichte, foll dog fb Nro. 770. biefelbfi gelegene, auf 796 Rthlr. 
adgeihägte dem Maler Tletzeſchen Erden jugebárige Haus in Fermino den 
aM April 1819. als dem einzigen Bitsthungs : Termin oͤffentlich verkauft 
n. i \ 
; ve - i 5 >o Emen 


aq con). «m 


Löwenberg den'gtag Februar 1819. Sum. öffentlichen Verkaufe des 
von dem verſtordenen Häusler Johann Chriſtoph Hochberg zu Hartliebsvorf hinter⸗ 
ſaſſenen Hauſes, fub Rro: 47., weiches nach Abrechnung eines bedeutenden Baus 
aufwandes, nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 86 Rehlr. 26 [gr. 8 d'. gerichtlich 
g wuͤrdiget worden,, ift ein Biethungs Tecmin auf den 16ten?lprü d. J fruͤb um 
si Uhr ant bem Rathhauſe hieſelbſt vot dem Vice Land» und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rector Streckenbach anberaumt worden. Es werden daher alle zablungsfaͤhige 
Kaufluflige termit aufgefordert, fic) an gedachtem Tage, zur beſtimmten Stunde 
daſelbſt, entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Vollmacht verſehene 
Stellvertceter einzufiaden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meite und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger 


zu gewaͤrtigen. $ l 
À "Réntgt. Preuß. Land: und Stadegericht. 
d . Tarnomwiß ben roten December 1818. Da von dem unkerzeich⸗ 
neten Gerichtsamte die den Fof-po Geppertſchen Erben zugehörige zu Colors 
nie Neu⸗Chechlau Beuthner Ereifes fub No. 15. brlegene Colomieſtelle, welche 
auf 53 Rthlr. 10 ſgr. Cour abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der majoren⸗ 
nen Erden, Behufs der Thellung des väterlichen Nachlaſſes im Wege ber frey⸗ 
willigen Subbaſtation an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden foll; 
und der Bieshungëtermin auf den 1. April 1819. Vormittags um 9 Uhr ans 
geſetzt wo den ifi; fo werden die beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen vorgeladen, in ges 
dachtem Termine auf unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Genebmigung der Erben und 
des vormunsoſchaftlichen Gerichts dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden zugeſchlagen 
und auf nachgehende Gebothe nicht welter geachtet werden wird. 
Graͤfl. Henkel Reudecker Gerichtsamt. 
Lublinie den 18 tea Januar 1819. Das Kónta! Gericht ber Creis⸗ 
ſtadt fublinig ſubhaſtirt im Wege der Rechtshülfe das in der hieſigen Stadt fub 
No. 18 1. belegene, gerichtlich auf 600 Kıpir, Cont. gewuͤrdigte, von dem Roths 
gë Ker Jofeph Otto verlaſſene moise Haus, und beſtimmt den 30. Mär; 1819. 
zu dem einzigen und reſp. peremtorifdjen Termine, Kaufluſtige, Zahlungs faͤhige 
baben fih an gedachtem Tage früh nar 9 Uhr zur Abgebung ihrer Gebothe, auf 
biefiser Stadtgerichts : Canzley elnzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Befibierhende 
nich erfolgter Einwilligung der Subhaſtations : Extrahenten ben Zuſchlag zu gemä:e 
tigen. Die desfallſige Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in vorgedachter Canzley 
eingeſehen werden. e ` ü 
Dias Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Carolath den 24. Decbr. 1818. Die zu Kontopp belegene, Pagina 
629, des fontopper Pypotheguenduchs eingetragene, auf 170 SXtblt. Courant 
dorfgerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle, foll auf Antrag des gegenwartigen 
Beſitzers, Landwehrmann Gbriftian Krug in Termino den soften Maͤrz 1819. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Kontopp öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkouft werden. Kauflufiige und Beſitzfaͤhige werden babet hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur deſtimmten Stunde vor dem ANURS 
3 t. 
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Gerichtsamt zu erſchelnen, ihr Geboth zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß unter Vorbehalt ber Einwillſgung des Beſitzers und der Crebítoren, dem 
Meiſt⸗ und Befibierhenden gedachter Fundus adjudicirt und zugeſchlagen merz 


den wird. 4 
i Landraͤthl. v. Deterſches Kontopper Gerichtdamt, 2 
i; Seeliger. 


Landsberg den 3. Januar 1819. Zur Gubhafarton der biefribft fab 
Mo. 14., 17. und 123. belegenen, anë einem maſſiven Ringhauſe nebſt Gaͤrtchen 
und Stall, einem Hinterhauſe von Boblivert nebſt Stallung, einem Scheuerplatz 
und tel Quart s Acker beſtehenden Daniel Kramerſchen Grundſtuͤcke, welche auf 
reſp. 600 Rthlr., 113 Rihlr. 12 gr. und 3 54 Rihlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, If ein peremtorifcher Sicitarionstermin auf den 31. März 1819. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der hleſigen Gerlchtsſtube anberaumt. Kaufluſtige werden ju 
demſelben hiermit eingeladen, und kann die Taxe in der hieſigen Stadigerichis⸗Re⸗ 
olſtratur jederzeit nachgeſehen werden. E 
: Koͤnigl. Stadtgericht. 
*) Blegenbatë ben rfen März 1819. Die zu dem Nachlaße des Kuͤrſch⸗ 
nermeifter Laurenz Hirſchberg gehörigen Girunbflüde: 1. das (ub Nro. 63. gelez 
gene, mit 200 d. cataſtirte und auf 194 Nth. gerichtl. abgewurdigte vortädtıfche 
Haus; 2. bie fub No. 134. gelegene, auf 160 Rtölr geſchatzte Ruthe Acker von 
9 Scheffel Aus ſaat; 3. bie ſub Nro, 163. gelegene, auf 7o Rthlr. gefebägtel bak 
be Ruthe Acker von 42 Scheffel Aus ſaat,; 4. der ſub So. 140. gelegete, auf 
24 Rthlr. geſchaͤtzte Garten, der ſub No 144. auf 30 Xtblr. geſchaͤtzte Garten und 
6. die fud Nro. 20. gelegene halbe Scheuer, welche auf 24 Rthlr. geſchaͤtzt ift; fots 
len im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu 
einen Termin auf den Sten Map c. a. Vormittags um 9 lor bieſelbſt anberaumt, 
und laden Hiermit Kaufluflige und Erwerbsfähtge dazu vor. RET UU 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. RE or 
*) Landeshut den o4ften Febrnar 1819. Das von dem verſlorbenen 
Schub macher Arzt nachgelaſſene, auf 131 Rthlr. r4 for. 6 d', abgeícbágte Haus 
und Gärtchen Nro. 18. hieſiger Vorſtadt, ſoll in dem vor uns auf den 12ten May 
d. J. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden einzigen Bietbungstermine oͤffenentlich 
on den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hier: 
durch bekannt gemacht wird. i , 
x Köntgl. Preuß. Stadtgericht. A cë 
— *) Brieg den igten Februar 1819. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt: 
Gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der im Junkern⸗Gäßchen fub 
Mro. 439. gelegene Brandplatz, welcher nach Abzug der darauf baftenden Mften 
auf 539 Nehir. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar in Termino 
peremtorlo den sıten May a. c, Vormittags 10 Uhr bei demjelben oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden foll. Es werden demnach Kaufluftige und Beſig fähige hierdurch vore 
geladen, in dem erwahnten peremtoriſchen Termine auf den Stadkgerichtszimmern 
ui dem Herrn Juſttz⸗Aſſeſſor Stancke in Perron, cder durch gehoͤrig Bebotl» 
chtigie zu erfdjelnen, ihr Gebot abzugeben, und demnäͤchſt zu desea daß 
er waͤhn. 


t 
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erwähnter Brandplatz dem Metftöterhendem und Beſtzahlenden zugeſchlagen unb 
auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll. By 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Citationes Edictales. 

„) Breslau den zten Februar 1819. Da von Seiten des 
hieſigen Rönigl Ober⸗Landesgetichts über den in 1320 Kthlr. 
10 far. Activis und 4033 Rthlr. 19 gr. 11 pf. beſtehenden Nach⸗ 
laß des den aten Juni 1816. zu Herrnſtadt verftorbenen Ritt- 
meifters von der Armee George Friedrich Carlv Gfug auf den Antrag 
des juͤdiſchen Handelsmanns Michael Jacob Levy zu Glogau heut 
Mittag Concurs erroͤffnet worden ift; fo werden alle diejenigen, 
welche an gedachten KTachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in 
dem vor dem Ober Landesgerichts Beferendarius Beimannn 
auf den r2ten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidations Termine in dem bi:figen Ober ⸗Landesgerichtshauſe 
perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten 
(wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den hies 
figen Juſtiz Commiſſa rien der Juſttz: Commiſſarius Stoͤckel, Ros 
blitz und Paur in Vorſchlag gebracht werden koͤnnen , zu erſchei⸗ 
nen, ihre verm einten Anfprüch: anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Waffe 
abgewiſen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditores ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwan⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erkläre, und mit ihren Sorderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Mafe noch übrig bleiben mochte, werden 
verwieſen werden. W dE as 
= Rönigl, Preuß. Ober» Landesgericht von Schlefien ` 

*) Glogau den iten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder Landesgerichts werden: 1) der Grenadier Johann Chriſtoph Teich⸗ 
ler aus Hallau, welcher 1806. bei Brenz ow gefangen, und nach Frankreich abge⸗ 
fübct wurde, feit weicher Zeit er keine Nachricht mehr von fi gegeben hat; 2.) 
der Carl Jeremias Kriegel, welcher als Kerſchnergeſelle von Borg auswanderie, 
unb die letzte Nachricht tin Jahre 1790. von Leipzig aus gab, und 3) der Moug- 
quetier Gotlieb Adam aus Parchau, der ſich als Kriegsgefangner in Groß⸗ Glo- 
gau ranzionirte, und im Jahr 1806. zu den Koͤnigl Preuß. Truppen nach Obers 
Schleſien ging, dort abes verſchollen it, Behufs ihrer in Antrag gebrachten Toz 
beserfiärung hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß diefelben, aft que 
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Ke nicht mehr am Leben fein folen, deren etwa zuruͤckgelaſſene undekannte Erben 
und Erbnehmer fid) binnen 9 Monaten entweder ſchriftlich oder laͤngſtens in dem 
euf den gien December 1819. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine per» 
ſoͤnlich vor dem ernannten Deputato Ober » Landesgerichts⸗Auscultator Moſig auf 
dem Schloß hieſelbſt zu melden, und ſodann weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen. 
Wenn dieſeden aber weder vor, noch in dem Termine fid) melden, fo jollen fie 
alsdann für todt erklart werden, und es wird ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren 
naͤchſten fid) legirimirenden Erben ausgehändigt werden. ; 

- — $nigl. Preuß. ER von Nieder» Schlefien und ber 


aufig. 

) Nieder : Kunjendorf den rsten Februar 1819. Der aus Diff 
mannsdorf Waldenburger Ereifed gebürtige Johann Gottlieb NMiepet, welcher 
im Jahre 1815. unter dem gtem£intenz Jafanterie: Regiment geſtanden und am 
20 ſten Juni 1815, beym Sturm auf Namur verwundet worden, wird bierdurch 
fo wie defen etwaige undekannte Erben aufgefordert, fid) ſpaͤteſtens den Siem 
December dieſes Jahres Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Schloſſe zu Ditt⸗ 
mannsdorf perfónlid) oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, wiorigenfalls ber Niepel für todt erklaͤrt und üder defen nachgelaſſenes 
Vermögen, wenn auch keine ſonſtigen nothwendigen Erben fid) einfiaden, zu 

Gunſten feiner Mutter, was Rechtens, verfügt werden foll. i 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. : 

Grüffau ben ziten December 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Grüfauer Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤ⸗ 
gen des verſtorbenen Kleingaͤrtners Jobann George Reuß Nro. 18. zu Forf, wors 
über Concurs⸗Prozeß eroͤffnet worden, Anſprüche zu baben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem auf den zoften März 1819. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten 
Etquidatiens⸗ Termine oder durch perfónlid) zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren gefegindbige 
Anſetz ung in dem ad zufaſſenden Priotitätss Urtel, widrigen ſalls aber zu gewärtigen 
daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe prüclubtrt und ihnen ein ewiges Stils 
ſchweigen werde auferlegt werden. A E 
Offener Arreſt. 


Landeshut den goſten Februar 1819. Nachdem über das Vermoͤgen 
des für-infoloent fid erklärten hleſigen Kaufmanns Johann Joſeph Knobloch der 


Concars verhängt worden ift, fo werden alle und jede, welche an deinfelben etwas 


an Gelde oder Sachen hinter fi haben, hierdurch angewieſen, demſelben nichts 
davon zu verabfoigen, vielmehr ſolches an unfer Depofitum abzuliefern, wiort⸗ 
genfalls das dennnoch an denſelben Gezahlte oder Berabtolgte jum Beſten der Maſſe 
von thnen anderweit bepgetrieben, in Abſicht des Verſchwiegenen und Zuruͤckbehal⸗ 
tenen ater, der Junhaber ager daran babenden Unterpfands oder ſonſtigen Rechte 
für verluſtig erachtet werden wird. ` 
| f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. x 
NRamslan ben 16. December 1818. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht der Immedial Creig- und Weichdild Stadt Namslau werden 
auf den Antrag des Beſitzers des hieſigen ſogenannten Pohlniſchen Kretſchams 
Friedrich Schmidt und des Beſitzers des Hauſes No. 151, eee 
2 en⸗ 
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Benjamin Martin, alle diejenigen, welche: 1) am das den Roͤmkeſchen Er ben 
verlohren gegangene Hypothequen⸗Inſtrument be confirmato zten Juni 1800. 
über 750 Rtöl, welche für den Martin Roͤmke ex Decreto vom 27. Juni 1800, 
auf den Pohl. Kretſcham fub Nro. 28. in der hieſigen Cracouer Vorſtadt inta⸗ 
bulirt worden; 2) an die vidimirte Abſchrift des Kaufcontracts vom 6. Juni 
3789. um das dem Schuhmachermeiſter Benjamin Martin gehörige Haus No. 151. 
und der auf den Grund dieſer vidimirten Abſchrift für die Marla Elifabeth 
verebi. Garſunke geb. Martin alë rüdftändige Kaufgelder ex Decreto vom aten 
November 1789. ein getragenen 475 Rthlr., welches en der Garſunke 
angeblich verbrannt iff, es fep als Eıgenehiimer, Ceſſionarlen, Pfand oder 
ſonſtige Briefesinhaber, Anſpruch zu haden vermeinen, hiermit oͤffentlich auf⸗ 
gefordert, in dem deshalb auf den 31ffen März 1819, Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremteriſchen Termine perſoͤnlich, oder durch einen Mandatarius, 
wozu in Ermangelung etwaniger nähern Bekanntſchaft, der Herr Hof- Rath 
Leſſing hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihre vers 
meinte Anſpruͤche glaubhaft zu machen, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben beſchriebenen Inſtrumente práclubirf, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die hier befchriebenen Inſteu⸗ 
mente amortiſirt und diefe Capitalien im Hyrothequenbuch werden gelöfcht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 
Breslau den arten Februar 1819. Nachdem bey dem bier 
figen Koͤnigl. Ober - Landesgericht über den Nachlaß des den 
14ten Inni 1816 zu sqerrnjiqdr verſtorbenen Bittmeiſters von der 
Armee George Friedrich Carl von Gfug Concurs eroͤffnet, und zu 
gleich der ae Arreſt verhängt worden; fo werden alle und jede, 
welche von dem gedachten Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen oder 
Briefſchaften beſitzen, hiermit angewieſen: weder an den Gemein⸗ 
ſchuldner, die Erben, noch an Jemand von ihnen Beauftragten 
das Mindeſte davon zu verabfolgen vielmehr folches binnen vier 
Wochen anbeto anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran bas 
denden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widri⸗ 
genfalls zu gewuͤrtigen ift; daß jede an einen Andern geſchehene Sab» 
lung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das vers 
bothwidrig Extradirte fur die Maffe anderweit beígetricben , auch 
ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bey deren gaͤnzlichen Ver⸗ 
ſchweigung und Zuruͤckhaltung feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fur v.cluftig erklärt werden wird. ; 
Rönigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
AVEK TISSEMEN IV 
) Breslau. Relſegelegenheit nach Dresden, Leipzig, Frankfurih am Mahn 
ber Prag it zu haben in drey Linden auf der Reuſchengaſſe. ans 
- ] ehr 


Seper. 
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Breslau. In Nra. 2065. auf dem Paradeplatz iſt fir einen duidug 
Jibemwarktsherta eine Stube mit Bette, Meubles und Bedienung für ole Zelt des 
Jahrmarkts ju haben, und das Nähere in der vierten Etage deſſelben Hauſes zu 
erfahren. Aus waͤrllge belieben (id) in porto freyen riefen unter der Addreſſe: — 
An Sron W. L verehl. geweſene Gack geb. Gedike in Breslau gu melden. 
Seeslau. Ein wohlgezogener junger Menſch kann ſogleich als Lehrling 
auf ein m hleſtgen Comptoir Platz finden. W. Brecht. 

*) Breslau. Zweep braune 5 und 6jáórlge Wallachen, en liſirt, zum 
Meiten und Fahren, und zwey Rothfuͤchſe Wallach en, 5 und 6 Jahr alt, zum Kate 
ven (lesen un Angecktetſcham vorm Schweidniger Thore auf den Toten und I rten 
März zur Anſicht und Verkauf. 

*) Breslau. Wohnung zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen in 


“Rro. 2024. am Ringe von er Stuben, Küche und Vorſaal für eine ſtille 
Bam lie. 


*) Breslau. Ein zu eluer Engros- Handlung voͤllſg eingerichtetes Haus; 
ferner eins in der Mitte elner Hauptſtraße mit einer Einzelungs⸗Handlungsgelegen⸗ 
heit, nbi Aulgen andern zam Theil fepr gut geirgenen per verſchiednet Größe, 
welſet zum Verkauf - 

) Agent Kelch om Paradeplatz No 7. 

*) Breslau. Cine Gouvernante, die (don mehrere Jahre in einem febr 
ádtungémürbigen Haufe condittonirt hat, und in den meiſten wiſſenſchaſtlichen 
Bädern, in foforn fie den welbllchen Kreis nicht dbe. ſtelgen, Unterricht zu geben 
vermag, tollaft in demſelben oder in dem Fache einer Geſellſchafterln wieder ans 
geſtellt zu werden Nåpere anbei giebt us Agent Büttner, n 
gaffe in den 7 Sternen. : 

*) Breslau. Der untergelihnete italtentfche Capellmelſter, Eompenifl u 
Tenorſaͤnger wird ble Ehre haben den 17. März 1819. im Univerficätd Singſaale 
ein großes Jaſtrumental⸗ Concert zu veranſtalten und fchmeichelt fid), daß die Lieb⸗ 


haber und Beſchuͤtzerinnen der Moff, unb insbeſonders des Tenorgeſangs, ihm 


& 


mit ihrer hohen Gegenwart guͤtigſt beehren und ſowohl ber Methode feines Geſanges 
als auch feinen mufitalif hen Compoſitlonen, die er bier das erſte mal vorzutragen 
das Vergnügen baben wird, einige Aufmerkſamkeit ſchenken werden. Der Elnteltt 
in den Saal ifl auf einen Thaler Courant, in der Galerie auf 12 gr. Cour. , fle 
jedes Billet feſtgeſetzt. Der Anfang if um 7 Uhr; Anſchlagszettel werden in eins 
zelnen die vorzutragenden Aclen, Solos und große Orcheſterſluͤcke einem hochver⸗ 
ehrenden Publikum befannt MEN 
Giovanni dl Tomafini. 

*) Breslau. Zu vermietßen ift auf Johanni ein Gewoͤlbe mit anſtoßender 
Wohnung und paſſend zur jeden Handlung auf der Junckerngaſſe der goldenen Gans 
gegen über in No, 903. bu Nähere beym Wirth 2 Stock. De 
tt 
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„ Breslau. Das tvoblgetroffene Portrait des beliebten Schauſpielers 
Herrn Schmelka von den Gebrüder Henſchel nach der Natur gezeichnet and in der 
lithographiſchen Manier gearbeitet, it bey unë Reuſchegaſſe in den 3 Thürmen 
= in ber Kunſt⸗ und Muſikhandlung bed Herrn Foͤrſter, für den Preiß a 6 gr. zu 
aben. + f 5 \ P E 
*) Breslau den sten Maͤrz 1819. Da die Prandfcheine über die fub 
Ko. 3894., 8025 10244. beym ſtädtiſchen Lethamte verfegien Pfänder, verlop⸗ 
ren gegangen, fo werden die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, folche 
binnen 4 Wochen beym bísfigen Stadt Leihamte zu produciren und ihr etwa⸗ 
niges Eigenthams Recht an ſelbige zu beſcheinigen oder zu gewärtigen, daß 
dieſe Pfänder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extrab irt und letztere 
für amortiſirt gehalten werden ollen. a 
Leihamis⸗Direetton der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt. 


*) Hirſchderg den azen Februar 1819. Da die Hellerſchen Erben als 
Extrahemen der Sudhaſtation des Dreſchgaͤrtnergrundſtuͤcks des George Friedrich 
Hoffmann fub Oro, rr, zu Ober⸗Hohenliebentbal wegen ihrer Befriedigung 
auf Aufhebung der Subhaſtation angetragen haben; ſo werden die angeſetzten 
3 Termine der Subhaſtatien, a sſten d. M., ı6ten März und ten April 1819. 
blermit wieder aufgehoben. dnd 

r Das Getichtsamt von Hohenliebentha f.. 

„) Rafibot den sten Febr. 1819. Auf den Antrag eines Gläubiger ſub⸗ 
baſtiren wir Schuldenhalber das dem Thomas Gommeria gehoͤrige im Caͤmerei⸗ 
Dorfe Brzezie fub Nros 48. gelegene robethſame Banetgur, welches gerichtlich 
auf 370 thir. Cour, gewürdigt worden ift, und fegen die dt tetbungér 
Termine in unferm Seſſionsſaale vor dem Herrn Gtabtgericbré - Affelor Kretſch⸗ 

mer: 1. auf den 3often März 1819, 2. auf oen a5ſten April 1819. und 3. perem⸗ 
torte auf den agſten May 1819. ftüb um 9 Uhr hierdurch fef, mit der Aufforde⸗ 
rung an Kaufluſtige fid) vorzüglich in dem peremtoriſchen Termine ein gufi» 
den, ihre Gebothe abzugeben, und nach eingeholter Genehmigung der Jute⸗ 
reſſenten iden Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich laden wir alle etwonigen unbekann⸗ 
ten Real- Prätendenten an dieſes Bauergut zu dem peremtoriſchen Termin mit 
der Aufforderung vor, ihre Anſprüͤche anzumelden und zu befcheinigen, widrigen⸗ 
falls aber zu gewaͤrtigen, daß die fib nicht Meldenden mit ihren Prätenſtonen 
werden praͤdludirt, und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen anferiegt werden wird. 
OE, Spiel, Stadtgericht zu Raribor. > 
Neuhons den ooflen anuar 1819. Das zu Althayn bey Waldenburg 
delegene, dem Weder Go rfrieb Ertel gehörige und auf 86 Rthlr. 20 fot. Courant 
abgeſchaͤtzte Auenhaus und Garten Neo. 25. foll im Wege der Grecution in dem 
auf den aaſten März b. J. anberaumten einzigen Blethungs⸗ Termin im Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Althayn an den Meiſtbtethen en verkauft werden. Zahlungsfählge 
Kaufluſtige fo wie etwan ige unbekannte Gläubiger des Ertel, letztere zur Angabe 
und Heſchein gung ibrer Forderungen bey Vermeidung der Verluſtigkeits⸗Exklaͤrung 
werden zu dieſem Termin hiermit vorgeladen. Be 
£ ; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 
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Mittwochs den 10. Marz 1819, ; 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen IW 

allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. X. 


Bekanntmachung N 
wegen des Verkaufs oder der Verpachtung der vor dem Ohlauer Thor hies 
: ſelbſt belegenen ſogenannten Parſchner Veder, 


Die Dlefelb(t vor dem Oblauer Thore zwiſchen der Oblauer Vorſtabt und 
dem Rothkrerſcham an der Straße nach Oblau belegenen, ehemals zu dem Bißthum 
Breslau, fetzt dem Fisco gehörigen fogenannten Patſchner Aecker, folen zum 
meiſtbiethenden Verkauf geſtellt werden. Sie beſtehen ans 119 Morgen 67 n. 
Ackerland, 15 Morgen 102 IR, Wieſewochs, und 3 Morgen 25 IR Lachen, 
welche ebenfalls als Wieſen benutzt werden koͤnnen, zuſammen aus 138 Morgen 
14 TÜR. Der Verkauf foll pachtweife in 39 einzelnen Pocfën, fo we die bis be⸗ 
rige Benutzung durch Verpachtung, deren Ablauf den 24 ſten Auguſt d J. bevor: 

ſiehet, geſchehen ifl, bewerkſteuiget werden. Der Bierpunggtermin debet auf 
den 7ten April €. a. im Locale der biefigen Koͤnigl. Regierung vor drin Departe⸗ 
mentë = Rath, Herrn Reglerungerath Noͤldechen Vormittags um 9 Uhr an, und 
es (Ollen in dieſem Termin für beu Fall nicht annehmlicher Kaufgebothe, auch gleich⸗ 
eitig die Gebothe auf elne etwannige pochtweife Benntzung in der bisherigen Art auf 
anderweitige ſechs Jahre angenommen werden. Die Veraͤußerungs⸗ und reſp. 
Pachtbedingungen können in unſerer Dom inen⸗Regiſtratur und bey dem Rentamt 
alhier im Biſchoſsboft auf dem Dohm zu jeder ſchicklichen Zeit vnda werden. 
Breslau den 3. Februar 187 PA g.) 
önigl. Preuß Regierung. 


Bekanntmachung. 
Get einiger Zelt ift bemerkt worden, daß practiſche Aerzte hieſelbſſ ns bei 
ihren Patienten zu wellen ouch durch nicht approbirte Aerzte vertreten lafen, ober, 
um über den Zuſtand der Kranken ſelbſt unterrichtet zu werden, dergleichen nicht 
approbirte Medicinal » Perfonen zu Kronken⸗ Beſuchen veranlaſſen. Erſteres iſt in 
dem Ader hͤchſten Medicinal Eiere vom Jahre 1725. Beite 37. verbothen; ruͤck⸗ 
ſichtlich des tegtern fehlt es bep dergleichen nech nicht geprüften und nicht appro⸗ 
bircen 


\ 
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Girten Medleinal⸗ vefosen an ber Gewißheit einer richtigen und vollſtaͤndigen Bes 
urthellung des Zuſtaades des Kranken. Es iſt dies. den Pflichten der broktiſchen 
Arite eatgegen, worauf dleſe ben hierdurch oufmerkſam gemacht werden. Ferner 
find auch die Recepte ohne Unterſchrift des Arztes vorgekommen, ja dergleichen zur 
Feſiſezunz eingereicht worden, welches die Nichtbefolgung. des Git, III. $ 2. der 
Allerhoͤchſten Apofheker⸗Ordnang de Dato Berlin den 11. Detbr. 1301: bewelſtt. 
Es werden daher die Apotheker hieran erinnere, damit fie fid) der Verfertigung 
ſolcher Recepte, welche von dazu nicht qualtficirten Perſonen verſchrleben worden, 
enthalten, wibdrigenfalls dieſelben die in dein vorangefäͤhrten Titel und $. unter L feft? 
geſetzte Strafe unfehlbar treffen wird. » 
Breslau den aten März 1819. g.) 
Königl. Preuß. EBERLE NND: 


Tu vë verfaufen. 

*) Ziegenhals den iſten März 1819. Das zu dem Weber Neugebauer⸗ 
ſchen Nachlaße gehoͤrige, mit 130 Rthlr. cataſtrirte und auf 97 Rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdigte mit ber Nro, 77. bezeichnete vorſtädtiſche Haus, fol im Wege der 
reg Subhaſtation verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe Termin 
auf den 8. May d. J. Vormittags um 9 uhr. hleſelbſt anberaumt und laden der 
Eriverbës und Zahlungs fähige. - Df. it 

Koͤntsl. Preuß. Stadtzericht. 

) Reichsgräfl. v. Breßlerſches Gerichtsamt are dut "S 
sen März 1619. Terminus ſubhaſtatlonis peremtorius des 79 Rthlr. 16 gar. 
Cout, taxirten Johann Ehrenfried Kloſiſchen Dienkhauſes No. 9, zu pinn 
dorf ſteht den zten May c. an. 

*» Liebenthal ben asiten Februar 1810, Da im Wege der Execution 
die unter Nros 381. zu Söciffeiffen fn Löwenberger Krelſe des Fürſtenthums 
Jauer belegene, auf 176 Rthir. 8 gr. Cour, gerichtlich geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle 
des Johann Caspar Beter Öffentlich, verkauft werden foll, und ein einziger Dietz 
termin auf den gren May Sonnabend in der Ortsſcholtiſel früh 9 Uhr ANH 
ſetzt, fo werden NT dazu hiedurch eingeladen. 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

*) Ratibor des zoflen Februar 1819. Das Cämmerei⸗Gat Stübtziena 
nahe bei Ratibor gelegen, foll in Termino den 28ſten April d. J. offen did 
an den Meiſt- und Beſtdiethenden entweder vererbpachtet, oder as verkauft 
werden; weshalb wir Pacht⸗ und reſp. Kaufluſtige jedoch mit dem Bemerken 

eingeladen, daß der Zuſchlag ſogleich nach eingeholter eee der Sede 
verordneten⸗Verſammlung erfolgen wird. T 
Der Magiftrat. 

„Oels den 22flen Jauuar 1819. Das herzoglich S — 
Fürſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der Milde⸗ 
ſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Zucklau fub No. 22. ju verſuͤgen befunden worden. Es 
ladet demnach hierdurch alle diejenigen, welche gedachte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu kau⸗ 
fen Willens und vermoͤgend find, ein, in dem Termine den 22. May à, c. pa 75 

au 
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Ablauf dleſes Termins keine Gebothe, Me mußten denn noch vor Eröffnung des 
Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vormtt⸗ 
tags um 7 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichte zu erſcheinen und tore Gebotte 
auf gedachtes Grundftuͤck, welches zu 5 pro Cent gerechnet, auf 115 Ritlr. 25 ſgr. 
abgeſchätzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Cammerratb Lhal 
beim, zum Protokoll zu geben, worauf fodann der Zuſchlag an den Meiſtblethen⸗ 
den und annehmlich Saólenben erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer 
e Fordernugen verfügt werden wird. Die Gare ſelbſt kann in hieſiger 
Reg ſtratur nachgefeben werden. 
nn Schurtedeberg den 2oflen Januar 1819. Das allhier fub No. 206. 
belegene, mit einem kleinen Garten und einem Reihebier verſebene, laut ges 
richtlicher Taxe auf 131 Rihlr. nach Adzug aller Kalten und Abgaben abgefebë. s 
te Haus des Tageardeiter Schelkerius, ſoll zur Vefriedigung des darauf ecin: 
getragenen Real: Gläubigers in dem am 22ffen April c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbietbenden verkauſt wer- 
den, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. mt 
E. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
: Tarno witz den ifen Februar 1619. Im Wege der Erecution wird das 
hierorts (ub Nro. 215. belegene dem Leinwebermeiſter Jälcke zugehorige auf 
325 Rth. Cour. gewuͤrdigte maſſive Fürgerbaus neoft Zubehoͤr in dem m roten 
April dieſes Jahres anberaumten peremtorishen Termin an den Mei tet enden 
veräußert werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige werden daher eingeladen 
ihre Gebothe abzugeben und wird der Meiſtbietbende gegen baare Einzahlung wes 
nigſtens theii der Kaufgelder den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. : 
ev peer Dias Koͤnigl. Stadtgericht. Au i t 
i D AMETE Ullrich. 


Schloß Ratibor den vetën Januar 1819. Die auf 40 Mihiv Cour. 
abgeichägte Jacob Kyrczekſche Freyhaͤuslerſtelle zu Hamner ſell in dem einzigen 
peremtoriſchen Termine p „Apel b. J. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger 
Gerichtscanzley an den Meiſtbiet enden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
luſtige vorladet ; ; a „ 

; Das fürfilid) Sayn Wlttgenſteinſche Gericht der Herrſchaft Schloß 

Ratibor. Nor“ 

Citetiones Edictales. 
Breslau den sten Januar 1819. Von Selten des unterzeichneten 
Kontar. Oder⸗kandesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisci der Canton iſt F anz 
Klein aus Geitendorf, welcher fid vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 
ſeltdem bei den Canton- Revifionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mo: 
naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande blerdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver: 
an wos tung hierüber ein Termin auf den aten May c. a. Vormittags um ro Uhr 
vor dem O. L. G. Referendarto Pep anberanint worden, zu felbigem auf das 
biefine O. L. G. Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fi melden; fo wird gegen ihn als ein n, 
um fid dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgerretenen verfahren und auf Con ſis⸗ 
cation f/ined gegenwärtigen als auch fünttig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 

zum Beger des Fisci erkannt werden, E). i E 

3 Bres⸗ 
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— Breslau den aoffen September 818. Nachbem die Mariane gebt 
Rien verebi. Kaczmarek ju Goleierofo bet Rawicz im Großherzogthum Poen 
wider ihren Ehemann, den verſchollenen Rochus Lippny genannt Kojmarek, 
welcher bot Jahre 1806. in der Koͤnigl. Preuß Armee bei der bertttenemn 
Artillerte in Breslau als Soldat diente, in dieſem Jahre aber mit gegen die 
Franzoſen zog und feit dieſer Zeit nichts weiter von ſich hat hören laſſen, del 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht auf Todeserklärung angetragen hat 
und wir zu dieſem Behufe einen Termin zu feiner Verantwortung auf den 
z6ften Julius 1819. Vormittags um 10 libr vor dem ernannten Deputirten, 

errn Referendarius v. Wedel an unlerer gewohnlichen Gerichtsſtelle anbe- 
raumt haben; fo laden wir gedachten Rochus Lippup genannt Kaczmarek hiers 
mit vox, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen gebörig Bes 
vellmaͤchtigten zu erſcheinen und über feine fo lange Abmwefenheit ſich zu vere 
antworten, widrigenfalls dei feinem Ausbleiben er nicht nur für todt erklart, fons 
dern auch ſeiner Ehefrau eine anderweite Verheirathung frei gegeben werden wird. 

Zum Königl. Gericht btefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Director und Juſtizraͤtde. ; i 

Ratibor den 9. Februar 1819. Von dem Glefigen Koͤnigl. Dber- Landes- 
gericht find auf Anſuchen des v. Woltersdorfſchen Curators Crim, Raths Werner 
olle diejenigen, fo an den Nachlaß des zu Neiſſe verſtorbenen Commiſſions⸗Raths 

und Polizep⸗Secretair Woltersdorf worüder der erſchaftliche Liquldatidns⸗ Prozeß 

eröffnet worden, und welcher in einem Mobiliar Nachlaß und zwar in einem ohn⸗ 
gefahren Werthe von 465 Dttblr. beſtehet, einige Ferderung und Anſpruch zu baben 
vermeinen, Öffentlich dergeftalit vorgeladen worden, daß fie binnen 9 Wochen ihre 
Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchrif⸗ 
ten beret Urkunden, worauf fi» fic) gründen, beilegen, hiernächſt aber in dem ants 
geſetzten Liquidattons⸗ Termin den isten May d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem abgeordneten des Collegii dem Herren Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe v. Gilgen⸗ 
beim ſich in Perfon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtänclich angeben, die Documente, Briefſchaften und 
übrigen Bewels mittel, womtt fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Aniprüce zu 
erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nöthige zum Protokoll 
verhandeln und alsdann die geſetzmaßige Auſetzung in dem abzufaſſenden Erſtig⸗ 
feiceurtel ; dagegen bey ihrem Ausbletden und unterlaſſener Anmeldung ihrer Ans 
ſoruche g waͤrtigen folen, daß fe aller ihrer etwantgen Vorrechte vetluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fid) 
meldenden Gläubiger don der Mafe noch übrig blelden möchte, verwieſen werden 
foen. Uebrigens werden denjenigen Ofdublgern, welche durch geſetzliche Urſachen 
an der perſönlichen Erſchein ung gehindert werden und denen es hieſelbſt an Be⸗ 
kanntſchaft ſeblet, die Juſtiz-Commiſſarten Stöcke, Eterhard und Juſtiz-Com⸗ 
miſſiens⸗Rath Beyer angewieſen, wovon fie fid) einen wäglen und denjelden mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alfo ſaͤmmtliche Glau⸗ 
diger des vorgedachten Commiſſions-Raths und Polizey⸗Secretair Wolterodorf 
zu achten haben. 


Königl. Preuß. Ober s Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. 
er [2] d we los: 
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4) €euffabt ben 13ten Februar 1819. Auf dem Haufe Nro, ws. bet 
Dier:! orſtadt alhier, iſt unterm ıflen Juny. 1764. ein Capital von so Rthlr. 
Courant d 5 pro Cent. Zinſen eingetragen worden, welches der damalige Bes 
figer Weber Leopold Crones bei bießger Käminerey erborgt, jedoch nach einer 
Quittung des hieſigen Magiſtrats vom azken. März 1812. bereits ben 18. April. 
1780. zutückgezahlt. er geweſene Debitor und refp. feine Erben fo wie der 
jetzige Beſiger des Hauſes Weber Franz Kallmann können jedoch fo wenig als der 
Maglſtrat das darüber expebirte Inſtrument produciren! weshalb Poſſeſſor Bes 
bufs ber köſchung auf defen- öffentliches Aufgeboth angetragen. Es werden 
deumach alle uabekannte Inhaber, Ceſſionarten, oder ſonſtige Elgemhümer dle⸗ 
fes Jaſtruments hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche daran ſpäteſtens bis auf 
den roten Junp d. J. Vormittags to Uhr zu dem vor deu Herta Stadtge⸗ 
tichts⸗Aſſeſſor Hauenſchild in dem Seſſions⸗Zimmer des unterfertigten Stadt, 
Gerichts des Morgens um 9 Uhr angeſezten Termine anzumelden, widrigenfalls 
ſie und wenn fie ko nicht melden follten, damit prüciubirt werden wuerden, 
das Inſtrument aber amortifirt und das Capital im Hpypothekenbuch -geld ihs 


werden wird. 
SE. Das Stadtgericht. ; 
EER. . AVERTISSEMENIS. . £ 
. *) Spbillenert, Hiefelbit iff ein weißer Hͤnerhund mit braunen Ko 
und Gehaͤnge, au: der rechten Seite einen runden braunen Fleck, braunen Kreu 
und Rutbe, abhanden gekommen. Wer zu defen Wiedererlangung Nachricht, bey 
dem Kaufmann Herrn Keller in der Judenſchule Schmiedebrücke No, 1850. in Bregs 
lau geben kann, erhalt 3 Rihlr. Cour. 
Breslan. So eden ift wider eine Quantität kiberſcher Thee angekom⸗ 
men bey ie p: j F. S. Schwartzer auf dem Neumarkt. 
Deet pts Die laͤngſt er wartete zte Aufloge von Ebermaters, Dr. J. 
C., Taſchenbuch der Ehprurgte, 2 Bde 8. 4 Hepie- 12 gr. Iff nun fertig und in 
der Buchhandlung Jofeph Mor und €: mp. in Breslau zu haben. Der ungemeine 
Beifall, den die frühern Auflagen mit vollem Rechte erhielten, uberhebt die jetzige 
jeder weitern Unprefang. Schon die vermehrte Bogenz ahl wird hinreichender Be: 
weis ſeyn, daß dem Verfaſſer alles daran lag, ſeinet Arbeit die hoͤchſte Bolån: 
digkeit zu geben, deſſen ungeachtet bat unterzelchneter Verleger den Preiß des Gan: 
zen nur am wenige Groſchen erhoͤbt, wozu ihn die fo ſehr geſtlegenen Papier · und 
Deudpreiße noͤthigten. Zugleich bemerke, daß die Encyciopddie für praktiſche Aerzte 
und Wundärzte in 9 Toeilen, herausgegeben von Dr. W. G. Consbruch und Dr. 
J. E-Ebermaier, 8. 20 Thlr. nun wieder volijláatig jë haben it und in ihren eine 
zelnen Theilen folgende Titel hat: 1r Theil, die Anatomie, nach der aten verb. 
"Auflage, 8. 1806. 1 Rehlr. 8 gr. 2r Theil, Ir Bd., die Phpſtologie, nach 
der zten verb. Aufl. 8. 1817. 1 Mehl. 8 ar. 2r Theil zr Bd, die Pathologle, 
8. 1813. 20 fr. Zr Shell, die Didterit, 8. 1803. 1 Mb. 12 gr. Ar Th., 
die Acznepmittellehre, nach der Zren verd. Aufl. 8. 1819. 1 Oui. 4 gr. s Th. 
; ır Bo. 
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Ir. BE, die Pharmatie ır Band 8. 1809. 2 Mehl. 49r. NB. Pbarmatie ar 
Bd. erſchelnt im Laufe dieſes Sommers und bat der Dtuck bereits begonnen. Die 
zahlreichen Käufer des erſten Bandes werden des langen Verzugs wegen wiederholt 
um Entſchuldigung gebeten. or Shell, die medic: chyrurg. Necepurfunft, nach 
der zien verb. Aufl. 8. 1818. 1 Rthl. 7r Theil, die Klinik in 2 Bänden, nach 
der ten virb. Aufl. 8. 1817. 3 Rthl. 16 gr. “gr Theil, dle Geburtsbuͤlfe in 
2 Bänden, nach der aten verb. Auflage 8. 1816 2 Rthlr. 12 gr. 9r Theil, 
dle Chirurgie in 2 Bänden, nach der 3tën verb. Auflage 8. 1819. 4 Sub. 12 gr. 
i Joh. Ambr. Barth. 

*) Breslau. Meifegslegenheit nach Dresden zu Uebermergen den raten 
dieſes er bietet Jemand der feinen eignen bequemen Wagen hat. Nähere Auskunft 
in Gaſthof zur goldnen Gans in No. 22. 

) Breslau Tief vom Schmerz gerührt melden wir unſern Freunden und 
Verwandten das Ableden unſers Gatten und Vaters bes Negicrungë: Calculators 
Herrn Gottlieb Junker. Nach bolbjátrfidyen beiden ſtard er den zten dieſes an der 
Waſſerſucht Wegen der treueſten Cefüünng feiner Uflchten und ferner Rechtſchaf · 
e wird er allen, die ihn gekannt, ſtets unvergeßlich bleiben. 

Dorotheg Junkern, als Gattin. 
Guſtav Junker, als Sohn. 

0 Breslau. Neue Muſſkatien b €. G Focſter, Oblauergaſſen⸗Ecke, 
s. Waal „Nachtigal und Rabe im Klavietauszug No 1. — 12,04, Get 8 gr. 

Breslau ben gten Maͤrz 1819. Mt hoher Bewilligung werde ich die 
Ehre haben, "Morgen als den loten dieſes in der Aula Leopoldina zum letzt nmal 
ein großes Bocal- und Inſtrum ntal = Gorjërt zu geben. Billets in den Saal 
4 16 gr. Cour. unb auf das Chor a 12 gr. Cour. find in cer Gonditorep des Herrn 
Redlich am Naſchmarkt, fo wie an der Caſſe, welche um 5 Uhr giéffaet wird, zu 
haben. Der Anfang ig um 7 Uhr, das Ende gegen 9 Uhr. Die vorzulragenden 
eme find darch den Unfchlaggertel näher b fima. 

Philipp Saſſaroly, erſter Cammerſaͤnger Sr. Majeſtaͤt des Könige 
i ë von Gadfen. . 
») Brestan. Neue Flickheerlnge, fetter geräucerter Elb Lachs, marin. 
Bricken und Heeringe fino zu haben 
\ bey F. A. Hertel, am Theater. 


xj Prestan. Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher mit ben 

nöthigen Schultenntniffen verf hen Ub, kann in einer Specetey⸗Handtung in einer 

Prooincialſtadt fein Unterkommen finden Das Nähere Hiefibt bey dem Kaufmann 
Deren Klein, in der Stockgaſſe No. 1996. 

„) Breslau. Es iñ ein Domimialgut, welches in jedem Feld 300 Scheffel 

Korn und od Scheffel Weitzen aus fuͤet, vor 40000 gegen 10 bis 15000 Rthlr. 

YAngeld zu verkaufen. Auch werden 1300 und 5000 thir, gegen 5 bis 6 1 ay 

inſen. 
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Zinſen zur erſten flábtifden Hypotheque bald geſucht. Nachricht giebt der Agent 
Muller jun. auf der aͤußern Ohlauergaſſe No. 1166. D C vi qa jetë 
Breslau den gten März 1819. Bey den hieſigen zünftigen Tiſchler⸗ 
Melſtern im Meübles⸗Magazin auf dem Schmetterhauſe, find von heute an und 
fortwährend, nach dem neuvorgeichriebenen Normal⸗Maaß verfertigte ſchon ge 
eichte Ellen einſtweilen mehrere Tauſend Stuͤck vorrátóig und werden folde einzeln, 
als auch für Auswärtige in größeren. Quantitäten, (da ftetë ein großer Vorrath 
davon anzutreffen feta wird) mit Jnbegrif der Eichungs⸗Gebühren, zu den billig⸗ 
fien Preißen vertauft. $ 7 rae 
“) Breslau. Ein Capital von 20000 Nthir. wird zu 43 pro Gent Zinſen 
auf eln unter der Jurisdiction des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts belegenes 
Rittergut unter Verſicherung der promptſten Zlaszahlung geſucht. Nähere Aus⸗ 
kuaft ertheilt der Juſſiz-Commiſſorius Muller, No. 587. am Ringe wohndaſt. 
Breslau. Gegen 40 Klafern große und kleine Pfafler⸗ Steine ind 
ſoglelch abzulaſſen. Nähere Auskunft auf dem Naſchmarkt No. 1985. beym Eis 
genthuͤmer Herrn Prager. ; P 2 n 
Breslau. Dem Hufſchmidt Nuͤchel vor dem Ohlauer Thore ijë ein 
Obſt⸗ und Blumengarten zu vermietora. — 
.  *)Orofg:35llnig den ien Mär; 1819. Die heute früh erfolgte glück ⸗ 
liche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Sehne gebe ich mic dle Ehre 
Freunden und Verwandten hierdurch bekannt zu machen. Wr 


et i f Baſſet. 17 

9 Schweldnitz den 18ten Februar 1819. Das zum Nachlaß des Ants 
mann Sahm gehoͤrige Colomte-Haus Folio 8 zu Colonte⸗Obergraͤditz und gericht 
lid) auf 254 Rthlr. 10 fgr. Cour, gewuͤrdiget, fol auf Antrag der Erben in Ters 
mino den 15ten Map auf dem herrſchaftl. Schloge zu Oder "us. ftentli an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkaaft werden, Veig- und jablungsfa ise Ke z 
ftige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages cf tien, [^ 
re Gebote in klingenden Courant abzugeben. 
Das adlich v. Dresky Obergraͤdſtzer Gerichtsam . 

Langenmayr. - 


*) Bolkenheyn den aten Mär; 1819. Der d e e riſttan 
Benjamin Unger zu Quohlsderf, welcher vor Kurzem die daſelbſt belegnen, dem 
iler Baumert zugehörig geweſene eingaͤngige Waſſermüͤhle erkauft hat, iſt Wil⸗ 
lens, bei derſelben noch einen zweiten oberſchlaͤgigen Mahl⸗ oder Spitzgang anzu⸗ 
legen, und hat dazu dle hohe landespollzeyliche Erlandniß nachgeſucht. In Ge⸗ 
maͤßheit des Ebicts vom agſten October 1810, werden daher alle diejenigen, welche 
ein gegründetes dießfälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
n, bier anzuzeigen. Nach Ablauf dieſer pracluſtolſchen Friſt wled auf Ecthei⸗ 
ung der nachgeſuchten Erlaudniß für den ꝛc. Unger angetragen, und können mit⸗ 
bin ſpaͤter eingehende Einwendungen nicht beräckfichtige werden. US 
: Der Koͤnigl. Kreis Landrath. : 
; i - v. Richthofen. 


Langen⸗ 
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Langendld den 3oflen Januar 1819. Das reichsaräfl. zu Solms Teda 
lenburgſche Gerichtsamt biefeibit fubbafliret das in der Schoß ⸗ Gemeinde fab 
No. 226, beiegene, auf 305 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Zins haus des Webers 
Gottlod Kuͤnzel ad inſtanttam eines Real ⸗Glaͤudigers und ferbert Btetdungskuſtige 
auf, fi ta Termino den 21. April c. a in der gerichtsamtlichen Can ley früh um 
11 Uhr e nzufinden, ihre Gebothe abzugeben und fovann zu gewaͤrtig en, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Reale Gidubiger ber Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
geſchehen wird ‚Zugleich werden dieſenigen, deren Real Anſpruͤche an das zu 
verkaufende Haus aus dem Hypothequenduche nicht hervorgehen hiermit vorgela⸗ 
den, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
außerdem fie damit gegen den künftigen bester nicht weiter gehoͤret werden. 

Das reichsgraͤſt. zu Solms Xedlenburgfibe Gerichtsamt daſelbſt. 

PRECOR - Streckenbach. 

i Jüͤrſtenſteln beu roten Januar 1819. Das von denen Drtögerichten 
auf 87 Rihlr. 10 far. Courant ab geſchaͤtzte weil. Johann Chr ifioph Mullerſche Frei 
barë Neo, 29. in Potsnitz wird Theilungs unb Minorennen halber fub. Hafta ge» 
feilt und Terminus zur Biethung und Liquidation auf den rfen: April feſtgeſetzt. 
Zu dieſem in dem Oder⸗Kretſcham zu Polsaltz abgcbaben werbenden Termine las 
den wir zahlungs faͤhig Kauſluſtige zu gehörig zu bedeckenden baaren Gebotben in 
Courant mit dem Bedeuten ein, daß auf ſpätere Gebothe nicht weiter reflcctirt 
werden wird. Eden fo werden alle Muͤller ſche Reatglaͤubiger mit der Warnung 
vorgeladen, daß der Nlchterſcheinende mir feinen Nr ſprüchen an die Realmaſſe 
zum ewigen Stillicht veigen drrurbelit und mit keinem Widerſpruch gegen den Kauf 


wird gehöret werden. : : 98 
Reichs graͤfl. . Gerlchtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. E 


Jauer den goten December 1878. Zum Öffentlichen Verkauf des bise 
lichen Schuhmacher⸗Meiſter Johann Carl Steinberg geborigen und fab No. 235. 
tefiget Stadt delegenen Hauſes , welches laut der auf D'efigem Rathhauſe aus 
gehängten geriduihen Taxe d d. zalen Rovbr, e. nach dem Bauanſchlage auf 
310 e der Nutzung aber «uf 549 Rihtr. adgeſchätzt worden, ſiad Bie⸗ 
ihungs termine, auf den titen Februar und den riten März, der letzte und pes 
remtoriſche Termin aber auf den aaſten Avril 1819. auf dem bieſigen Rathhauſe 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zublungefähtgen 
Kaufluſttgen hien durch öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle uns 
dekannte und aus dem Hppothekenbuch nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten hiermit 
vorgeladen daß fie in dem mebr erwähnten peremtoriſchen Termin den 22ffen Aprit 
1819. Votmittags um 9 Uhr bor uns auf hiſtgem Rathhauſe erscheinen, und ihre 
etoanigë Unfpräche an as fub hafta gestellte Grundſtück zu den Acten anmelden, 
im Ausblelbungs falle aber zu gewärtigen, daß fie nac erfolgter Adiudicatton 
mir diefen ihren Anſprüchen werden prëcudirt und gegen den neuen Befiger dieſes 
Grundſtück nicht welter werden qekërt werden. i 
TË Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
1 j; y? a i 
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ES X, des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes * 
vom 10. Mar 1819. n R 
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Gerichtich confirmirte Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 1gten Januar 1819. Von dem big. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der Gott 
lieb Anders das zu Schidlagwitz fub No. 6. belegene Bauergut jaut Kauf⸗ 
Contract dd. 10ien May et confirmato den 2eften July 1818 von der Anna 
Rofine verw. Eichner geb. Elsner, um 1600 Rihl Courant erkauft hat, und 
der Befiptitei für ihn er Decreto vom 13ten Januar 1819 im ‚Hupöfhequens 
buche eingetragen worden iſt. 
Dohm Breslau den r6ten Yannar 1819. Von bem. “qënia. 
Preuß Hofrichteramte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der Birs 
ger und Portkraͤmer Herr Friedrich Wilhelm Poſtleb die vor St. Mauritz bie: 
ſelbſt No. go et 81 gelegenen Ersſtellen von dem Ober⸗Landes Gerichts: und 
Ober Pupillen Rath Herrn Wenzel und reſp den Erben feiner verftorbenen 
Ehegattin laut Kaufcontret dd 25. März (815 et confirmato zten Januar 
1816 fiir 4006 Rthl erkauft bat und der ‚Befigieet für den Käufer im Hy: 
pothequenbuch eingetragen worden iſt nun qt. " 
Dohm Breslau den 27ſten Januar 1819, Won dem 
Preuß. Hofrichte amte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bauer Get» 
E ja Paul das fub No 5. zu Pitbiſchau gelegene Grundſtuͤck laut Kaufcontrart 
bb. offen Auguſt et confirmato 17. Octbr. 1818 von feinem Vater George 
Paul um 1500 Rthl. erkauft bat, und ber Beſitztitel für ibn ex Decreto vom 
16. Januat à. c im Grund- und Hypothequenbuch eingetragen worden iff: 
Dohm Breslau den Zoſten Januar 1819 Von dem Koͤnigl. 
Preuß Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bauer Franz 
qi itfd) das fub Nr. 1 1. zu Neudorf bei Pogul gelegene Bauergat laut Adju⸗ 
ato de publicato den 20. Decbr: 1815 als Meiſ biethender erſtanden bat, 
und ift dër Befigtet für ihn (y Decreto vom 13. Deereto 18 19 in. Grunds 
und Hppothequenduch eingetragen worden. 
Dohm Breslau den Zoſten Januar 1819. Von Seiten des 


Sun, Preuß. Hofrichterumtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
Gott? 
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Gottfried Novag die fub No. 9. zu Kottwitz gelegene Freigärtnerſtelle von 

dem George Wipper fuͤr ein Sanden von 600 Rthl. Nominalmuͤnze oder 

342 Rthl 25 gl 84 d. Courant erkauft hat, und der Beſitztitel für denſel⸗ 

ben er Decreto vom 30. Januar imu im Grund, und Hypothequenbuch eins 

dpud worden ift. 
Dohm Breslau den roten geo ns. Von bem Koͤnigl. 

Preuß. Hofrichteramte wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Jo⸗ 

hann Scholtz die zu Groß Zoͤllnig fub No. 45. gelegene Gärtnerftelle laut 

Kaufcontract vom 26 Sept. 1818 von feinen Geſchwiſtern um 160 Kehl. 

erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn im Grund: und Hypothequenbuch ein⸗ 

getragen worden iſt. 

Glogau den 6ten Januar 1819. Bei denen nachſtebenden bs. 
nannten Juſtizaͤmtern find feit dem 1. Januar 1818 folgende Beſitzveraͤnde⸗ 
rungen reſp. in die Hypothequenbüͤcher eingetragen, unb confirmirt more 

den, als: 

I.. Bei dem Koͤnigl Juſtizamte des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
I. Kauf des Aloyfius Tauber um das vëteri. Bauergut in Baron, 
pro 1200 ttf. 

2. Zuſchreibung eines vom Gámmerer Heinze mobo Sar et Subhaſta⸗ 
tionis gekauften Ackers bei Neuſtäͤdtel, pro 282 [111 — 
4 Kauf des Anton Baberfte, um das Hoffmannſche halbe Bauergut 
in Klautſch dismembrationsweiſe, pro 800 rthl. N 
4: Zuſchreibung der Menzelſchen Kutſche in Klautſch, auf die Chriſtian 
Graupeſchen Eheleute, tro 133 rthl. 10 fal. l 
5. Berichtigung des Beſitztitels des verftorbenen Nidlag, für deffen 
Frau Maria Franziska Thekla geb. Körner jet wieber Mibi drömchen, 
ro 2000 rthl, 
6. deßgleichen wegen worgebadher Naprung auf den p. Brömden, pro 
ooo rthi. | $ 
A 7. Kauf des Anton dec, um das väterliche Bauergat in Broſtau, 
pro 1500 winkt "wi cR% n 
8. des Müller, um bie 8 Hauslernabtung i in Waltersdof, 
pro 30 IL] o sus des; ci 
9. des Joſeph Müller, um das dötetl. Bauergut daſelbſt, pro 800 rthl. 
~ to. des Johann Mile, um das vëteri. Haus und Garten daſelbſt, 
pro 200 Repl. 
11. der verw. Hayn, um die maritaliſche Gärtnernahrung i in Giegtit, 
pro 326 Rthl. 
12. Kauf 
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12. Kauf des Auguſtin Kretſchmer, um das vdteri, Bauergut und den 
Putze Kate zu Guſteutſchel, pro 1200 ttbl. 
13. des Samuel Kretſchmer, um den väͤterl Nahr⸗ Pufëes Acker, bei 
Broſtau, pro 500 rthl. 

714. des Joſeph Schröter, um die Schmullſche e i in 
Koſiadel, pro 240 rtfl. - 

15. Berichtigung des Beſitztitels von dem väterf. Nabe pute nge bei 
Broſtau auf den Sohn Johann Samuel Hoffmann, pro 875 

16. Kauf des Franz Brand, um das váterf. Sek ja Weltner, 

pro 583 ttl. 

17. des Senftlebe, um die Haaſeſche Windmuͤhle in Koſiadel, pro 
1000 ttf)l. 

18. Berichtigung des Vefitstitels für bie Gittigſchen ena, von dem 
Stritzkeſchen Haͤuſel in Nieder⸗Schroͤpau, pro qa rthl. 20 fal. 

19 des König, um die uxorialiſche Haͤuslernahrung in Lerchenberg, 
pro 100 rtbf, 

20. Kauf des Dehmel, um ein Stuͤck Nahe pugfe Acker vom Sucher 
bei roſtau, pro 100 vthl, ' 

21. des Koͤrner, um ein dergleichen von eben demſelben, m 100 tto. 

22. deg Joſeph Friedrich, um ein dergleichen von bamjelben, pro 
8o rthl. 


23. des Anton Sriedtich, um ein n dergleichen von benfitbon y pte = 


so thi. t 
24. des Preiß, mu die Neumann. Binomipte bei buon, pro 
2200 rthl. Y 
25. der Anna Rofine Gloger, um bie vite. £rdgisinimajiung zu 
Altſabel, pro 106 rthl. 20 fal. : 
26. des Grunwald, um vergedachte, Nahrung, pro 50. tel. 
27. deg Andreas Wojack, um die Chriſtiane wee Suifgnernah- 
rung in Neufabel, pro 325 rthl. 
28. des Anton Schoͤn, um das vaͤterliche Dauergut in iti, pro 
1000 rthl. i 
29. des George Franz Scharn, um das Bram Shanfär Hiuk in 
Waltersdorf, pro 190 rtbl. 
30. des Eichner, um das vaͤterl, Bauergut daſelbſt, pro 960 fbi. 
P s des Puſſelt, um die Scharnſche Haͤuslernahrung daſelbſt, pro 
Oo rtf 
32 des Franz Ignaz dar, um die Micklaßſche Glͤrmernabtürg 
daſelbſt, pro 260 Án 33. tin: 


) 
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33. Umſchreibung des Beſitztitels von $ Hufen date, Nähe⸗Pußke⸗ 
Acker bei Broſtau, auf Franz Jacob Stephan, pro 1300 tof. a 
34. der Heinzeſchen Windmüple auf die Ehefrau Tperefe geb. Kazubs⸗ 
“fa, pro 1175 ttbk l 
II. Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte des bieft igen vormaligen jungfräul. Giftë. 
35 Umſchreibung des HBeſitztitels der vaͤterl. Kioftergerberei auf Johann 
Jacob Marks in Glogau, pro 850 rthl. 
III. Bei dem Amtsratb von Hartmaupſchen Gerichtsamte iu Altkranz, 
Biegnitz, Rabſen und Oppach. : 
36. Kauf des Gottfried Kutzner, um die vater. Dreſchgͤͤrtnernahtung 5 
zu pid pro 200 rtbl 
;. des Gofepo Reiche, um die vaͤterl. Drefehgärenernahtung in Rab⸗ 
fen, 928 42 tibl. 20 fal 
38. des Chriſtian Mauche, um die Eltnerſche Kutſche daſelbſt, pro 
80 T 
des Heinrich, um die Schwarzſche Freihaͤuslernahrung in MA 
pro = tth. 
40. des Gruhn, um feine vëtetl. Kretſchwernahrung bafeofë, pro 
oo rthl. 
* 1 Zuschreibung der Hoffmann ſchen Kutſchnernahrung auf den Sohn 
Johann Anton in Biegnitz, pro 150 rthl. 
42. Kauf des George Jockiſch, um das vaͤterl Bauergut in Alckranz, 
pro 320 tb. - 
43 a Fiſcher, um das Brattkeſche Haͤuſel daſelbſt, pro 85 Ls 
21 ſgl. 7 
44. die Anton Schirmer, um das vaͤterl. Bauergut in Rabſen, pto 
20 rthl 2 
? 45: des sterii um die Thomasſche Kutſche daſelbſt, pro 106 ttbl. 20 fl. 
46. des Nitſchke, um die Bockſche Großkutſchnernabrung in Altkranz, 
pro 236 tehi. 
47. des Gollock, um bie uxorialiſche Haäuslernahrung i in Rabſen pro 
115 ttbi. 15 fol. 
48. des Carl Kreſſe, um vorſtehende Beſi ikung „pro 200 rthl. 
49. der Anna Hedewige Neumann, um die vaͤterl Haͤuslernahrung das 
gut, pro 115 ttf. 15 fal ~ 
Die Koͤnigl. Preuß. Syuftiyámter des biefigen vormaligen ſowohl Dohm⸗ 
Capituls als jungfräul. Stifts u. das Amtsrath von Marsh: Gerichts⸗ 
amt zu Altkranz, Dieguch, Rabſen und Oppach. Weißflog. 
- $apnau 
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Haynau den 31, Decbr. 1818. Bel dem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht hieſelbſt find in dem Zeitraume vom 1. July 1817 
dis Ende Decbr, 1818 nachſtehende Beſttzveraͤnderungen vorgekommen: 
1. Verreich des Hauſes Nr. 100. am Oberringe, an die Joſephe vera 
willwete Grau geb. Spindler, pro 3600 rihl. 
2, Kauf der gemeinen Stadt, um das Haus Nr. 66. auf der Hinter⸗ 
gafë, pro 800 rthl. 
3. Zuſchreibung des Hauſes no. 34, am Mittelringe, an die Gott: 
fried Roͤſſelſche Erben pro 250 rtbl. 
4. des Hauſes no. 35: am Mittelringe, an Teen pro 
950 rthl. 
5. der 3 Scheffel Acker no. 2. auf dem Vinzenz Riedelſchen wuͤſten 
Guthe, an die Beate verehl. Raſchke geb. Roͤſſel, pro 300 rthl., 
6. der 3 Schfl. Acker no. 3, an Dieſelbe, pro 300 ttbf. ; 
7. der 6 Shi. Acker no. 6. am Herzogteiche, an Ebendieſelbe, pro 
600 rihl. ; 
8. Kauf des Herrn Proconſul Audis, um das Haus no. 37 am 
Mitteltinge, pro 3000 rthl. 
9. Kauf des Benjamin Traugon Geißler, um das Haus no, 61. in 
der Niederſtadt, pro 2080 rthl. Ä 
10. Kauf des Johann Gottlieb Hoffmann, um die 12 Schl Acker 
no. Ti an der Goͤlſchauer Straße, pro 1950 ribl. 
11. des Gaſtwirth Gottlob Pfaͤnder, um die 6 ed. Uder no. 1. 
bei der Hoſpitalgaſſe, pro 1000 rehi. ; 
. A2, deſſelben, um die 6 Schfl, Acker no, 7. am Herzogteiche, pro 
800 rthl. 
13. des Töpfer Caspar Menz, um das Haus no. 203. in der Obere 
Vorſtadt, pro 700 rtp 
14. Zuſchteibung des Hauſes no. 76. auf der Hinlergaſſe, an ip 
Tuchmacher Jofeph Rösler, pro 51 rehi . 
15, Kauf des Schornſteinfeger Gottlieb Spinde , um das Hans 
no. 189, auf der Stockgaſſe, pro 500 rthl. 
16. des Tuchmacher Benjamin Traugott Mauer, um das Haus no. 
162. auf der Hintergaſſe, pro 406 tto 
17. Zuſchreibung des Hauſes no. 177. auf der Hintergaſſe, an bn 
Schornſteinſeger Carl Theodor Kluge, pro 481 vibl- 18. 
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18. Kauf des . um die ene NO. 354. 
pro 80 rihl. 
19. des Tuchmacher Cart Chriftiani EEE um das Daut. 
no 56. hinter der evangeliſchen Kirche, pro 310 rtgh 
20. Verreich des Hauſes no. 88 hinter der evang. Kirche, an die 

Marie Beate verw. Tuchbereſter Anders geb. Glotz, pro 250 rthl. 

21. Zufchreibung des Hauſes no. 206. in der Obervorſtadt, an den 

Töpfer Gottlob Mönnig, pro 640 rtbf. 

22. Kauf des Johann Gotllieb Dobſchall, um das Haus no. 77. 
auf der Hintergaſſe, pro 215 rihi- 

23. des Gaſtwirrh Gottlob Pfaͤnder, um die Scheuer no. 355:, 

pro 100 repit. 

24. des Gerber Wilbelm Buchholz, um das Haus no, 233. in der 
Miebersprlakt, -p 0 282 ttbl, 

25. der 8 Caroline Emilie verehl. Frau Niedergeſaͤß geborne 
Krüger, um das Haug no. 9o, auf der Moͤnchsgaſſe, pro 1300 vedi. 

r 26. der Maximiliane verw. Frau Rittmeiſter v Franckenberg, um 
das Haus, Garten und Wiethſchafsg⸗bäude ne, 220, in der Ober⸗ 
votſtadt, pro 4000 rthl. 

27. Deiſelben, um die 13 GAA Acker no. 15. em Bielauer 
Wege, pro 1600 thh 

28. Derſelben, um das a no. 3227. in der pese 
pro 300 stýl.» 

29. Derſelben, um die Wieſe ne. „ pte 600 thi. ; 

30. Derſelden, um die 14 Schfl. Ache 80. IO, am Bielauer 
Wege, pro 200 ribl. 


31. Deiſelben, um die 43 GH. Acker no. 14: ebendaſelbſt, A 


pro 600 rtbh 

32. des Klemtner Gottlob Pfaͤnder, um bad Haut no, 36. am 
. Mitteleinge, pro 1150 ri 

33. Verreicy des ſubhaſta geſtandenen Gaſthofes ju den 3 m 
den no. 211. in bet puit, au den Brauer Andreas Supe 
fy, pio 5350 tt6l.— 

34. der 94 SH. Acker no. 9, am Bielauet Wege an Ehen, 
deufelben, pro 1075 epi, I 

85: Kauf 
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35. Kauf des Sattler Chriftoph Auguſt Kirchberger, um dat 
Haus no. 294. in der Niedevor ſtadt, pro 380: tibl. * E 
356. Verreich und Zuſchreibung des Hauſes no. 175. auf der 
Hintergaſſe an die Christoph Badmanofdje Erben, pro 380 hl 5 
37. Kauf des Johann Sriedrich Scholtz, um daſſelbe⸗ pre 
240 ttl. ` c 
38. Kauf des Johann Friedrich Müller, um die Kretſchamnah⸗ 
rung no. 7. zu Biſchdorf, pro 945 ttbi. 
39. Deſſelden, um die Wieſe no. 71. im Stadtwalde bei Pohls⸗ 
winkel, pro 100 rihl · 
40. Deſſelben, um die Wieſe no. 118. ebendaſelbſt, pro Too rihl. 
41. des Schneider Wilhelm Kloſe, um das Haus no. 62, in 
der Niederſtadt, pro 1200 rthl. , 
42: Zuſchrebneg der Stadtmühle no. 1. an den Carl Wilhelm 
Schreiber, pro 8000 thi. 
43: der Scheuer no. 257 an Ehentenfilßen, pro 140 tth 
44 Kauf des Schneider Franz Smettana, um das Haus tte. 
109. am Oberringe, pro 1250 ttf. 
45. des Carl S i-Drid) Ariva, um das Haus und Gatten no. 
251. auf der Weidengaſſe, pro 1150 ethl. 
46. des Frietrich Wilhelm Reich, um Bat 6 Schſt. Acker to. 8 
IO. am Herzogt iche, pro 800 vibi 8 
47. Deſſelben, um die 6 ea. Acker uo. 2. ebendnjeiöf, pro 
600 ttbl. 
48. Verreich des Hauſes no. 265. in der Niedervorſtadt, an 
die verw. Gürtler Seyfferth geb. Berger, pro 250 rthl. 
49. Kouf des Kleiderhändler Jacob Vogel, um das Haus no. 
149. ia der Niederfladt, pro 200 rthl. 
50. des Freihaͤusler Johann George Rothe, um die 3 Schſl. 
Acker no. 4, am Hopfen berge, pro 300 rtl. 
51. des Scholtzen Johann Friedrich Heinrich, um die 3 Schfl. 
Acker no. 10. ebendaſelbſt, pro 3 10 rthl. 
8 2. des Tiſchler Wilhelm e tug um das Haus no, 55. in 
der Niederſſadt, pro 550 rthl. 
53: des Seiler Gottlob Moritz, um das Haus no. 283. in der 


Nieder vorſtadt, pio 450 sthr, : x New 


* 
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; fteuflabt den 28. Januar 1819. Das Syuftigamt Langendorf 
macht dem Publico bekannt, daß: : 
1. dem Michael Peter, die Freihauslerſtelle no, 7. zu Langendorf, für 
72 ibi. 
2. dem Franz Grondey, das Bauergut no, 126. daſelbſt, (üt 
1200 rthl. f 
3. dem Andreas Kronaſt, bie Freigaͤrtnerſtelle no, 46. daſelbſt, für 
240 tt(l. 
4. dem Franz Zacher, die Haͤusſerſtelle no. 155. daſelbſt, für 
200 ttbl. 
F,. dem Yofepë Kolbe, die Freigaͤrtnerſtelle no, 3- zu Waldhof, für 
WOrthl, und 
6. dem Franz Laager, die Greigërtnetjtelle no. 16. ukap j für 200 


. tff, gerichtlich zugeſchrieben worden ift, 


*) Neuftadt ben 28, Januar 1819. Das Jufijamt Bielau 
macht dem Publico bekannt, daß: 
(o Er, dem Michael an die Roborhgärene: ſtelle no, 16. pu Mohrau, 
für 24 upi, und 
3. dem Franz Stenzel, der Kreiſcham no, 8. tati. für 900 rihl. 
in Courant gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 

Neiſſe den 5. Febr. 1819. Das Juſtizamt der Herrſchaft 
Bechau macht hiermit befannt, daß: 8 

der Kauf des Auguſtin Geisler, um die Waſſermuͤhle ſub no 8. zu 
Rottwitz im Werihe von 1200 rtl, Cour, it am 5. Nov. 1818 gerichte. 
uch beſtaͤtiget worden ift, i 

i Strehlen den 12. Febr. 1819. Das Gerichtsamt Wir witz 

macht hierdurch folgende confirmit gewordene Käufe bekaunt, als: 

I. der Kauf des Gottfried Kluge, um den Jobann Gottlieb Jose 
ſchen Straßen krerſcham (ub no. 15., pro 1200 tij, Courant. 

2. des Heinrich Winkler, um den Gottftied Alageſchen Straßen. 
kreiſcham fub no. 5 1. pro 942 ttl. 20 gr. 65 pf. 

Strehlen den 12. Febr. 1819. Bei dem EEE Bes: 
richts amte ift der Kauf des Gottfried Hironimus, um die Gottlieb Jenſch⸗ 
fhe Dreſchgaͤrtnerſtelle fub no. 20,, pro 18 2 ttbl- 25 fal, 8$ d', Courant 

çonfirmirt worden Das Gerichtsamt Cid. 


: S 337 
Donnerstags den 11. Maͤrz 1819. | 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen z. ie. 
aallergnadigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. X. 


Bekanntmachung . 
wegen Virdingung bed Roggens⸗ und Haſerbedarfs vom Iken Juni bis ult. . 
; Novbr. c. Behufs der Militair : Verpflegung. 

*) Nach hoͤheren Befiimmungen fol nunmehr auch der £'eferungóbebarf, Ber 
bufs der Milltates Verpflegung für das biefige Magazin auf 6 Moaate vom r. Yunt 
bis ult Noob. a. c. mittelſt öffentlicher kicitation an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden, wozu hierdurch der Termin auf den 24. März angeſetzt wi d. Indem wir 
dieſe Berdingung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, laden wir Gatreprifeluftige zus 


gleich ein, ſich an dem gedachten Tage mit gehöriger Caution verſehen fråb um 9 Uhr 


la dem Lokale der unterzeichneten Reglerung zur Abgabe ihter Gebothe «Inzufinden, 
uud wird nur noch bemerkt, daß die zeitherigen Licuatlons⸗ Bedingungen lin weſent · 
lichen unverändert blelben. f SE 
Dredlan den 4. Marz 1819. E) : 
<- Kënigi. Preuß Regierung. 


4 . Su verkaufen. pës 
Breslau. Eine auf ein Pferd vorzüglich leidt und gut eingerlcht' te 
Roßmuͤhle mit 8 Stampfen verſehen, welde zum fog, Noͤth und Lein ſtampfen 
benutzt werden kann, iſt Veraͤnderungswegen aus freyer Hand zu verkoufen, unë 
kann noch, da fie gangbar ift, in Augenſchein genommen werden in Nio: 9. Leder⸗ 
Fabrik, Mathlasgaſſe vor dem Dbertfor. i — : 
) Liebenthal den raten Januar 1819. Behufs der Erb ⸗ 
theilung ſubhaſtirt hieſig s Koͤnigl. Land: und Stadtgericht die fub 
Vivo. 4. zu Crummoͤlſe Löwenberger Creiſes gelegene dem verſtorbe⸗ 
nen Siegfried Seliger zugehörig geweſene, auf 257 Kthlr. 26 far. 
ewuͤrdigt / Saͤuslerſtelle, beſtimmt Termmum licitationis auf den 
uͤnftigen 11. May d J. als Dienſtags früb um 9 Uhr, in welchem 
ſich Raufluftige in hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden und den duſchlag 
gegen das Meiſtgeboth zu g waͤrtigen haben. 
Boͤnigl. Preuß Land ⸗ und 3 
E i ogan 
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*) Glogau den 3ten Maͤrz 1819. Die zu Druſe im Glogau⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums und Creiſe ſub No 12. belegene, dem Chriſtian 
Rüdiger zugehörige und auf 628 Arhlr. 8 gr. Courant gewürdigte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, foll nebſt dazu gehoͤrigen Acker, Garten und 
Wieſe in Ter mino den 15ten Map 1819. oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tage früh um 
9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Druſe einzufinden, ihre 
Gebothe abzug ben und den Fuſchlag unter Einwilligung des Extra⸗ 
henten zu gewaͤrtigen. ; E 

e Das Gerichtsamt von Druſe. 
xt Pachur. 

) Bunzlau den 23ſten Februar 1819. Das zum Nachlaß 
des verſtorbenen Zuͤchners Wehnert gehoͤrige fub No. 186 hierß lbſt 
belegene und auf 865 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, auf welches 
zuletzt ein ruͤckgaͤngig gewordenes Geboth von 500 Nebi. geſchehen, 
foll auf den Antrag der tc. Wehnertſchen Gläubiger zur imme waͤh⸗ 
renden Licitation ausgeſetzt bleiben. Alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Biethungsluſtige we den daher aufg fordert, ihre Gebothe zufordorſt 
in dem vor dem Deputirten Seren Juſtis Aſſeſſor Wolff auf den 
soten April 1819 Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termine anzu⸗ 
melden, ſpaͤterhin aber ihre ſedesmaligen Gebothe bey demſelben 
Heren Deputirten zur weitern Verfuͤgung zum Protocoll zu geben. 
„Oels den ronn Februar 1819 Das iub Rro. 15. im Dorfe Juliusburg 
belegene, auf 288 Nible. 18 far. geſchätzte Freyhaus ift im Wige der Execution 
ſub haſta gefeilt worden. Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, fid 
an dem den ı5ten May 1819 früh um 9 Uhr vor unſerm Desutirten Herrn Cam⸗ 
metrath Thalheim aloter anberaumten peremtoriſchen Biethungs-Termine einzu⸗ 
finden, und ihre Gebote abdzugebeg, indem auf die nach Verlauf dieſes Termins 
einkommende Gebote ohne Einwilligung der Intereſſenten nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Wie Taxe des befogten Grundſtuͤcks kann in hieſiger 
Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ Ren iſtcatur nachgeſehen werden. ; 
i Herzog. Braunſchweig Oelsſches Fürftentdumsgericht. 

„) Grunberg den 2offen Februar 1819. Schuldenhalber fof die dem 
Tuchmachetmeiſter Johann Chriſttan Miller hieſelbſt gehoͤrige Wohngabe Lit. U. 

im 4tem Fabricanten⸗Hauſe., taxirt 324 Rihlr. 12 gr. Cour. in Termino beu 

Iten Mop d. J. Vermitags um 1: aut dem Lands und Stadtgericht hieſelbſt 

Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, won. Käufer vorgeladen imer» 

den, (bre Gedothe zu thun, welche nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in 

den Zuschlag, ſolchen ſozleich zu erwarten haben. Die Taxe kann täglich auf dem 
Fand und Stadtgericht näher eingeſehen werden. et 
iw Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadegerlcht. 
J Gruͤn⸗ 
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*) Grünberg den sten Februar 1819. Schuldenhalber ſoll der bem Gruͤtz⸗ 
ner Johann Gottiod Böhmer Diefelbft gebörtge Acker Nro. 431. mit darauf erdau⸗ 
ten Wohnhauſe, tarirt 945 Rthlr. 8 gr. Courant in Termino den- 12ten Juni d. 
J. Vormittags um 11 Uhr, auf dem hieſigen Laud- und Stadtgericht sffentlich 
an den Meiſtbietbenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, und nach 
erfolgter Erklärung der Intereſſenten in der Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. Die Taxa kann ouf dem kand⸗ und Stadtgericht näher eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stodtigericht. 

„) Grünberg ten zoften Januar 1819. Schuldenhalber fol das dem 
Tuchmacher Johann Anton Nippe biefelbff gehörige Wohnhaus Nro. 420. im 
aten Viertel taxirt 1075 Rihlr. 6 gr in Termino den raten Juny d. J. Vormittags 
um rr Uhr, auf dem hieſigen Land, und Stadtgericht, „Öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu fic) Kaͤufer einzufinden, ihre Gebothe zu thun, 
und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu 
erwarten baben, Die Taxe kann übrigens auf dem Land- und Stadtgericht nde 
her eingeſehen werden. pë : ; 
Könige Preuß. Land» und Stadtgericht. ; 

Grüffau den zten Februar 1819. Von bem Koͤnigl Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruͤſſauer Stiftsguter wird bie fub No. 28. zu Alt-Reichenau gelegene zum 
Vermögen des Johann Gottlieb Kuͤgler gebürise und auf 160 Rıbir. Cour geſchaͤtzte 
Haͤusterſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſſtz- und 
zahlungsſähige Kaufluſtige hierdurch eing laden, in dem auf den 23ften April ca; 
peremto:if-h ſeſtgeſetzteu Licitatiogns -Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen, 
ihr Geboth abzugeden und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meit: und Beſtbiethen⸗ 
den biet Fundus mit Bewilligung der Real-Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen 

werden wird. y — 
i Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grifjaner Stiftsguͤter. : 

Haynau den 12. Februar 1819. Das Ober» ?Ibeláborfer Gerichtsamt 
madet Kauflaſtigen hiermit bek unt, daß die Häuglerfielle des ꝛc. Beyer Nro: 4. 
d ſelbſt auf den Antrag einiger Gläubiger in Termino ben i7ten April dieſes Jah⸗ 

res verkauft werden ſoll. Die Nahrung ijë auf 2c6 Sitblr. 14 for. taxiret und 
und werden tanflujtiae hiermit zur Abgabe ihres Geboths auf das herrſchaftliche 
Qmiofi iu Ober Adelsdorf eingeladen, wo denn der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen fat. Wecker, Juſtit. 
logau ben zıflen Januar 1819. Es foll in Sermino peremtorio 
den iſten Aarif d. J. auf dem berricharttichen Schloße zu Gollgowltz die den 
Chrtdian Uhfemarnfiyen Erben gehoͤrige, auf 362 Rthlr. Courant gerichtlich 
gewürdigte Dreſchgärtnerſtelle Schulden- und Zbeuuagébaiber dem Meiſt⸗ und 
Beſtbleſhenden gegen gleich baare ezahlung in Courant öffentlich verkauft 
werden, als wozn hierdurch zohlu gsfähige Kauſtuſtige eingeladen werden. 
; Das Gerichtsamt zu Gollgoisit, : 
n y Neumann. 

Goldberg den sten Januar 1819. Das dem bieſigen Bürger und 
Tuchmachermeiſter Carl Litte gevöcige. fnd Nro. 164. gelegene Haus, welches 
nach dem Nutzu gsertrige zu 5 pro Gent, auf 1220 Rthlr. und nach dem Bauan⸗ 
fb lage auf 898 Rthir. Cour. gewärdiget worden, fol im Wege der Execution, 

in 
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in dem elnzigen und peremtoriſchen Blethungstermine den aten Aprll e. Vormittags 
um 9 Uhr in hieſigem Land- und Stadtgericht vor dem Deputirten, Herrn Lande 


und Stadtgerich's⸗Aſſeſſor Coler an den Meifibtethenden Öffentlich verkauft wers 
den. Alle, weiche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zu beſitzen fähig find, 


werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich, oder durch gehörig les 


gitimirte Spezial⸗Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Geboth zu thun und zu er» 
warten, daß es dem Meiſtbiethenden werde zugeſchlagen werden. Auf fpätere, 


nach dem Licitationstermine angebrachte Gebothe wird nicht geachtet, und kann 


die vollſtaͤndige Taxe in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Les bſchuͤtz den 11. Januar 1849 Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß ble (nb No. 4., 9,, 10., 15 » f., 43. , 4er Sir 53. und 54. des 
Hopothequenbuches in Radau gelegene Freygärtuerſtellen, wozu mehrere Schefl. 
gerglisderten Dominlal⸗Acker gehören in dem auf den 29ſten, zolien, ziſten März 
und rfen Abril c. a. in loco Radau angefegten Termine im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation meiſtdiethend verkauft werden follen, Kaufluſtiae und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden hiemit an den gedachten Tagen zu erſcheinen hiemit vorgeladen. 

. Das Juſtizamt Rackau. : 
Köcher, Juſtit. 


Grüffau ben r6ten October 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht der ebes 
maligen Gruͤſſauer Stifts ⸗Guͤter, wird das fub Nro. 124. zu Giesmansdorf Bol: - 
kenheinſchen Kreiſe gelegene zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Bauer Ehren⸗ 


fried Schmidt gebdrige und auf 2800 Nthir. 20 far; Cour. geſchaͤtzte Bauergut, 


nebſt dem dazu gehörigen auf 1640 Rtblr. gewürdigten Walde, im Wege der erb⸗ 


ſchaftlichen Auseinanderſetzung auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werben 
daher beflg: und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem anf den 
Sten Januar 1819., den sten März 1819. und peremtocie ouf den 11ten May 


1819. fefigefegten Liektations⸗Termine und zwar in dem erilen beiden Terminen 
an biefiger Gerichtöftelte in dem letzten, Termine aber in Giesimansoorf zu ers 


ſchelnen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß den Meiſt⸗ und 


Beſtbtethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zugeſchlagen 
und adjudicirt werden wird. ee 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gräffauer Stiftsguͤter. 

: Tarnowitz ben gten October 1818. Da bey dem graͤflich Henkelſchen 
freyſtandesherrlich Beuthner Gerichte zu Tarnowitz auf Anſuchen mehrerer Reals - 
Gläubiger die in dem Fuͤrſtenthume Oppeln und in deffen Freien⸗Standesherrſchaft 
Beuthen belegene Allodial-Rittergüter Alt: Tarnowig, Oopatowitz und Antheil 
Ober⸗Pnlowitz nebſt Zubehör, jedoch excl, des Rechts, das auf den eben gedach⸗ 
en Gütern befindliche Etſenerz zu graben, im Wege der Execution an den Meiſt⸗ 


beithenden verkauft werden ſollen und die Biethungs Termine auf den- gter Febr. 
.18:9., auf den toten May 1819, und beſonders auf den 10. Auguſt 1819. jedesmal 


Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden find, fo 

wird ſolches, und daß dle gedachten Güter, nach der davon aufgenommenen Taxe, 

weiche zu jeder ſchicklichen Zeit in der Diefigen Gerichts « Negifratur eing ſehen 

werden kann, im Jahre 1814. auf 92,292 Rthlr. 21 før. 534 d'. den Ertrag zu 

5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, allen Befigfähigen e mit 
: ec 


dë (r) 


ber Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Termine, welcher prremtorif ti, 

das Grundſtück dem Meiſibiethenden zugeſchlagen und auf die nachher einkommende 

Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. BE ® 
Freiſtandes herrlich Beuthner Gericht. 


Citat ones Edittales. S 
Jauer ben 17ten December 1818. In der Nachlaß⸗Sache der hleſeldſ 
verſtorbenen Chriſtiane Dorothea verwit. Creis⸗Dragoner Erdmann geb. Ranft, 
wozu fidh) zwey Geſchwiſter⸗Kinder die Chriſtlane Friederlque verehl. Tuchmacher 
Erdmann geb. Ranft zu Gründerg und die Johanne Roſine oertit, Schuh macher 
Neunachbar geb. Nanit zu Glogau als Erben gemeldet haben, werden alle und jede, 
welche ein näberes oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, zur Anmeldung 
und vollſtandigen Beſcheinigung deſſelben zu dem dieſerhalb auf den 15 April 1819. 
Vormittags um 11 Uhr auf hleſigem Rathhauſe anberaumten peremtoriſchen Tess 
mine unter der im $, 152. Tit. 51. Thl. 1. der Allg. Gerichts⸗Ordnung vorgeſchrie⸗ 
benen Warnung und insbeſondere bey Vermeidung der Drácluflon mit ihren Erbes- 
An ſpruͤchen, hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
Koͤnigl Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. A 
Gonftabt bett 28ſten Januar 1819. Auf den Antrag der Unterofftzter⸗ 
frau Juliane Beate Schwarzer gebohrne Henn, wird deren Ehemann der bel 
dem ehemals v. Pletzſchen Hutaren⸗Regiment unter def v. Oſorowskyſchen Egs 
quadron geſtandene Unteroffizier und Quortiermeiſter Friedrich Schwarzer, welcher 
im Kriege 1806. bei Luͤdek in franzöſiſche Gefangenſchart gerathen, fid) darauf zur 
vaterländiſchen Armee nach Preußen begeben, und iu, hem dort ſortgeſetzten Feld» 
zuge geblleben ſein ſoll, auch ſeit dieſer Zelt keine Nachricht von ſich ertheilt hat, 
hiermit edictaliter vorgeladen, in dem auf den riten May d. J. Vormittags um 
9 Ude angelegten Termine vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte zu ega 
ſcheinen und weitere Anweiſung zu gewärtigen; widrigenfalls er für todt erklart, 


Bineck. 
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und feiner Ehefrau bie anderweitige Verbelratung geſtattet werden (off. ' 
Das Këqigl. Preuß Stadtgericht. : 
Glatz den arten Juni 1818. Vor bem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zu Glatz wird der Monsquetler von der Leib: Compagnie des aufgelößten Infan⸗ 
terte-Regiments v Grawert Namens Gottfried Friedrich Chriſtoph David Fiſcher, 
welcher am 14ten October 1806. in der ungluͤcklichen Schlacht bey Jena ſtark blefs 
firt worden, feit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben fo wie feine etwa zuruͤckgeloſſenen unbekaunten Erben und Erbnehmer, auf 
Anſuchen ſeines Bruders Premiers Lieutenants Ferdinand Fifer dergeſtallt öffents 
lich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwannigen Erben binnen 9 Monaten vom 
iſten Juli d. J. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber den riten April k. J. Vormittags 
um 10 Uhr onderaumten praͤcluſtviſchen Termine ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
auf dem Nathhauſe hieſelbſt entweder in Perſon oder ſchriftlich melden und wei⸗ 
tere Anwelgung im Fall des Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß er Gottſried 
Friedrich Gbriflon) David Fiſcher per Sententiam für todt erklärt und fein Ber 
mogen den als naͤchſten Erden fid) legitimirenden Anverwandten zur freien Difpo> 
fition wird überlaſſen, auch diejenigen, welche fid) nach ergangener Praͤcluſorta, 
als gleich nahe oder nähere Erben auswelſen möchten, für ſchuldig werden erachtet 
; j werden 


@ 4) @ 
werden, von den als rechtmäßigen Erben angenommenen Verwandten „weder 


Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſon⸗ 
dern ſich 1 mit dem zu begnügen, was alsdann bon dem ermögen nod) vor 


banden fein dürfte, 
Koͤnigl. Preuf Land und Stadtgericht. 
: C AVERTISSEMENTS. ; 

) Breglan: Den hockzuverehrenden Freunden der Tonkunſt mache ich be⸗ 
kannt, daß ich Im Berein des Concertweiſters Herrn Heinrich Bunboch, Sonne 
abends den 15ten März ein großes Jaſtrumental Concert im Muſikſaale der Uni 
Derfitat geben werde. Die auſzufuͤhrenden Gonfláfe 6:fagt der Anſchlagzettel. Der, 
Eintrittspreiß iR 16 gr. - Billets find in der Muſikhondlung bey Hrn. Foͤrſter auf 
der Broſtgaſſe und am Tage der Aufführung an der Coſſe zu haben. Punkt 7 Uhr 
ifl der Anrang. Dauer. 

) Breslau. Ein Grundeigenthuͤmer, ein und eine halbe Melle von 
hier an elner lebhaften Stroße, deſſen Boden ſich vorzüglich zum Ziegelbrennen 
eignet und das darzu erſordetliche Holz und Sand, fid) auch ga ing in der Nähe bes 
findet, ift Willens zur Anlegung einer Zie gelbrennerey ſeyn Grundſtäck zu betpachten. 
Naͤhere Auskunft darüber erthellt Herr Bresler auf der Ohlauergaſſe No. 1 1l und 
1165. in der goldnen Kanne. 

) Breslau. Zu vermiethen und auf Ofern zu bezlehen if ciat Stube cit 
Dachfenster vor einen einz: inen Herrn oder Studtrenden auf der Hummerey ln erſten 
Steck No 867. 

*) Breslau. Verſchiedene Sorten ſelbſt gearbeite Schloſſer⸗Arbeit von 
Tbuͤren- und Fenſter⸗Beſchlage find zu bekommen, dey bem Scdloſſermeiſter 
Gotilleb Helling, auf der Reuſchengaſſe Neo. 500.5 auch werden Beſtell ungen 
in Porto freyen Briefen übernommen, 

*) Breslau. Eine neue Sendung der ſo bellebten franz. Parfumes und 
acht Eau de Cologne die ganze Flaſche 13 gr. Cour., die halte 7 gr. Wiener und 
andere Chocolade, Acht engl Baumwolle und geſtickte baumwellne Röcke find wits 
der neu angekommen und in aͤußerſt billigen Preißen zu haben, Sandgaſſe No. 1595. 
bey C Deoa. - 

*) Breslau. Einen ganz guten, vorn auffigenb, hinten in Federn bën: 
genden leichten haldgedeckten Wagen kann zum Verkauf nachwelſen der Agent Buͤtt ⸗ 
ner, Kupferſchmidtgaſſe in 7 Sternen 

) Breslau. Ein noch gutes Fortepiano weiſet zum Verkauf nach der Agent 
Tüͤttner, Kupferſchmiotgaſſe in den 7 Sternen. 

*) Breslau Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß id zum Schluß 
des Tanz⸗Vergnuͤgens Sonntags als den 14ten d. M. noch ein Caſſino veranſtall⸗ 
ten werde. Der Anfang ift um 7 Uhr. Jungnitſch. 

) Breslau den 9. März 1819. Da ſeit den qtep dieſes Monats mein 

bls⸗ 
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bisheriger Handlungs Compagnon Eruſt Preſſo aus der bisher von uns gemeine 
ſchaͤftlich gefuͤhrten Handlung ausgeſchieden iſt, ſo hat deren Firma von Preſſo et 
Katzer oufgehoͤrt, und ich fige dieſe Handlung für meine alleinige Rechnung und 
Nahmen fort, welches ich mir die Ehre gebe, meinen geehrten Handlungsfreunden 
und Abnehmern Hiermit ergebenſt bekannt zu machen. ; 

Auguſt Ephraim Katzer. 

„) Breslau. (Zuͤndhoͤlzer) gut brennende Berliner fabricirte, dos Tana 
fend 7 far. Cour., das Hundert rë fgr. N. Mze., dergleichen Zuͤndflaͤſchel das 
Duzend zo fpr, Cour., dos Stück a far. Conr., find zu baden bey 

i ^ 8 ^ 8: G. B. Jaͤckel. 

*) Breslau. Auf ber Ohlauerſtraße in Ro, 1191. iſt ein Abſteige⸗Quaxtier. 
Das Naͤherr im Haufe beim Kretſchmer Heren Floͤte. È S 
f *) Breslau. (Bücherverfauf).  Krintg oͤkon. Enzyklep. Thi — 108 
in halb marm. Lederbande ganz neu kommt in meiner Auction (S. 41) vor. 

- €, ©. Woltersdorf. 
) Breslau Eine anflánbige Officlantenfran fudit zwey junge Leute in ihr 
Logis zu baben. Das Nähere zu erfragen auf der Schmiedebruͤcke No. 1928 

*) Breslau. Bey dem Kaufmann Carl Fellgiebel in Neumarkt find alle 

Sorten von Ungar⸗, Franz⸗ und Rheinweinen nebſt Biten, boll. Käfe und Gas 
“oiar zu haben. 4 

: „) Breslau. Gut brennende Zuͤndhoͤlzer das 100.13 gr., das 1000 12 fgr., 

bey Quantitaͤten (ff guter Rabatt. Zuͤndflaͤſchchen das Duzend 35 far., alte aufzu⸗ 

füllen 2 fgr., auf der kleinen Groſchengaſſe No. 1019. ; 

- J. G. Roſiefska. 


) Breslau. Ein auf einer lebhaften Straße gelegenes Haus, welches 
fid für Kaufleute, fo tote für Proftſſtontſten, beſonders aber für einen Bäcker eigr 
net, da ſich auf dieſer Straße keiner befindet, iſt zu verkaufen. Nähere Nachricht 
ertheilt der Agent Krahnaß, Carlsgaſſe No. 745. j : 

) Breslau. Eine Frau von guten Herkemmen ſucht ein Unterkommen als 
Wirthſchafterla entweder in der Stadt oder onf dem Lande. Sie wird mehr auf 

gute Behandlung als großen Gehalt fehen. Naͤhere Auskunft giebt Agent Pohl auf 
der Schweldnlter Gaffe im weißen Hirſch. 3 r 

) Breslau. ben 9. März 1819. Da fih am 4ten dieſes Monats mein 
Schwager der Kaufmann Kraft Preſſo ohne mein Willen von hier entfernt, und 
wahrſcheinlich Schwermuth ihn zu dleſem Schritt verleitet hot, fo erſuche ich Hiers 
mit im Nahmen ſaͤmmtiſcher Verwandten, alle edle Menſchenfreunde, die von ſei⸗ 
nem Aufenthalt nur einiges mifen, mich durch gefällige Nachricht zu beruhigen, lch 
werde es mit dem waͤrmſten Dank anerkennen und die Koſten gern erftattea. 

Carl Friedr. Holtzmann, Conditor Ro. 1980. am Naſchmarkt! 
; Schmledeberg ben 16. Decdr. 1818 Das allbier mit Nro. 11. zu 
Michels dorf bezelchnete, unter hieſiger Jurisdiction belegene, mit einem SRM 
: digen 
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werde, 
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digen Indentarie, vermöge aufgenommene Taxe auf 4947 Rthlr. 20 gar, Cour. 

nach Adzug aller Lafen und Abgaben gerichtlich abgeſchätzte Johann Gotelieb Dre: 
ſcherſche Bauergut, foll zur Befriedigung der Gtáabtatr im Wege des Concurſet 
Öffentlich: an den Meiſtbiethendes verkauft werden, wozu der perenitoriſche Bit 
thungstermin auf den 25ſten Marz 1819. Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Hiefigen Stadtgericht anaefrGt worden. In dieſem Termine, foli auch die eben 
dem Cigentbümer gehörige dicht darneben belegene auf 23 Rtl. 4 gar. adgeſchaͤtzte 


Wü Stelle Nro. 12. B. an ben Meiſtbiethenden verfauft werden, wozu wir 


Kauflaſtige hiermit einladen. Auf dem vorgenannten Bauergute Rre. 11, haften 
noch 52 3itblr, für den George Rrichenſtein aus Oltt⸗ re boch laut Hyeothekenin⸗ 
ſtrument vom zaſten Dechr. 1747. meidhe laͤngſt bezahlt fein follen: weder der 
ehemalige Eigenthuͤmer oder deſſen Erben, noch der ſchige Inabader des Hypo- 
thekeninſtrumegtes haben ausgemittelt werden können, daher fie hierdurch oͤffent⸗ 


lich vorgeladen werden, in eben dem Termine zu erſcheinen, und die Forderung 


unter Produstien des Hypotheken⸗Inſtruments geltend zu machen, im Fall ihres 
Ausbleibens aber haben dieſelden zu gewärtigen, daß fie mit ihrer Forderung abs 
gewieſen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Forderung auch oh⸗ 
ne Production: des Pypoth⸗keuinſtrumentes im Hypothekenbuche gelöfcht werden 


Koͤnigl. Preuß. fand und Stadtgericht. 
Jauer den 2zſten Februar 1819. Von dem freieherrl. v. Richthofen 


Damsdorfer Gerichtsamt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Folge 
.SRefofutó vom rten. April 1810. über den Freibäuster Samuel Scholz zu Dams⸗ 
dorf wegen Verſchwendung eingeſeitete Curatel dato aufgehoben und dem ıc. 


die freie Vermögens, Dispoſition wieder eingeräumt werden ift, 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 10. März 1879. 
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Freytags den 12, Maͤrz 1819, 
Auf Sr. Köͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen të. 1e. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


Zu verkaufen. 

») Grünberg den 2yften Februar 1819. Die Tuchmacher Johann Frie 
brich Teuchertſchen Grundſtuͤcke als: 1) das Wohnhaus Nro. 317. im aten Vlertel 
toxirt 75 Riblr.; 2) cer Weingarten auf dem Steinderge Nro, 654. taxirt 77 RHL 
22 gr. 6 pf.; 3) die Weingärte Nro. 924. und 2053., welche zuſammen gezogen 
find, taxiyt 46 Rihlr. 4 gr., follen in Fermino den ızten May d. J. Vormittags 
um 11 Uhr, auf dem Diefigen Land- und Stadigericht, oͤffen lich an die Meifta 
bietbenden im Wege nothwendiger Sudhaſtatlon verkauft werden, wozu fib Käus 
fer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
ſolchen fogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann Übrigens täglich auf dem 
Land- und Stadtgericht näher eingeſehen werden. A À 
; Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. : 

„Wartenberg den zoften Februar 1819. Auf deu Antrag der Real⸗ 
Gäubiger des verſtorbenen Muͤllers Tietze zu Lindau Freyſtaͤdtichen Ereifes. wird 
die zu defen Nachlaſſe gehörige, agëngige Waſſer⸗Mahlmüuhle nedft Zubense 
unterm 16ten v. M. gerichtlich auf soo Subir. gewuͤrdiget, fub Yaita. gefellt 
und find zu deren Verkaufe an ben Meiſt⸗ und Beſtbiethenden folgende Termine 
den r4tem April und ı5ten May c. a. hieſelbſt auf der Amts gerichts⸗Stube 
den rsten Juni c. a. aber peremtoriſch in dem Amtshauſe zu Lindan angeſetzt, 
wozu hierdurch beſitz⸗ und gablungërdhigë Kaufluſtige mit der Aoffordernug 
eingeladen werden, in dieſen Terminen, fpäteflend aber im letzten, in dem Ges 
richtszummer zu Lindan von Vo mittags um 9 Ubr ab, fid zu melden ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach geſetzlichen Vorſchriften zu germärtie 
gen, wobey ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die nach dem letzten Termine 
etwa eing benden Gebotpe nicht weiter reſſectirt werden darf. Die Taxe welche 
den zu Freyſtadt und Lindau affinieren Patenten bepge(ügt ift, kann übrigen 
in Hiefiger Regiſtratur täglich inſpietrt werben. "i 

zy Herzogl. Dino, Juſti,amt der Herrſchaft Deutich Wartenberg. 

Lendu den zifen Januar 1819. Auf den Antrag der Erben oll das 
Hennersdorf im Jauerſchen Ereiſe belegene zur Verlaſſenſchaft des Johann 
tanj Lange gehörige, auf 2624 Rthlr. 3 far, Cour. gerichtlich toyit'e Baueraut 
im Wege der freiwilligen Gushaftation öffentlich an den Meiſtdtethenden verkauft 
werden. Die Termine hlerzu find auf den gten März, toten May und peremtorie 
auf den raten uit 1810, anberaumt worden. Kay fluſtige Peik: und Z hlungs⸗ 
fähige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, deſonders aber 
in dem letztern Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem rtl 
ichen 


* 


2.08 (95958 


lichen Schloſſe zu Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und zu getvër: 
tigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben und der Borz 
fo wie Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem 
letzten Llcltations-Termine kann niwt weiter reflectirt werden. Die Taxe kann 
fetë in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden in 
denen Licitations Terminen bekannt gemacht werden. : 
: Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaltgen Leubuſſer Stifts guͤter. 

dë ; Citationes Edictales. á 

„) Sand Breslau ben toten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Gerichtsamte des vormal. Sandſtifts zu Breslau, wird der während dem Kriege 
im Jahr 18:3. ſich bei der Armee allhier in Schleſien aufgehaltene und ſeit dieſer 
Zeit verfdoßene vormalige Innwohner zu Kunersdorf Deisſchen Kreiſes Anton 
* Qabe hiermit Öffentlich. vorgeladen, fic) binnen 3 Monathen, und zwar ſpaͤteſtens 
dr Termino präjudiciali den 14ten Jung d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem neuen 
Land Gerichts Gebäude auf dem Dohm hierfelaft entweder perfónitd) oder ſchrift⸗ 
lich ober durch einen mit gerichtlichen Zeugnißen von feinem Leben und Aufent⸗ 
Bait verſehenen Bevollmächtigten ohnfehldar zu melden, im Fall feines Ausbteis 
dens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, und fein im Depofltorio befinbs 
liches geringfuͤgiges Vermögen feinen drey Söhnen zugetheilt und verabfolgt wers 


den wird. í HETE 
- Koͤnigl. Preuß. Gerlchtsamt des vormal. Sandſtifts. E vë 
„) Breslau den saſten Februar 1819. Der Baueriohn und ehemalige 
Mousquetier Franz Sprotte aus Kentſchkau Breslauer Creifeó gebürtig, weicher 
13 Jahre, zuletzt aber unter dem Regiment Fuͤrſt Hohenlohe als Mousquetter gen 
ſtanden, im Jahre 1805. feinen Abſchied erhalten, und ſeit 15 Jahren von Kentſch⸗ 
kau verschollen, auch ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Rade 
richt gegeben hat; wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit dergeſtallt vor⸗ 
geladen, daß er, oder ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer fid) binnen 9 Monaten und zwar lángflend in Sermino präjudiciali, den 
goften December d. J. Vormittag um 10 Uhr vor dem hieſigem Koͤnigl. Gericht 
entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen Bevoll⸗ 
mächtigten ohnfehlbar zu melden und weitere Verfuͤgung, widrigen falls aber zu 
gewärtigen hat, daß er für todt erflárt und fein in 260 Rthlr. deſtehendes Ver moͤ⸗ 
gen seinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird 
Das Köntzl. Jpſtizamt des aufgebobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. 
l Glatz den zsften Januar 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Rands und Stadtgerichts ift über das in Schnittwaren, Bändern und ſonſtigen 
Mobitien beſtehende Vermoͤgen des hieſigen juͤdiſchen Bürgers und Handelsmanns 
Gofesh Hentſchel per Decretum de plubl. bob. der Concurs ex officio eroͤffnet wor⸗ 
den, und es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger diefes Gemeinſchuldners aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzumelden, in dem auf den 1a. May 
d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigem Rathhauſe 
«oram Deputato Land» und Stadtgerichts⸗ Director Frledrich anberaumten Terz 
mine aber entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, 
welchen es hieſigen Orts an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz Commiffariug 
Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchelnen, Ihre Forderungen zu liquidiren 
: . und 


8 (9738 7 


und zu juſtifictren, bel ihrem Ausbleiben aber zu gepärtigen „daß fit von der vor⸗ 
handenen Concurs-Maſſe mit Auflegung eines ewigen Stillſchweigens werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. Ferner wird auch allen und jeden, welche von dem Gemeln⸗ 
ſchuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effecten ober Brieſſchaften hinter fi haben, 
angedeutet, denfelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr bem une 
terzeichneten Land⸗ und Stadtgerichte davon förderfamfi treulich Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder und Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte ad Depofitum ebzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn dennoch dem 
Gemeinſchulener erwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht ges 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maffe anderwelt beigetrteben, wenn aber 
der Innhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen und zurückhal⸗ 
ten ſollte; er noch außerdem alles ſeines daranhabenden Unterpfandes oder andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden fell. 
N Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
3 Offener Arreſt. ; id 
€ nau den ıflen Febr. 1819. Uebey das verſchuldete Vermögen des 
hieſigen juͤduchen Dandelëmann Israel Grodezensky ift der Concurs eingeleitet, 
und der Anfang deſſelben auf die Mittagsſtunde des ıflen Febr, 1819. feſtgeſetzt wors- 
den. Indem wie dieſes Öffentiich bekannt machen, fordern wir zugleich alle und 
jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effecten, oder 
Brlefſchaften hinter ſich haben hiermit auf, demſelben davon nicht das Geringſte 
verabfolgen zu laffen, vielmehr dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht davon 
fërderfamit getreuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Sollte demun geachtet dem Gemeinſchuldner etwas ausgezahlt oder ausge antwortet 
werden, fo wird dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten ber Maffe anz 
derweit beigetrieben werden; wenn aber die Inhaber folcher Gelder und Sachen 
dieſelben verſchweigen, for werden fle noch außerdem nod aller ihrer daran haben? 
den Unterpfande und andern Rechte für verluſtig erklärt werden. Në e A 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. A LA 
ER AVERTISSEMEN iS. n 
) Breslau Zn vermiethen ift eine ſchoͤne große 9Borberflu&e in dem erſten 
Stock im erſten Viertel der Schuhbrück mit oder ohne Meubel. Das Nähere auf 
der Juͤdengaſſe deym Schuhmacher Sjerg zten. Stock vornberauë. für 
| f) Breslaw | Ber Hamburger Speckbüͤcklinge find dilligſt zu haben bey 
€. G. Bauch im weißen Bär auf der Albrechtsgaſſe. e ; 
$Breéfau. Medrere Rinken Stabholz, auch eichenes Brennholz if zu 
verkaufen. Dug Nähere dar über ont der Buͤttnergaſſe No. 36. ER 
Schlanz Breslauſchen GreifeB. Hieſelbſt ſteht aud) vor dieſes Jahr 
eine kleine Anzahl 2jdd ige Sprungjidhre zum Verkauf. Gedachtes Dominium 
ſchmeichelt fit, daß dle frühern Abnehmer nicht unzufrieden geweſen ſeyn. 
resten. Boy Kopferdrucprefien find tu der Weidengaſſe No. 1079. 
bey der Stadihebamme Praͤtorlus zu verkaufen. ER TA 
eu ) Drep- 
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Breslau. Zu vermiethen it auf Johanni ein Gewoͤlbe mit anſtoßender 
Wohnung und paſſend zur jeden Handlung auf der Junckerngaſſe der goldenen Gans 
gegen uͤber in No. 903. Das Naͤhere beym Wirth 2 Stock. i 

Breslau. Wohnung zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen in 
Nro. 2024. am Ringe von drey Stuben, Küche und Vorſaal für eine fille 

amilie. Í ; i 
9 *) Breslau den 9. März 1819. (Auſtern) friſche große Holſtelner in 
Schaalen und ausgeſtochene erhielt mit heutiger Poſt f i Std 
* [4 * 


: G. 
*) Breslau. Zum Verkauf ſtehet ein 1 jähriger febr ſchoͤner Schweitzer 
Bulle, vor dem Ohlauerthor im ehemaligen Rectorgarten. AES è 
„) Breslau. Junge Leute, von erforderlichen Schulkenntuſſſen, die 
in großen Wirthſchaſten bey freyer Station und einem kleinen Taſchengelde dle 
Wirthſchaft zu erlernen Willens ſind, koͤnnen bald bey dem Agenten Pohl, 
Schweldnitzerſtraße lm weißen Hirſch das Nähere erfahren, : 

*) Breslau, Unterſtuͤtzt durch mehrere vefp. Kuͤnſtler und Dilettanten 
werde ich Sonnabend den zoften März in dem hleſigen Muſik⸗Saale der Unts 
verfitët eine muſikaliſche Akademſe veranſtalten, wozu ich einen hohen Adel unb 
fämmtliche Kunſtfreunde einzuladen, mir die Ehre gebe. Eintritts ⸗ Karten 
a 16 gr. Cour. find in der Leukartſchen Muſikhandlung auf dem Naſchmarkt 
zu haben. Das Nähere befagen die Anſchlags Zettel. ; 

Wilhelm Redlich. 


*) Breslau. Einem hochzuehrenden Publico zeige ich ergebenſt an, da 
von jegt an meine Wohnung anf der Ohlauergaſſe in den zwey Schwanen, re 


, offnung, eine Treppe hoch. iffi 
K de mg. i Der Zahnarzt Laͤmmlein. 


Breslau den aten Mär; 1819. Da auf All erhoͤchſten Koͤnigl. Befehl 
das Koͤnigl. Ober⸗Bergamt für die Schleſiſchen Provinzen, welches bisher In Brege 
lau geweſen ift, nach Brieg verlegt werden foll, fo wird Hiermit bekannt gemacht, 
daß die Geſchaͤſte deſſelben am 1 5ten April a. e. daſelbſt anfangen werben, und 
von da an, die vorkommenden Anzeigen, Berichte, Anfragen ac. an das Königl. 
Ober s Bergamt nach Brieg zu addrefliren find. g.) l 
Kënigl. Preuß. Dber s Bergamt für die Schleſiſchen Provinzen. 
~ AY Beäffan ben ıöten Februar 1819. Von dem Königl.-Gericht der ehes 
maligen Gruͤſſauer Gtiftégüter, wird das dub Nro. 96. zu Oppau gelegene zum 
Vermoͤgen des bafelbft verſtorbenen Anton Helnze gehörige, und auf 299 Rihlr. 
5 fat. Courant gefhäßte Haus nebſt Garten im Wege der erbſchaftlichen Auselnan⸗ 
derfegung ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahtungsfaͤhlge Kaufluftige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den ızten May a. c. Vormittags um c uhr feſt⸗ 
gelegten Licltations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben, nnb ſonach ju gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden diefer 
Fundus mit Bewilligung der Erben und Real -Gidubiger gerichtlich zugeſchlagen 
und abjubícirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer 
Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine periönlich: oder durch auläßige ie 
D 
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bollmächtigte zu erfiheinen, ihre Forderungen anzumelden unb zu erwelſen, wibris - 
genfalls fie mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der (id) 
gemeldeten Gläubiger übrig bleibt, verwieſen werden. 

l Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiſtsguͤter. 

i Ltegnis bem rgten Januar 1819. Alle diejenigen, welche noch Forde⸗ 
rungen an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Archldiatonus Herrn Scholz 
zu Liegnig zu haben glauben und ihre Anfprüche rechtlich nachweiſen koͤnnen, wers 
den hierdurch aufgefordert, fi binnen 3 Monaten und fpáteftens bis zum Sten 
April a. c. entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich bey unterzeichneten Executorto zu 
melden und ihre vermeinten Forderungen einzureichen, l IM 

E Das Archidiaconus Scholz Liegnitzer Eyrcutoriiim. 

J Gruͤſſau den 17ten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter, wird bie fub No. 77. zu Alt⸗Relchenau ges 
legene zum Vermoͤgen des Johann Joſeph Kadenbach gehörige und auf 397 Kehl. 
dorfgerichtlich geſchaͤtzte Kleingaͤrtnerſtelle im Wege des Concurſus ſubhaſtlrt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in dem auf den izten May c. a. Vormitttags um 9 Uhr feſtgeſetzten Lielta⸗ 
tlons⸗Termin an biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben und 
ſonach zu gewärtigen , daß bem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit 
Bewilligung der Grebitoren gerichtlich zugeſchlagen und adjudielrt werden wird. 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dleſer Mafe vorgeladen, in dem 
gedachten Termine perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls fie mit ihren For⸗ 

derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger übrig bleibt, werden verwieſen werden. 
; Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter 
Suhrau den arflen Novbr, 1818. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft der minorennen Kinder des verſtorbenen Bauers Joh. Beper von Ultangran 
foll deffen hluterlaſſenes Bauergut fub No. 40 des Hpelhekenbuchs, welches mit Auss 
ſchluß des Wirthſchafts ⸗Inventatii auf 17 10 Rth: Cour. dorftzerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſchuldenhalber oͤffentllch an den Meiftbierhenden in Termino licltationis 
den 30. Januar 1819. den 27. Februar 1819, und den 30. Maͤrz 1819. Bors 
mittags um 9 Uhr, welcher letzte peremtoriſch ift, verkauft werden. Demnach 
werden hiermit beſitz ⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige vorgeladen, in den feſtgeſetz⸗ 
ten Terminen auf hleſigem Rathhauſe zur gehoͤrlgen Zeit zu erſcheinen, ihre Gebothe 
und zwar in klingendem Courant abzugeben, worauf der Meiſt⸗ und Beſtblethende 
ſodann zu gemwärtigen hat, daß ihm dieſer Fundus nach Genehmigung des Gerichts 
und der Hypothekenglaͤubiger zugeſchlagen werder wird. Zugleich werden alle bes 
kannte und unbekannte Erbſchaſtsglaͤubiger zu dem letztgenannten Termino perem⸗ 
torfo den 30. März 1819. hiermit ad liquidandum mit der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß bie außenbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte fär vers 


luftig erkläre, und nur an das jenige mit Ihren Forderungen verwieſen werden wuͤr⸗ 
: : den 
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den, was nach Befriedigung der fid) meldenden Gläubiger von der Maffie übrig 
bleiben moͤchte. . ; 3 
ER Königl. Preuß. Stadtgericht. l 5 
Falkenberg den ıflen März 1819. Der Müller Gottlieb Zahn zu 

Heidersdorf hieſigen Creiſes beabſichtigt, bey feiner an dem Steinaufluß belegenen 
weygaͤngigen unterſch ägigen Waſſermühle, noch einen Brettgang anzulegen. In 

Folge der darüber deſtehenden Vorſchriſften und nahmentlich des Allerhoͤchſten Ediets 
vom 28ſten October 1810. wird demnach ein jeder, der durch diefe intendirte Ans 
lage, einer Bretiſchneidemühle, eine Gefaͤhrdung fiter Rechte beſorgen und dage⸗ 
gen ein gegruͤndetes Widerſpruchstecht nachzuweiſen im Stande eys dürfte, hièrs 
mit aufge ordert, dieſen Wider ſpruch binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Frtſt, vom 
Tag gegen waͤrtiger Bekanntmachung an, bey dem unterzeichneten landräthlichen 
Officio einzulegen, widrigenfalls auf ſpaͤtere Einwände nicht reſtectiet, ſondern 
zum obgedachten Etabliſſement bie noͤthige ſandes herrliche Conceſſion ohne weiteres 
nachgeſucht werden folle. N 

Koͤnigl. Preuß. landraͤthliches Officium des e eaa 

= d v. Kolinowsky. 

Nieder⸗Kunzendorf benaten Februar 1819. Nachdem über das 
in Beſchlag gerommene Bermëgen der beiden Rauber Freihaͤnsler Johann Botts 
lied Hayn und Auenhäusler Johann Gottlieb Fuchs von Dreisſighuben, deren 
Activ Maſſe nach einem ungefaͤhren Ueberſchlage loco Rthlr. nicht uͤberſteigt, 
der Concurs eröffnet und zur Anmeldung und Berification faͤmmtlicher Forderun⸗ 
gen ein Termin auf den 24(ten Apen Vormitiags von 8 bis Nachmittags um 5 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Nieder Kunzendorf anberaumt worden, fo werden alle unbez 

kannten Gläubiger der nogebachten beiden Rauber dazu unter der Verwarnung 
blermit vorgeladen, daß die Ausdleibenden mit allen ihren Forderungen an die 

Mafie práclubirt und ihnen gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Sillſchweigen 
auferlegt werden fol, Denjenigen, welche nicht per ſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, und 
in hieſiger Gegend unbekannt find, werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Langens 
maye in Schwetenitz und Weigert in Reichenbach als Mandatorien vorgeſchlagen, 
an deren einen fie fi unter Errbeilung der vor ſchrifts mäßigen Vollmacht und Ins 
formation wenden koͤnnen. Zugleich wird allen und jeden, welche von den Ges 
meinſchuldner etwes an Gelbe, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich 
baben, deſſen Auszahlung oder Ablieferung an Andre als an den unterzeichneten 

Commiſſarlum, bet Verſuſt ihres darauf erworbenen Unterpfandes oder anderen 

Rechts und mit der Verwarnung, daß eine etwanige Zahlung an eines Dritten 
fur nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Mafe anderweitig beigetrieben 

werden wuͤrde, unterſagt. er 
Der Commifſarius des Koͤnigl. Dohm Capitular: Vogtelamts. 

; ») Greifenberg den r6ten Febr. 1819. In dem über, auf tos Mtble, 
12 qar. abg ſchatzten Kaufmann Tbammſchen Nachlaß dato eröffnetem Concurs 
ſteht Terminus fiqutdationë den 27ften April e. fub pëna präcluſt et ſilentit 
perpetui gegen die aus leidenden Gläubiger an. Zugleich miro der offene Ars 
recht úder gedachte Verlaſſenſchaft unter Verwarnung des § 206, der C. O. 


bekannt gemach 5 
FR Koͤnigl. Preuß. Ctadrgeriche, S. Strela. 
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ES Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Wegen Mealiſirung ſämmtlicher noch lim Umlaufe befindilchen 
ktluſſiſchen Bons. 2: 

) Ven dem Röniglichen Hohen Miniſterlo des Schatzes und für das Staats; 
€ edit- Wefen ift wegen Realifirung der ſaͤmmtlichen noch im Umlaufe befindlichen 
ruſſiſchen Bons nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen worden. 

In Gemäß heit der Beſummungen der fruͤhern Bekanntmachung vom 2 aſten 
April 1816. haben ſeitdem 5 Verloofungen ber ruſſiſchen Bons regelmaͤßig 
fait gefunden. Gegenwaͤrtig werden aber kelne weitere Verlooſungen mehr 
eintreten, fondern fámmtlid)e im Glucks ⸗Rade noch vorhandenen Looſe, 
fo wie überhaupt ſaͤmmtliche naͤchſtdem noch ausgefertigte Bons in den Mos 
naten April und May d. J. bezahlt werden. Das Verzelchniß von den 
noch vorhandenen 1042 Looſen ifl von der General » Lotterie Direction 
bereits unterm 28fen Januar d. J. oͤff entlich bekannt gemacht worden, 
und die Zahlung des Capitals⸗Bettags und der fälligen Zinſen wird ders 
geſtalt geſchehen, daß, die Sonntag? ausgenommen 
i 8 im April. 
1) die Nummern ber Leofe von 1 bis 260 incl. vom 2ten bis r4ten incl. 
2) 5 4 „ „ „ 261 5 520 ñ% * 15 28 ſten ⸗ 
re Seh i im Map R l 
3) „ 4 5210 780 * » tes Kot 
4) 5 1 ee 1042 9 „uten 18ten 
5) "diejenigen Bons, deren Nummern in obigen Lonfen nicht begriffen find, bis zu 
No. 309,700 incl. vom 19 ten bis 29ſten incl. zur Einloͤſung kommen. it ^ 
briges muͤſſen bey Einziehung des Capitals und Zluſen-Betrags die in den 
Bekanntmachungen vom roten Juli 1816. Berliner Zeitungen No. 88. und 
Intelligenz Blatt No 176 des Jahres 1916.) erthellten Vorſchriften wies 
der genau befolgt und in Anwendung gebracht werden. 
Berlin, den sten Februar 1819. 
Miniſterlum des Schatzes und für das Staats ⸗Credltweſen. 
(gez.) Frleſe. Rother. "EX 
Indem dlefe Bekanntmachung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
zugleich das darin erwähnte Verzeichniß der nach den erfolgten fünf Verlooſungen 
der ruſſiſchen Bons, im Gluͤckstade zurück gebliebenen und nunmehr zur Menlifas 
tion kommenden 1042 Looſen⸗Nummern, zu welchen noch die Nummern der sap 
8e ; em 
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dem noch ausgefertigten Bons ‚Blngatteten, beygefuͤgt wird, bemerken wir im Bu 

treff der Anordnungen zur Reallſatlon dieſer Bons im hieſigen Regierungs ⸗Depar 

tement Folgendes. 

1) Zur moͤglichſten Beſchleunlgung und Erlelchterung dieſes Geſchaͤfts ſollen 
die noch im Umlaute befindlichen Bons von den Inhadern auf dem platten 
Lande, desgleichen in den Provinztolſtaͤdten, an die Creis Steuer Caſſen, 
in der Stade Breslau aber an den hieſigen Maglſtrat übergeben werden, wel⸗ 
de Behörden uͤber die geſchehene Ausbaͤndigung einen Empfangſchein ausfer⸗ 
tigen. Ueber jeden Bon muß vor der Aus haͤndigung, hinſichtlich des Capiz 

tals und ber Zinſen qulttirt werden. 

SE. Y. Die Königlichen Creig 2 Gafjen und in Breslau ber Magtſtrat haben diefe 
eingehenden Bons, weiche mit dem Vermoͤgensſteuer Stempel verſehen feya 
muͤſſen, mit einer genauen Speclfication, in welcher 

a. der Name des Janhabers, 
b. die Nummer des Bons, 
c, das Datum, und 

d. der Betrag def: lden 

enthalten, und welche doppelt ausgeſertigt ſeyn muß, ohne oll n iu d oa 

de Haupt Caſſe der Anterzeichneteo Regierung einzuſenden, welche das Dus 

“pliket eieſer Nachwelſung mit der Emy fangs: Beſcheinigung zuruͤckſchicken wied. 

“ET & bald dle Zahlungsmittel bey der hleſigen Regierungs ` Haupt» Caffe cinges 

ben, wird dieſe ſolcde unverzüglich an die Königl. Kreis: Kaſſen und an den bier 
ſigen Magiſtrat befördetm, von welchen bie Intereſſenten ſodann ihre Beftledt⸗ 
gung, gegen. Zuruͤckgabe des obenerwaͤhnten zuvor gebörig quittizgen, Capia 

Scheins zu gewaͤrtigen haben. 

Alle diejenigen, weiche noch im Beſitze ruſſiſcher Bons m ^ und fi in uil 
feet Geſchaͤfts⸗ Bezirk aufhalten, haben fid) nach vorſtehender Bekanntmachung 
zu achten und dle Bons unverzuͤglich an die g nannten Behörden einzureichen, weil 
nach abgelaufenem Termin, den 29ſten May d. J., die Realiſotion geſchloſſen wird, 
weshalb ſich ein Jeder vor Nachthell und Schaden, der aus der wertete Ein⸗ 
reichung er wachſen büffte,, zu hüt en hat 

Die Koͤntgl. Landräthlich à Aemter werden hierdurch birsafwowlich gemacht, 
daß die ihnen untergeordneten Grid: Caſſen die Aanabme dieſer Bons und deren 
Abſendung an die hieſige Reglerungs Haupt Caffe nicht verzögern, ouch nach dem 
Empfang der Zuhlungsmittel bie ſchleunigſte Befttedigung . — 

Butts, ben SN Februar 1819. iz 
Koͤnigl. Preuß. Megterumg- 
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Beylage 
au Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz: NR vom raten März 1819: 


| Verzeichni : 
der nach den erfolgten p Verlocfungen der Ruſſiſchen Bons im Glücksrade zu⸗ : 
ruͤckgebliebenen u. nunmehr zur Të kommenden 1042 Looſen⸗Nummern. 


El “prim 


Lnd 
Er poet | Kummer Same 
- €oofe. MNufrifden Bons. Sole Ruſſiſchen Boni Bond, gr Ruſſiſchen Bons. 
6·„-- — ne — 007 — — — 
RASCH 1 bis 50 40] 13401 bië 13 21855 79 24401 bis 24450 
wt. gor — 550 41| 13561 — 13550 ; 24557 — 24600 
3 851 — 900 42 13900 — 13950 81 24851 — 24900 
4 1051. — 1100. 43] 13951 — 14000 82 25201 — 25250 
5 1257 — 1300 44 14051 — 14100 83 25401 — 25450 
6 1758 — 1800 H 14401 — 14450 84| 27651 — 27700 
T 1851 — _ 1900 46| 14751 — 14890 85 27751 — 27800 
2a 1951 — 2000 47 15301 — 15350 86 27901 — 27950 
9| 3401 — 3450 488 15401 — 15450 87] 28051 — 28100 
10 3901 — 3950 - 49| 15451 — 15500 88| 28451 — 28500 
11 4301 — . 4350 50 15501 — 15550 89 28551 — 28600 
“ del 4401 — 4450 gil 15551 — 15600 goj 28701 — 28750. 
l ag] 4451 — 4500 52 15901 — 15950 91] 28751 — 2880 
14 4601 — 4650 534 16151 — 16200 92 29001 — 29050 
151. 4701 — 4750 54| 16201 — 16250 93| 29201 — 29250 
1 4951, — 5000 | 55] 17101. — 17150 qaj 29501 — 29550 
17 5051 — 5100 56| 17301 — 17350 95| 29601 — 29650 
I8 | 5901 — 5950 57| 17601 — 17650 96 29351 — 29900 
19 5351 — 6400 58| 18051 — 1800 97] 30207 — 30250 
20] 6501 — 6550 59| 18351 — 18400 | 98| 30651 — 30700 
21 6701 — 6750 60] 18601 — 18650 99 30901 — 30950 
22 6891 — 6850 616 18801 — 18850 109| 31051 — 31109 = 
23 6901 — 6950 62| 19101 — 19150 101 31201 — 31250 
24| 7101 — 7150 63| 19751 — 19800 102 31251 — $1300 
25] 7801 — 7850 64| 19901 — 19950 së 103 31661 — 31900 
26] 8501 — 8550 65| 20151 — 20200 104 32601 — 32659 
27 8961 — 9000 66| 20301 — 20350 1085| 32701 “gë 32259 
?8| 9451 — 9500 67| 20751 —- 20800 106] 32751 — eo 
29 9601: — . 9650 68| 21251 — 21300 107] 32801 — 482850 
30] 9807 — 9850 69! 21801 — 21850 108! 33151 — 33200 
31| T0051 .—- 10100 | 79| 21851 — 21900 109 33401 — 33459 - 
g2j 10351 — 10400 71| 22251 — 22300 ro 33501 — 33559 
33 10451 — 10500 72| 22301 — 22350 111] 34001 — 34059 
34| 10551: — 10600 73) 22701 — 22750 112| 24601 — 34650 
35| 11301 — 22801 — 22850 35001 — 35050 ` 
36 11451 — 3001 — 23050 35501 — 35550 
37111551 — — 231001 35601 — 365650 
3812651 — ; — 23650 35701 
13101 — — 


a A 
> à i er mea 
Looſe. Ruſſiſchen Bons. 
— - — — — 
118) 36001. bis 36050 [ 
119| 3625 — 36800 
1201 37101 — 37150- 
321| 37151! — 37200 
1221 37451 — 37500 
123| 37901 — 37950 
124) 38351 — 38400 
125 38401 — 38450 
126| 38451 — 38500 
127 38601 — 38650 
= 128 38751 — 38800 
1291 39051 — 39100 
130 39101 — 39150 
14151 39451 — 39500 
132 39601 — 349650 
738 39703 — 39750 
134 40151 — 40209. 
435 40501 — 40559 
436 40551 — ed 
14137 41601 — 41650 
438 42051 — 400 
439 42951 — 43000 
240 43101 — 43150 
1411 43251 — 43300 
442] 43901 — 43959 
143] 44551 — 44600 
144] 45051 — 45100 
145 45101 — 45 50 
146 45251 — 45300 
247) 45451 — 45500 
148] 47151 — 47200 
149 47501 — 47550 
150 47651 — 47700 
ASH 47951. — 48000 
452 48591 — 48550 
3543| 48551 — 48600 
2425 48701 — 48750 
155 49501 — 49550 
156 49651 — 49700 
357| 49701 — 49750 
158] 49901 — 49950 
159 50051 — 50100 
1601 51001 — 51050 
161] 52901 — 52950 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ie 


— LU ᷑.— 
E PJ mm 
E & Nute. m Bons. 
162 532581 Pr ER 
163 5350 — 68355 
164| 53651 — Tune 
165| 53801 — 53850 
166! 54051 — 54100 
167 54451 — 54500 
168 5450 — 54550 
169 54801 — 54850 
170; 55001 — 55050 
171| 55451 — 55500 
172| 55751 — ‚55800 
173| 56101 — 56150 
174| 56351 — 56400 
175 56551 — 56600 
176 56701 — 56750 
177| 57101 — 57150 
M28, 57391 — 57359 
179 57401 — 57450 
180|..57451 — 57500 
181| 57791 — 57750 
182 58101 — 58150 
183 58701 — 538750 
184 58751 — 58800 
185 58851 — 58900 
186] 59051 — 59100 
187 59101 — 59150 
1881. 60951 — 61000 
189 61101 — 61150 
190 61351 — 61400 
1911 61501. — 61550 
192 61551 — 61600 
193) 61751 — 61800 
194| 62351 — 62400 
195 62851 — 62600 
196) 62701 — 62750 
197| 63551 — 63600 
198] 63851 — 63900 
1904| 63901. — 63959 
200| 64101 — 64150 
201| 64251 — 64300 
202| 64451 — 64500 
203| 64751 — 64800 
204| 64801 — 64850 
205| 64851 — 64900 


SEE 
| 
| 
| 
| 


206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 
239 
240 
241 
245 
243 
244 
245 
24 


24 


sum 


248]. 


249 


u a 

; ma e mat, Bons, 
64901 "bis 64950 64950 
64951 — 650 
65001 — 65050 
65701 — 65756 
65801 — 65850 
65851 — 65906 
66051 — 66100 
66301 — 66350 
66451 — 66500 
66601 — 66650 
66801 — 66850 
67851 — 67900 
67991 — 67950 
67951 —. 68000 
68001 — 68050 
68701 — 68750 
68891 — 68850 
69451 — 69300 
70001 — 79050 
‚70201 .— 70250 
79591. — 70550 
70851 — 70900 
71051 — 71100 
71201 — 71250 
71351. — 71400 
71551 — 71600 
71601 — 71650 
72051 — 72166 
72351 - 72400 
725851 — 72600 
73151 — 73206 
73401 — 73450 
73451 — 73500 
74051 — 74100 
74101 — 74150 
74551 — 74600 
7460 — 74650 
75401 — 75450 
75551 — 75900 
75701 — 75750 
75801 — 75850 
75901 — 75950 
76001 — 76050 
76302 — 


76350 


- eee 


250} 7635! 
. 251) -76581 
2538 76601 
“9631 76651 
~ 264| 76801 
255 77991. 
256 -77901 
2671 78551 
2581 79001 
259 79051 
= 260 n 
261 7925 
262 Tua 
263| 79701 
204) 79751 
265 80001 
© 266| 81601 
2671 81751 
268] 82001 
269| 82301 
270 82551 
271| 82751 
2724 82801 
273| 82901 
274 83001 
275| 83601 
276| 83901 
277, 84201 
278| 84351 
279| 84501 
280| 84801 
281| 88101 
282| 85701 
283| 86001 
284| 86201 
285 86451 
2861 87101 
287] 87401 
238] 87801 
2891 88151 
2901 88501 
291] 88551 
292|. 88751 
2931 88951 


nini nini mn d 


ewe Bina: C ook Bons, 


351 tt. 76400 f 2 


76550 
26650 
76700 
76850 

77050 
77950 
78700 
79050 

79100 
79200 
79300 
79359 
79750 


79800 


80050 
81650 
31800 
82050 
82350 
82600 
82800 
82850 
82950 
83050 
83650 
83950 

84250 
84400 
84550 
84850 
85150 
85750 
86050 
86259 
86500 
87150 
87450 
$7850 
88200 
88550 
88600 
88800 
89000 


H 


TE — — iue 
à EN | Sure 
= | guis Acchen Bons. Bons. — Looſe. el: Ruf iden Bons. 
294. 89001 ug 895050 338 104901 tës 104950 
295 89601 — 89650 EXE] 105351 — 105400 
296| 89851 — 89900 340) 105651 — 105700 
297] 99151 — 90200 341| 1065951 — 106000 
298| 90307 — 903504 342] 107001 — 1027052 
299] 90751 — 90800, 343| 107301 — 107350 
300| 91201 — 91250 344) 108201 — 108250 
301] 91251 — 91300 345| 108301 — 108350 
302] 91801 — 9 550 346 108351 — 108400 
303] 92351 — 92400 | 347, 10860! — 108650 
304| 92551 — 92600 348| 108651 — 108700 
3o5| 93151 — 93200 349) 109201 — 109250 
396| 93201 — 093250] 350| 19935! — 109400 
397| 9335! — 93400 |. 35'| 109451 — 109500 
308; 95001 — 95050 | :352| 109701 — 109750 
3991 95251.— 95300 } 353) 109901 — 109950 
310 95751 — 95890 | 354] 110151 — 110200 
311| 95901 — 95950 | 355| 110401 — 170450 
312| 96001 — 96050 356| 111251 — 111300 
313| 96751 — 96805 | 357] 111901 — | 111950 
314| 968e1 — 96850 | 358| 112301 — 172350 
315| 9685! — 96900 | 3590 112501 — 139550 
3161 97601 — 97650 | 3601 112851 — rr29o0 
3170 98651 — 98700 3611 11380: — 113850 
318| 99351 — 994 [| 362] 114201 — 114259 
319| 99902 — 99950 | 363). 114251 — 114300 
320| 100751 — 190800 364| 114351 — 114400 
3211 100901 — 100950 | 365, 114451 — 114500 
322| 1601051 — 101100 366| 114601 — 114650 
323| 101201 — 101250 367 114701 — 114750 
324) 101251 — 101300 | 368| 116001 — 116050 
325| 101401 — 101450 369) 116101 — 116159 
326) 101601 — 10:650 | 370| 116201 — 116259 
327| 101651 — 101700 | 371| 116251 — ‚116300 
328, 101851 — 101900 372; 116301 — 116359 
3291 102051 — 102100 373| 116401 — 116450 
330| 102501 — 102550 | “374) 117101 — 117150 
331] 102751 — 102800 375| 117151 - 117200 _ 
332| 103501 — 103550 376| 117651 — 117700 
333| 103701 — 103750 377, 117701 — 117750 
334| 103951 — 104000 378| 118451 — 118509 
335| 104151 — 104200 379 1318601 — 118950 
336| 104551 — 104600 380 119151 — 119200 
337| 704807 — 104850 | 381| 119501 — 1195859 


— ws = 


* 


f A i 
— . hr 


E 058 — 


ren rn 
| F E: 
BS pe Bons. | Looſe. 
— - — ——-—-— 
“asaj 119701 bis 119750 427 
283 120501 — 120550 
384 121001 — 12:050 
2385 121351 — 121490 ) k 
386 121501 — 121550 x 
387) 121601 — 121650 
388| 121951 — 122000 } 
389] 122451 — 122500 í 
390| 122551 — 122600 7: 
2391} 122651 — 122700 
392] 122851 — 122900 
393] 122901 — 122950 
394| 123251 — 123300 
395| 123501 — 123550 
396, 123601 — 123650 
397 123801 — 123850 1 
398) 124151 —— 124200 f 
399 124251 — 124300 it 
` 400 125701 = 125750 45 
E 125851 — ‚125900 44 
402: 125901 — 125950 
403 126251 — 126300 
- 404. 126501 — 126550 44 
«495, 126801 — 126850 4 
406, 127251 — 127300 : 
4⁰% 127301 — 127350 
408 127501 — 27550 453 
^ 409, 128001 — 128050 454 
p 128151.— 128200 i 
411 128651 — 128600 | 456 
- 412 128801 — 128850 457 
413| 128851 — 128900 458 
414 129051 — 129700 459 
"415, 129151 — 129200 460 
416 129601 — 129650 l 461 
417| 130101 — 130150 462 
418 130301 — 130350 463 
419| 130401 — 130450 464 
420) 130551 — 130600 465 
421| 139701 — 130750 466 
422 139751 — 130800 467 
423| 131101 — 131150 468 
424 131781 — 131200 1 469, 
425 131501 — 131880 470 
426| 131801 — 131859 471| 


Simmern 
Ruſſi en Bine d 


| 132007 


132051 
132251 
132601 
132991 
133001 
133201 


| 133501 


133551 
133701 
133801 
133951 


134351 


134401 
134451 
134551 
134701 


“135301 


135351 


135401 


135701 
135751 


13585 


136351 
136551 
137001 
137301 
137351 


137701 
137951 


138051 
138301 
138401 
138851 
133951 
139301 
139401 
139501 
139701 
139751 
13985! 
14040 
140601 
140701 


. 140751 


bis 


fn EE E o P dE 


132050 
132100 
132300 
132650 
132950 
133050 
133250 
133550 
133690 
133750 
133850 
134000 


“134400 


134450 
134500 
134600 
134750 
135350 
135400 
136450 
135750 
135800 
135900 
136400. 
136600 
137050 
137350 
137400 
137750 
138000 
138100 
138350 
138450 
138900 
139009 
139350 
139450 
139550 
139750 
139800 
139900 
140450 
140650 

140750 
140300 


3 
| 
F 
| 


IM 


472 
473 
474 
475 
476 
477 
478| 
479 
480 
4811 
482 
483 
484 
485 
486 
487 
488 
489 
490 


401 


492 
493 
494 
495 
496 
> 


499 
500 
501 
502 
503 
504 
505 
506 
507 
508 
509 
510 
511 
512 
513 
514 
515 
516 


8 
Ruffi W Bons. 
140851 bie 140900 
147501 — 141850 
142351 — 142400 
142851 — 142900 
143102 — 143150 
143701 — 143750 
143851 — 143900 
144051. — 144100 
144251 — 144300 
144401 — 144450 
144851 — 144900 
145551 — 145600 
146151 — 146200 
146201, — 146250 
146651 — 146700 
146951 — 147090 
147301 — 147350 
147451 — 147500 
147651 — 147700; 
148451 — 148500 
148551 — 148600 
148801 — 148850 
148901 — 148950 
149001 — 149050 
149051 — 149100 
149451 — 149500 
149551 — 149600 
149661 — 149700 
15010t — 150150 
160161 —. 150200 
151101 — 151150 
151401 — 151450 
152751 — 152800 
153301 — 153359 
153501 -— 153550 
154151 — 154200 
154201 — 154250 
155001 — 155050 
155151 — 155200 
155451 — 155500 
155851 — 155900. 
156051 — 156100 
156351 — 156400 
156651 — 156700 
156701 — 156750 


— 


Looſe. 


517 
518 
519 
520 
521 
522 
523 
524 
525 
526 
527 
528 
5291 
539| 
531 
532 
533 
584 
535 
536 
597 
538 
539 
540 
541 
542 
543 
544 
545 
546 
547 
548 
540 
550 
551 
552 
553 
554 
555 
556 
1557 
; 558 


559 
560 
561 


— 


FU 


Rufen Bons. 
— — — -o 

157001 
157451 
157601 
157851 
158001 
158501 
153851 
159051 
159301 
159851 
160051 
160301 
160451 
160501 
160601 
160651 
160851 
161451 
161651 
r61901 
162251 
162801 
165001 
163701 
163751 
164101 
164301 
164351 
164851 
165001 
165151 
165251 
165701 
165951 
166101 
166151 
166701 
166601 
167301 
167651 
168001 
168051 
168451 
168651 
168791 


157050 
152509 


‚157650 


157900 
158050 
158550 
358900 
159100 
159350 
159900 
160100 
160350 
160500 
160550 
160650 
160700 
160900 
161500 
161700 
161950 
162300 
162850 
163050 
163750 
163800 
164150 
164350 
164400 ; 
164900 
165050 
165200 
165300 
165750 
166000 
166150 
166200 
166750 
166950 
167350 
167700 
168050 
168100 
168500 
168700. 
168750 


— 957 vn 


BUB | 


| 562 
563 
564 
565| 
566 
567 
568 


| 


569 
570 


57 1 
572 
573 
574 
575 
576 
577 
578 
579 
580 
581 
582 
583 
584 
585 
586 


5871 


583 
589 
590 
591 
592 
593 
594 
595 
596 
597 
598 
599 
600 
601 
602 
603 
604 
605 
e 


mt 

Stufen Bon Bons. i Loo 
621 168801 bie 168850 
169001 — 169050 
169251 — 169300 
169701 — 159750 
169751 — 169800 
169951 — 170006 
170001 — 170050 
170151 — 170200 
170251 — 170300 
170351 — 170400 
170401 — 170450 
170501 — 170550 
170701 — 170750 
179751 — 170800 
171151 — 171200 
171201 — 171250 
171351 — 171400 
172101 — 172150 
172351.— 172400 
172701 — 172750 
172951 — 173000 
173401 — 173459 
173451 — 173500 
173551 — 173600 
173901 — 173950 
174251 — 174300 
174651 — 174700 
174851 — 174990 
175251 — 175300 
175451 — 175500 
175751 — 175800 
176501 — 176550 
176651 — 176700 
176901 — 176950 
177001 — 177050 
177151 — 177200 
177351 — 177400 
177501 — 177550 
177551 — 177600 
177901 — 177950 
178151. — 178200 
1178201,— 175250 
178351 — 178400 
178451 — 178500 
179001 — 179050 


i 


E 
550 | 607 
- 608 
609 
610 
611 
612 
613 
614 
615 
616 


180001 
180351 
189451 
180551 
180701 
180751 
180851 
19812 
181601 
182001 
182301 
182501 
182801 
183001 


= 
619 
620; 
621] 
622 
623 
624 
625 
626 


183151 
183501 
‚183901 
184751 


1185151 


| 185901 


SU 
186601 
187101 
187651 

; 187951 

158001 

188201 

188251 

189601 

189651 


190351 
644 
645| 191301 
6461 191351 
6471 191401 
648 191651 
6491 192101 
650! 192201 

651 192351 


ee \ 
Ruf den Bors. 
BAER I Doha AA 


Lem 


183101, 


185051 - 
j| 185601 


| 186101. 
186251, 


190251 


191151 — 


180050 
180400 
180500 
180600 
180750 
180806 
180900 
— 181300 
— 181650 
— 132050 
182350 
— 182550 
— 182850 
— 183050 
— 183150 


2 C 
IIı li 


— 183200 


— 183550 
— 183950 
— 184890 


— ‚185100 


— 185200 
— 185650 


185: o 
— 186150 


— 186300 
— 186450 
—. 186650 
— 187150 
187700 
188000 
— 188050 
183250 
— 188300 
— 189650 
— 189700 
ct - 199300. 
190400 
197200 
— 191350 
191400 
— 191450 
191700 
— 192150 
— 192250 
— 192400 


= 


Lë = 
ige gin : Nummern 
er 


j der 
tof I; Wes lde Bens. -| esfe. | “tufën Bons, `- | eoe. 1 


ns rn 
— E Bons. 


652 192751 192751 bi 192 800 697 209151 bis 209200 742 "223201 dis 223250 
0531 192801 — 192850 698 209501 — 209550 [ 743) 223451 — 225500 
654 192951 — 193000 ' 699; 210251.— 21030 | 744) 223701 — 223750 
^ 655, 193501 — 193550 700 210351 — 210400 1. 7451 223851 — 223900 

656| 195391 — 195350 IER 211601 — 211650 746 224351.— 2234900 

657 195401 — 195450 702 212151 — 212200 747 224651 — 224700 

658| 195801 — 105850 703! 212351 — 212400 748 224701 — 224750 

659 196007 — 196050 704 212501 — 212550 2749 224951 -— 225000 

660| 196651 — 196700 705 212651 — 212700 | 750| 225001 — 225050 

661| 196701 -— 196750 796| 213201 — 213250 26511 225101 — 225150 

6621 1972101 — 197150 7907| 213651 — 213700 7521 225151 — 225200 

663 197751 — 1978060 2081 214101 — 214150 753) 226201 — 226250 
664 198101 — 198150 7091 214401 — 214450 754| 226301 —. 226350 
. 665; 198301 — 198350 710) 214501 — 214550 755| 226401 — 226450 
e 5 198501 — 198550 711 215301 — 215350 7561 226501 — 226550 
667 199551 — 199600 712 215351 — 215400 757 226901 — 226950 
668 199601 — 199650 213 215451 — 215500 758 227301, — 227350 ' 
6691 199901 — 199950 | 214 215601 — 215650 759 227601 — 227650 
67 200601. — 200650 215 215751 — 215800 7601 227901 — 227950 
671 200851. —.290900 4. 216|-215851 — 215900 261] 228051 — 228100 
628 201401 — 2014560 717 216001 — 216050 262 228351 — 228400 

673) 201501 201550 , 218] 216651 — 216700 763' 228551 — 228600 
6274 202501 — 202550 719 216751 — 216800 | 764, 228601 — 228650 
975 202851 — 202990 ( 720) 216851 — 216900 7205 228901 — 228950 
676 202951 — 203000 721 217451 — 217500 766) 229251 — 229300 

6771 203901 — 203950 7221 217901 — 217950 767| 229351 — 229400 ` 

.628| 204201 — 204250 223 218001 — 218050 768) 229601. — 229650 
679 204851 — 204900 724 218301 — 218350 769 233001 — 233050 
680 205451 — 205500 725. 218601 — 218650 770! 234251 —. 234300 
681 205501 — 205550 726 218701 — 218750 771 234801 — 234850 
682 205901 — 205950 727) 219051 — 219100 772, 235051 — 235100 
683] 205951 — 206000 728 219251 — 219300 773: 235251 — 235309 
684 206051 — 206100 729| 219501 — 219550 7274) 235491 — 235450 

685| 206151 — 206200 730| 220151 — 220200 775| 235551 — 235600 
.686| 206201 — 206250 731) 220201 — 220250 776| 235601 — 235650 
682 20651 — 206300 7321 220651 m~ 220700 2771 235801 — 235850 

688! 207101 — 207150. 733| 221451 — 221500 778! 236251 — 236300 
689 207351 — 207400 734| 221551 — 221600 779) 236451 —. 236500 

690 207451 — 207500 735| 221651 — 221700 780| 237401, — 237450 

691| 207751 — 207800 736| 221751 — 221800 781| 237601 — 237650 
. 692| 207801 — 207850 737| 22190I — 221950 782] 237651 — 237700 
- 693j 208101 — 208150 7381 222451 — 222500 783| 237851 — 237900 

694| 208451 — 208500 739 222501 — 222550 784| 238001 — 238050 
: 695| 208701 — 208750 740 922601 — 222650 785| 238101 — 238150 

696) 209001 — 209050 741) 223951 == 223100 786 238151 == 238290 


Mi 


831] 249801 


r 

" goofe. q E Bons, 

“ Z87j 238401 238401 bið 238450 
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| Sonnabends den 13. Mág 1819. 
Auf Sr. Königl. Maleſtät von Preußen xe ite- 
aAaallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 
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$ Zu verkaufen. 
I Meiffe den 26ffen Januar 1819. Auf den Antrag des v. Salisſche 
Speclal⸗Curatoris, Juſtizcommiſſarius Cirves, foll mit Genehmigung des ver⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts des Fürſt Lichtenſteinſchen Fuͤrſtenthumsgertchts zu 
Leobſchuͤtz, die bey Schoͤnwalde Neier Creiſes belegene zu dem Nachlaß des 
Landrath v. Salis gebdrige Drathhütte, welche unterm sten October 1818. 
gerichtlich auf 620 Rthlr. Cour. zu 5 pro Cent abgeſchaͤtzt worden, oͤff ntlich 
verkauft werden. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher hiermit atges’ 
fordert „ in den diesfäligen Biethungs Terminen den pien April 1819, den 
Pa 1ofien May 1819., befonderë aber in dem letzten Termine den 16. Junt 18194 
in dem Termins Zimmer. des Königl Fürſtentbumsgerichts | biefclofi dor dem 
Deputirten Herrn Haurtmann Wichurg zu erſcheinen, ite Webothe abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſlbiethenden zu erwarten. Uebrigens köonen die 
Verkaufs Bedingungen und die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den geſetz⸗ 
lichen Amtsſtanden elngeſehen werden. 
i . Sa Aoͤnigt. Preuß. Fürſtenthums gericht. eine lëre 
Schmledeberg den 4ten Januar 1819. Das allhier fub Nro. 193 
ee belegene brauberechtigte, Tſchornſche Gaſtha der blaue Dig ne genannt. eng 
außer einem Wohngebäude und Brandivein Küche auf 371 Scheffel Ausſaat und 
Wieſen⸗ Land zu 144 Ctr, jährlich Deu: und Grumet⸗ Gewinn, ſo wie erforber⸗ 
„lichen Wirth ſchafts⸗Gebaͤude gehören, welches den Bierſchank, auch die Brands \ 
|" Yoeinbrennerep-execcirt, unb nach der aufgenommenen gerichtlichen 2p mit Jans 
begriff des Beylaſſes auf 5029 Rthlr. 20 gr. abgeſchaͤtzt worden, auf Andrin⸗ 
gen eines Neal Glaͤubigers óffyntiid) an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Der peremtoriſche Termin ftekt auf den toten April c. Vormittags um zı Ude 
auf dem Gerichiszimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu Kaufluſtige hiemſt 


eingladen werden. f g i Ax 
fog cr TË a x Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Bar er Ratttbor den zren Ditober 1818. Das túrni Sayn Wittgenſteinſche 
SGerichtsamt der Güter des färularifirten Jungfrauenſtitts zu Rattibor macht hier, 

mit oͤffentlich bekannt, daß ber dem Kaufmann Johann Galli gehoͤrige, zu Mittels, 
Ottitz enter hieſiger Gerichtsbarkeit nahe bei Kattibor gelegene Vorwerks Antheik . 
bdeſtehend in 134 Magdeburger Morgen 129 ok. Ackerland, welcher auf 3944 th. 
Tour. gerichtlich abgeſch aͤtzt iſt, oͤffenelich im Wege der noth wendigen Sus haſta⸗ 
tion verkauft werden foll, Alle Kaufluſtige und Zaplungsſaͤhige werden daher hier⸗ 
Er ^ y mit 


L4 


3 49 (92) 2 - 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungs-Terminen, den raten Januar 
1819. , den 12ten März, beſondes aber in dem letzten peremtorlſchen Termine, den 
12ten Mat 1819. früh um 10 Uhr in der bieſigen Gerichtsamtscanzley zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewäetigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach dem Ablauf des letzten peremto⸗ 
riſchen Termins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. ; ; i g 
À Füͤrſtl. v. Sayn Wittgenſteinſches Gericht ad St. Spiritum. 

Wartenberg ben i8ten December 1818. Das unterzeichnete Gericht 
macht hierdurch bekannt, daß das in hieſiger Stadt nahe am Markte Mo, 22, 
ftebende und zur Poſthalterey eingerichtete njafive Wohnhaus nett Cfallung. . 
Wagen⸗Remtſe und Knicht⸗Wohnung der Egefeau des verſtorbenen Poſt⸗Com⸗ 
miſſarti Scholz gehoͤrig und von ihr ben Glaͤubigern deren Ehemannes abgetres 
ten auf deren Antrag fudhafta geſtellt und zu deſſen Verkaufe an den Meſſt⸗ und 
Beſtbiethenden der 12. Fedr., 13. März und 14. April 1819. als Dtethungës 
Termine angeſetzt worden find, von denen der letzte peremtoriſch ift. Befig- und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, 
ſpaͤteſtens aber im letzten, als den r4ten April 1819. Vormittags 9 Uhr in 
der Gerichtsſtube hieſelbſt ſich zu melden, ihre Gebotde abzugeben und den Zus 
ſchlag nach geſetzlichen Vorſchriften zu gewaͤrtigen, wobey ihnen bekannt gemacht 
wird, daß auf die nach Verlauf des letzten Lieitationstermins etwa eingehenden 
Gebothe nicht weiter reflectirt werden darf. Die aufgenommene gerichtliche Tarz 
Verhandlung, welche täglich in hieſiger Megiftrarur eingeſehen werden kann, 
ergiebt übrigens, daß der materiele Werth dieſer ſtaͤdtſchen Befigung 1986 Rth. 
11 gr. 103 ph, der Nutzungs- Werth aber 896 Rthl. betraͤgt und wird eine 
amerläßliche Kaufs⸗Bebingung baldige Zahlung des Kaufgzeldes fein. rib, 

Könige. Stadtgericht. Walther, 

Rieder⸗Marckersdorf den sten Februar 1819. Zur freytvilligen 
Sudhaſtatlon des Elias Roͤthigſchen Bauergutes zu Nieder⸗Marckersdort, Stift 
Joahlmſteinſchen Antheils, tft der 20. März dieſes Jahres als einälget, und perem⸗ 
torifeher Termin anberaumet worden, welches allen Kaufluſtigen und Zahlungs- 
und Beſitzfähigen andurch mit dem Eroͤffnen befannt gemacht wird daß die aufge⸗ 
nowpiene und nach Döhe 1805 Rthlr. ausgefallene gerichtitche Taxk, fodoje der 
Kauf des jetzigen Beſitzers zu jeder Zeit in der Regiſtratur des unterzelchueten Qe» 
richtsamts eingeſehen werden kann. Ka = 
127 5 8 Das Stift Joachimſteinſche Gerichtsamt allda. i 
3355 : t Schubert, Juſtit. 
25: Citationes Creditorum. 3 
y Nofenberg den aofien Nosember 1818. Da die Behandlung bet 
Gläubiger des ehemaligen Hiefigen Leder 2 Sabricanten Salamon Pincus Schöns 
wald nicht zu bewirken geweſen tft und es ſenach bey. dem bereits früher vers 
fügten Concurs. verbleibt; fo wird für ſämmtliche Gläubiger der Termin zur 
Anmeldung ihrer Forderungen und deren Beſcheintgung auf den 30. Maͤrz 1819. 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Commiffatio Juſtizrath Richter früh um 9 Uhr 


und die folgenden Tage anberaumt, Sie werden faͤmmtlich vorgeladen, pers 


ſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen anzumelden und zu beſchei⸗ 
. nigen 
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nigen, im Nusbleibungsfalle aber zu erwarten, deg fe an die Maffe prädubire 
und ihnen deshalb an die Übrigen Creditors ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Bey der Geringfähigfeit der Mafe und da es nicht im 
Berbältniß ſteht, auswärtige Bevollmächtigte zu conſtituiren, werden denen 
Glaͤnbigern, welche verhindert find perſoͤnlich zu erſcheinen, der Stadtbürger⸗ 
meiſter Drecow und Rathmonn Kienel als zu ernennende Bevollmaͤchtigte in 


Borishlag gedracht, 
E Koͤnigl. Stadtgericht. ) 
Glogau den 6ten November 1818. Von dem unters 
zeichneten Ober Landesgericht werden alle diejenigen, welche aus 
den Jahren 1613. bis Ende May 1816. an die Caffe der ches 
maligen fecbepfünoigen Suß⸗Batterie Nro. 7. Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, vorgeladen, in Termino den a2ften Maͤrz 1819. Pors 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Auscultator 
Wunſch auf dem biefigen Schloß perſoͤnlich oder durch binveis 
chend informirte und bevollmächtigee hieſige Juſtizcommiſſarien 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheimgen, 
im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie durch das 
abzufaſſende Erkenntniß nur an diejenigen, mit denen fie, cons 
trahirt haben, werden verwieſen werden. g) . ; 
Boͤnidl. Preuß. ber: Landesgericht von Frieder: Schlefien 
ER und der Lauſitz. dst 
se V Urauones Edictales. E 
Sand Breslau den 8 Decbr. 1818. Von dem König. Preuß Gerichts 
omte des vormaligen Sandſttſts zu Breslau wird der bey dem ebemaligen dritten 
ſchleſtſchen jetzt zweyten Liegnitzer Landwehr = Regiment als Soldat geſtandene im 
Sapre 1814. als im Lazareth vermißt dey dem Regiment in Abgang gebrachte 
aus Klein. Mochbern Breslauſchen Ereifes gebürtige David Gottlob Kloſe und bef» 
fin etwanige unbekannte Erden ouf den Anttag einer Geſchwiſter hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, fib binnen 3 Monaten und zwar ſpaͤteſtens in Terming prdjudiciatë 
den 14. May k. J. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle entweder vers 
ſoͤn ich oder ſchriftuich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinen Leben 
und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten obnfebibar zu melden, Im Fall ſeines 
Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er für toot erklart, und fein zuruͤckgelaſſenes 
Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern als geſetzlichen Erben zuerkannt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts amt des vermallgen Sandſtifts. 

s Breslau den aten Januar 1819. Da auf den Antrag des Gerichts⸗ 
ſcholzen Gotefried Viehweg zu Hennigsdorf, das verloren gegangene Hypotheken⸗ 
Sicfirumeut d. d Henniasdorſ stin December 1799. über die auf fein mi Bauer⸗ 

gute (ub Nro. 8. (dx den Gerichts ſcholzen Johann George Gnichwitz zu nën 
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de eingetragenen 150 Dttbfr, Courant amortiſirt werden Toll, fo werden alle dlejent⸗ 
gen, welche an das gedachte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
Innhaber, oder ſonſt ex quocunque capite Anſpruͤche zu baben vermeinen, (iere 
durch vorgeladen, fich innerhalb drei Monattze, ſpaͤteſtens aber in Termino den 
14ten April 1819, Vormittags um 10 Uhr in der gerichtsamtlichen zu Hennigsdorf 
zu melden und ihre Anſorͤche nachzuweiſen, ausbleidenden Falls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das erwähnte Hypotheken⸗Inſtrument und 
das Gottfried Viehwegſche Bauergut praͤcludirt, das Inſtrument amortiſirt, das 
Capital geloͤſcht und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt Werz 
en. Das Gerichtsamt Hennigsdorf und Kunzendorf. 

„) Breslau den oten Februar 1819 Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Echteien über den in 2925 Rthlr. 21 gr. Aetiois und 
49 Rthlr. 8 ge. 6 d'. Mobilien, dagegen in 528 Nle Paois beftebenben Nach⸗ 
laß der am rgten September 1818, hieſelbſt verſtorbenen verwitlweten Major in 
v. Krauſen Johanna gebohrnen Schmidt auf den Antrag des hieſigen Kaufmann 
J. W. Liebich als natürlichen Vormund feiner beiden Kinder, Enkel und reſp. Ers 
ben der obengenannten Veeftorbenen am sten November 1818. der erbſchaftliche 


Liquldatlons⸗ Prozeß Eröffnet worden iſt; der am aaſten März; 1819. anflehende - 


Eonnotationg : Termin aber dem in Frankreich geſtandenen Koͤnigl. Preuß. Armee⸗ 
Corps wegen des Ruͤckmarſches in die vaterlaͤndiſchen Provinzen nicht mehr bekannt 
gemacht werden koͤnnen; ſo werden alle diejenigen Glaͤubiger, welche ſich dey eden 
gedachten in den vaterländifchen Provinzen zuruͤckgekehrten Armee⸗Corps aufge⸗ 
alten und an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
einem baben vermeinen, dierdurch vorgeladen, in bem vor dem Obers Lane 
desgerichts⸗Referendarlus Weber auf den raten Juny 1819. Vormittags um 
10 Uhr anderweit anberaumten Liquldations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juftij: Come 
miffarien der Jufti- Gommiffionërath Nowag und die Juſtiz⸗Commiſfarſen Kletke 
unb Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fid) wenden konnen, 
zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu bes 
ſcheinigen. Die Nlchterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer - 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte werden verwieſen werden. g.) i A 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. i 
) Grüffau ben gten Februar 1819. Auf dem Bauerguthe des Johann 
Weißt (ub Nro. 19: zu Oppau haftet ex Inſtrumento vom aten September 1777. 
für die Curatel⸗Caſſe des abweſenden Franz Kleinwaͤchter von Oppau ein Capital 
von tco Thlr. ſchl. defen urſpruͤnglicher Elgenthuͤmer ſowohl als das barüber 
ſprechende Inſtrument nicht auszumltteln it; daber laden wir auf den Antrag des 
Befigerë des verpfändeten Grundfuͤcks den Fran Kleinwaͤchter, defen etwanige 
Erben, Ceſſionarien oder die fonff in ihre Rechte getreten find, hiermit vor, in 
Termino den 16ten Jung a. c. Vormittags um 9 Uhr entweder in Perion oder 
durch einen mit geböriger Information und Vollmacht verſehenen Stellvertreter 
an hieſiger Gerichtsſielle zu erſcheinen, ihre Eigenthumsrechte an das Mar von 
100 Thlr. 
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200 Thlr. ſchl. anzumelden und zu erweifen, widrigenfalls aber zu getsärtigen, daß 
mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf das verpfändete Grundſtück in Anſe⸗ 
hung dteſes Capltats werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüfauer Stiftsguͤter. 
Kattibor den 2ofien November 1818. Nachdem ohngefaͤhr im Jahre 
1805. ein von dem Häusler Johann Holly zu Kranowitz am oten December 1797. 
fuͤr den Kretſchombeſitzer Senator Engelbrecht zu Brunken gerichtlich ausgeſtelltes 
Schuld⸗ und Berpfändungsinftrument nach Hohe 133 Riblr. 8 agr. Cour. ver⸗ 
lohren gegangen, und deſſen gerichtliches Aufgebot Behufs ber Amortifation deffels ' 
ben bel dem Gerichtdamte nachgeſucht worden, fo werden alle diejenigen, die aus 
einer Ceſſton, Verpfaͤndung, oder irgend einem andern Grunde, derſſelde babe 
Namen wie er wolle, irgend einen Real⸗Anſpruch an dleſes Inſtruments machen 
zu koͤnnen vermeinen, hierdurch vorgeladen, in Termino den 22ften März 1819. 
früh 9 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitiario allhter zu erſcheinen, ſolchen anzu⸗ 
zeigen, und rechtlich geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen ba: 
den, daß fie mit dem aus dem gedachten Hypotheken⸗Inſtrument über 133 tlt, 
8 gar., welches auf das zu Kranowitz fub Nro 8ç. gelegene Freihauſel einge⸗ 
tragen ift, zu machenden Anſprüche werden praͤcludirt werden, auch tonen bcd» 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſothanes Hypotheken Inſtrument amor⸗ 
tifirt und nach rechtskraftigem Erkenntniß, auf bereits erfolgten Antrag im Dys 
porbefëndushe geloͤſcht werden wird. l 2 5 ' 
I Das Gerichtsamt Kranomwig. T i 
E : Kretſchmer, Juſtit. 
Bauerwitz den zifen December 1818. Alle diejenigen Militair : Per⸗ 
fonen denen die Cuépenfion der Prozetze aus den Edicten vom 3ofic July 1812. 
und aten Map 1813. bis zu ibrer durch die Verordnung vom zoften März 1816. 
erfolgten Aufhebung rn gekommen ift, und die einen Anſpruch an die ſonſt 
dem Jofeph Liſchte gebörige, wegen Unzulänglichkelt feines Nachlaſſes oͤffentlich 
feigeborbene und am azſten März 1814. unter Präcluſton aller unbekannten and ver 


Realpraͤtendenten, für 310 Rthl. 14 gar. 8 pf. dem biefigen Seilermeiſter Johan 


Procke zugeſchlogene fub Nro. 100. vermerkte 4 Hube freien Ackers zu baben glau⸗ 
ben, werden hiermit auf den Antrag dieſes Beſitzers Öffentlich aufgefordert, hre 
etwannige gedachten Anſprüche bei Vermeidung der gänzlichen Praͤcluſten und 

Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens ſpaͤteſtens den ten April 1819. bei dem 
unterzeichneren Gerichte biefelbit persönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige und Bes 
vollmachtigte auch hinlänglich informirte Stellvertreter anzuzeigen unb nachzuwei⸗ 
ſen. ; Koͤnigl. Gericht ber Städte Bauerwitz und Ratfcher, © 


Schweldnitz den aten Februar 1819. Von bem biefigen Land: und 
Stadigericht wird der bep dem ehemaligen o. Schlmonskyſchen Infanterie Regiz 
ment geſtandenen Unter-Offisier Groll, der angeblich im Jahre 1806. in ber Schlacht 
bey Jena bleſſirt, und von da ins Lazareth gebracht worden fepi foll, auf Antrag 
feine Ehefrau hlerdurch vorgeladen, fid) binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in Termino 
den taten May c. Vormittags IT Uhr auf dem Rathhauſe vor dem Deputato, 
Herrn Gerichts- Aſſeſſor Scholz schriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls 

man denſelben gerichtlich für todt erklaren wird. 3 = 
Oels 


2 (566) 8 


Oels den aten Januar 1819. Das unterſchriebene Stabtgericht ladet 
den im 6ten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie-Regiment gefiaubenen Soldat Gotiz 
fried Nitſchke, welcher am 13ten Februar 1814. in dem Gefecht bei Montunraitle 
verwundet worden, und von welchem ſeit dieſer Zeit weder ſein Regiment noch ſein 

„Eheweld Roſina gedorne Kliche Nachricht erhalten, auf den Antrog der letztern 
hiermit vor, fid) binnen 3 Monaten und fpateftenë den 14ten May 1819. Borz 
mittag 9 Uhr vor dem unterfchriebenen Gericht entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich 
zu melden, widrigenfalls derfelbe für todt erklärt, und was hiernach Rechtens veta 


fuͤgt werden wird. 
Koͤnlgl. Preuß Stadtgericht. 5 

Nimptſch den 4. Brbtuur 1819. Nachſtehende aus Kammelwitz gebuͤr⸗ 
tige und im Fruͤhjahr 1813. als Reergten eingezogene, feit der Zeit, verſchoſlene, 
als: 1) Getiſied Krauſe, fo zum ııten Landwehr ⸗Infanterte⸗Regiment zugerheilt 
worden; 2) Chriſtian Roͤmelt, fo zum grünen Huſaren⸗ Regiment, (o der Zeit 
in Oppeln geſtanden, zugetheilt; 3) Gottiieb Muller, fo Anno 1814. bey einem 
Reſerve⸗Bataillion in Neiſſe nachber beim „1; Schleſ. Infanterie⸗Negiment geſtan⸗ 
den; 3) Gottlied Hornig, fo Anno 1813. unter das ısten Schleſ. Infanterte⸗ 
Landwehr Regiment gekommen und im Fajareth zu Butzbach den aten Januar 
1814. geſtorben fein foll, werden auf den Antrag der Verwandten hiermit Öffentlich.» 
vorgeladen, ſich binnen [prep Monaten und ſpaͤteſtens in dem allhler auf den 8ten 
May 18:9 angeſetzten Praͤjudietal⸗Termine entweder perſoͤnlich einzufinden, oder 
von ihren Leben und An'enthatt glauswuͤrdige Bewelſe einzureichen, wibrigen⸗ 
faltë fie bey ihren Aus blerben oder Nichtanz⸗i Pa als für todt erfläct und zu Gunſten 
ihreu fësy meldenden naͤchſten Verwandten über ihr Vermoͤgen, was Rech tens, 
erkannt werden wird. 8 


Das Gerichtsamt zu Kammelwitz. 
*) Pohlniſch⸗Neukerch den zoen Februar 1819. Nachdem per Der _ 
cretum vom aoſten d. M. der erſchaftliche Liquidstions⸗Proceß auf den Antrag 
der nach dem betaga verſtorbenen Ren meister Johann. Raſchle, verbliebenen 
Erben eröffnet worden iſt, fo werden ſämmiliche Glaͤublger, elhe an den 
Nachlaß des ꝛc. Raſchke eine Anforderung zu machen vermelnen, hierdurch 
vorgeladen in Termino den 26ften Ap il c. a, Vormittags um o Uhr in hieſi⸗ 
ger Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe gebüh end 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen. Sollte einigen Intereſſenten 
die Erſchein ung nicht moͤgtich werden, fo wird ihnen zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtsſame der Herrn Stadtrichter Süppe und Herr Inquifitor Meisner zu 
Gofel, als Berollmaͤchtigte vorgeſchlgen, an welche fie fid) zu verwenden und 
„mit vollſtaͤndiger Information und Vollmacht zu verſehen haten. Die Aus blei⸗ 
denden baben zu gewärtigen, daß fie ihrer etwannigen Vorrechte an die Mafe 
für vertufig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der fid) meidenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
wird, werden verwieſen werden. doen ; T 
FR Das Gerichtes amt der Herrſchaft Pohl. Neukirch. 
AVERTISSEMENTS.. ER 
„) Breslau. (Nene Musikalien bey F E C.Leuckart.) Weigl, Nach- 
tgal und Rabe Klav. Auszug 2 Athl. 12 gr, ; einzelne Arien zu 4, 6 und gr. 
i Bach 
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Bach, J. S. le Clavecin bien tempere ou Preludes et Fugnas dans tous 2 foris 
et Demitons Part, 12, 5 Rthl, Kreutzer, 3 Trios brill. p. 2 Viol. et Violon- 


celle 2e livre de Trios 2 Rthl. Beethoven, 6 Gedichte aus Reissigs Blümchen 
der Einsamkeit, f. Pf. 1 Ahl. Walch 24 Tänze in 7stimmiger Musika Rthl. 


= diefelben k. Pianof, mit Begl. einer Violine ad lib.16'gr., nebst vielen andern 


neuen Musikalien, ficht italienischen Violin - Saiten und Notenpapier zu 10, 
12, 14 und 16 Linien 2 T Peg ; E mm 
*) Breslen, Da mir die Kurze der Zeit nicht erlaubt, mich bey meiner 
fibleunigen Abreiſe allen meinen hohen Goͤnnern und Freunden, die mit fo pigs 
ler Theilnahme meine Concerte umerſtuͤtzt haben, perſoͤnlich zu geneigtem An⸗ 
denken zu empfehlen, ſo verfehle ich nicht denenſelden auf dieſem Wege meinen 
ganz gehorſamſten Dank abzuſtatten. e | 
Philipp Gafjaroli, erſter S'ammerfáttger an der Capelle Sr. Mas, 
died fetat des Königs von Sachſen. 

Breslau. Der Verwalter Hoffmann vom Dominium Deutſch⸗Steine 
bey Ohlau verlohr Abends den gten Maͤrz a. c. auf dem Ruͤckwege von Breslau 
nach Haufe und zwar vom Ohlauerthore an, bis zum Rothtretſcham eine Geld⸗ 
katze mit 134 Rihlr. Nom. Münze in verſchiedenen Tuͤten. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten es bey dem Kaufmann Herrn Carl Heinrich Welß, Herrngaſſe 
No. zs. zu melden und hat für ble Ruͤckgabe eine angemeſſene Belohnung zu 
erwarten. j 

' Breslau den 6ten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
fligamté wird die zu Hundsfeld, Oelsſchen Kreiſes Nro. 25. belegene Gottfried 
Seife Kleinbürgerſtelle, welche von dem dortigen Magiſtrat auf 134 Rihlr. 
25 (gr. 8 d'. Cour. gemürbiget worden, auf den Antrag eines Glaͤudigers hiermit 
nothwendig ſubbaſtirt und Öffentlich fell gebothen. Zu dieſem Zweck iſt ein einzige 
Biethungstermin auf den 7ften April c. angeſetzt worden, und es werden daher 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige biemit eingeladen, in demſelben Bors 
mittags um 10 Uhr in bieſiger Amtscanzlep zu erſcheinen, die nähern Bedingun⸗ 
ges und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und 
demnachſt zu gewaͤrtigen, daß beſagter Fundus dem Meiſtbiethenden nach bore 
gängiger Einwilligmig des Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende 
Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird. Die über dieſen Fundum aufger. . 
nommene Taxe Fatin ſowohl in hieſiger Amtscanzley, als auch bei dem Magt⸗ 
ſtrat in Hundsfeld eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte 
Real⸗Pratendenten Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame fub poͤna prë. 
cluſt et fitengti perpetut ebenfals hiemit eingeladen. A 

. Königl, Juſtizamt zu St. Vincenz. 


i | i Şungnig. . 

„) Breslau den roten März 1819. Die ‚gewöhnliche pattjssrige NE 
fion macht nothwendig, daß innerhalb 12 Tagen, nämlich nod) vor bem zarten 
Marz früh von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr die ſaͤmmilſchen 
aus der Koͤnſgl. und Untverſitäts⸗ Bibliothek verborgten Bücher an dieſelbe 
zurück geliefert werden. Die unterzeichnete Behörde erwartet baper bie richtige 
Ablieftrung um fo ſicherer, als bey nöthig gewordenen Mahnungen die ſtatu⸗ 
tenmaͤßigen Mahnſtrafen eintreten wuͤrden. i I 

Das Koͤnigl. und “verfitëtë: Bibliothefariat, 
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Gjetaufte, Copulirte und Geſtorbene vom 5. bis 11. März 18195 i 


Getaufte. 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Schuhmachers Johann Platſch T. Juliane Caroline 
Erneſtine. Des B und Schuhmachers Johann Chriſtovh Morauſchke S. 
Ernſt Jeremias. Des B. und Bäckers Jobana Conrad Geyer S. Johann 
Carl Eduard Des Herrn Palm Heinrich Ludwig v. Boguslawsky auf Große 
Node bey Breslau S. Wolff Heinrich Boguslaw. Des Koͤnigl ancor 
Buchhalters Hrn. Friedrich Zickler S. Detlof Louis Friedrich Ferdinand. 

Zu St. Marta Magdalena. Des B. Saälzers Carl Frledrich Baͤudtner S. Carl 
Frledrich Wilhelm Des B. und Schuhmachers Chriſtian kus wig Felgner Te 
Aaguſte Henriette. Des B. und Kürſchners Cort Wilhelm Hienſch T. Bertha 
Auguste Rudolphine. Des B. und Poſamentiers Eheiſtian Heinrich Gottlob 
Zeiſig S. Guſtab Udolph. Des B. und Baͤckers Ernft Philipp Hërticin T. 
Erneſtine Friederike Auguſte. Des Koͤnigl. Lieutenonts un ı ıten Landwehr⸗ 
Infanterie Regiment Herrn Johann Gotifried Miller, genannt Kindler, S. 
Johann Emil Reinhold. 

Zu U. L. Fr. auf dem Sande. Des Lehrers an bem bieſtgen katboliſchen Gjomnas 
ſtum und der Koͤnigt. Krieges Echule und Mithwohner Hra. Jofeph Schall, 
S. Lon hard Adaldert Raphael Jofeph. 

€oputitre. 


Su et. Maria Magdalena. Der B. und Dofamentier iin e Hoff⸗ 

mann mit gie. fidam Elifabeth Frie v rich. 
Geſtorbene. 

Zu St. Elifabeth Der . und Fleiſchhauer⸗Aelteſte Herr Johann George Göbel, 
elt 68 J. Der Koͤnigl. Regierungs + Calculator Herr Daniel Gottlob Junker 
alt $9 J 8 M. Der B. und Mälzer Jobenn Andreas Gottlieb Schutz, alt 
36 J. 3 M. Des B. und Schiffer⸗Aelteſteus Hrn. Gottlieb Schoͤbitz Eher 
gattin: Roſine Eleonore geb. Hippauf, alt 42 J. 

Zu St. Barbara... Des B. und Zwinhaͤndlers Ehrenfried Wulf Ehefrau Johanns 
geb. Lebicken, alt 61 J. 

Zu St. Coriſtophort. Der B. und Mater Herr Chelſtian Gottfr. Zimmermann, alt 
46 J. Des Bi und Conditors Herrn Chriſtnan Wilhelm Trewendt T. Caro» 
line Milbelmine Ida, alt 6 M 

Zu St. Salvator. Des B. und Schneiders Johann Gottfrid Hiller S. Frledrich 
Wilhelm Ferdinand, alt 3 J. Des geweſenen Diftillateur$ Herrn Daniel 
Kumke S. Julius Gustav Adolph, alt 7 W. Des Mitgliedes der edlen 
Buchdrucker kunſ Herin. Johann Heinrich Conde T. Qencieste, alt 1 JS M. 


